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Das kommende RäteMem .
Der in der letzten Nummer deS „ReichsanzeigerS " der -

�ssentlichte Entwurf eines Betriebsrätege »
s e tz e s stellt die e r st e V e r w i r k l i ch u n g des in der Ver -

sassung vorgesehenen , vom Weimarer Parteitag der Sozial -
Demokratie gebilligten Rätesystems dar , das einen drei -

gliedrigen Aufbau , Betriebs - und Bezirksarbeiterräte und
einen Reichsarbeiterrat sowie — aus Arbeiterräten und Un -

ternehmervertretungen gemeinsam — Bezirkswirtschaftsrat
und einen Reichswirtschaftsrat vorsieht .

Die Betriebsräte stellen die u n t e r st e Stufe
des Rätesystems dar . Ihre Aufgabe ist es , vor allem an die
Stelle der Autokratie im Betrieb die Betriebsdemo -
k r a t i e zu setzen , das Alleinbestimmungsrecht des Unter¬
nehmers durch das volle M i t b e st i m m u n g s r e ch t der
im Betriebsrat vertretenen Arbeitnehmer in allen

Arbeiterfragen zu ersetzen und so eine nßue Arbeitsverfassung
herbeizuführen .

Anders steht es mit den auf dem Gebiet der ökonomischen
und technischen Leitung liegenden Aufgaben . Hier kann es
unseres Erachtens kein paritätisches Mitbestimmungsrecht für
einen Betriebsrat geben , sondern nur ein Recht der Kontrolle
und Einsichtnahme . Die Mitleitung der Belegschaften des

einzelnen Betriebes führt , wie wir bereits neulich hier aus -

geführt haben , vom Sozialismus weg zum Syndikalismus .
indem sie den Gedanken der Solidarität der Arbeiterklasse
aufs schwerste erschüttert und die Arbeiter des einzelnen Be -
triebeS verleitet , an den Erträgnissen des einzelnen Betriebes
profitieren zu wollen , statt die private Eigentumsform zu -
gunsten des gesellschaftlichen Eigentum ? zu beseitigen . Die

unmittelbare� Bekämpfung deS kapitalistischen Eigentums
muß auf höherer Stufe einsetzen als im Betriebe und
nicht durch Eingriffe in die Leitung des einzelnen Betriebes ,
sondern durch Beteiligung der Arbeiterschaft in ihrer G e -
samtheit on dem in der Spitze zu vereinigenden Pro -
duktionsprozeß einer ganzen Industrie .

Diesen Gesichtspunkten entspricht der Grundgedanke deS
Entwurfs : paritätisches Mitbestimmungsrecht in sozialpli -
tischen Dingen mit dem SchlichtungSausschuß als entschei -
dende Instanz , Mitarbeit und Recht auf Einsichtnahme in
den wirtschaftlichen Fragen . Daß das , was der Entwurf gibt ,
keineswegs so wertlos für die Arbeiter ist , wie die unabhän -
gige und kommunistische Presse seit Wochen es hinzustellen
stch bemüht , zeigt das

Verhalten des Unternehmertums .

Seit Wochen führt es in der Presse , in Versammlungen ,
in Eingaben an die Regierung den schärfsten Kampf gegen
die in den Grundzügen damals bereits bekannte Gesetzcsvor -
läge : Arbeitgeberverbände , Handelskammern , Landwirt -
schaftSkammern haben alles aufgeboten , um den Entwurf zu
Fall zu bringen oder in ihrem Sinne zu beeinflussen . Mag
gewiß ai ' ch manche Nebertreibung in diesem Kampfe statt -
finden , so kann doch im Ernst kein Zweifel bestehen , daß
jene Kreise weit mehr als manche Teile der Arbeiterschaft
erkennen , daß sich hier eine prinzipiell neue Ar -
beits - und Wirtschaftsverfassung anbahnt ,
deren Ziel und Ergebnis nur der Sozialismus sein kann ,

So wird eS in der Nationalversammlung neben der Kri -
tik von links auch an der schärfsten Gegnerschaft von rechts
nicht " Men . ES ist demgegenüber dringend zu wünschen ,
daß durch Erledigung der Vorlage wenigstens ein Schritt
vorwärts geschehen auf dem Wege zur Hebung von Arbeits -
freude und Arbeitslust , damit wir endlich einmal den Weg
auS dem Dunkel ins Freie sehen .

Das künftige Betriebsrätegesetz wird an die Stelle des
von den Arbeiter - und Angestelltenausschüssen handelnden
Abschnitts der Verordnung vom 23 . Dezember t918 treten .
Tie Vorlage sieht für alle Betriebe des öffentlichen und pri -
vaten Rechts , mag es sich um Betriebe im eigentlichen Sinne
oder um Geschäfte oder Verwaltungen handeln , sofern sie nur
renclmäßig mehr als 29 Arbeitnehmer beschäftigen ,
Betriebsräte , für Betriebe von 5 — 20 Arbeitnehmern
Obleute vor . Handel und Industrie . Landwirtschaft und
freie Berufe werden gleichmäßig den Vorschriften des Ge -
setzes unterstellt . Nur die See - und Binnenschiffahrt soll
durch besonderes Gesetz geregelt werden , weil ihre Ver -
Hältnisse eine schematische Uebertragung der für das Land
geltenden �Vorschriften nicht gestatten . In der Landwirt -
schast zäblen gemäß gemeinsamen Beschlüssen der beteilig .
ten Arbeitgeber - und Arb�tnebmerverbä�de nur die stän¬
digen Arbeitnehmer mit : die unständigen Saisonarbeiter ent -
senden bloß einen Vertreter in den Betriebsrat , eine recht
beden� ' �e �l' �abmevorschrift .

�
Der Arbeit nehmerkrei ? . de ? zu den B e -

triebsräten wählt und durch sie vertrüen wird , um -

die diktatur in Ungarn .
Budapest , 9 August . Die Mitglieder der neuen Regierung

hielten Freitag abend im Ministcrpräsidium den ersten Ministerrat .
Es wurde beschlossen , den Erzherzog Josef als Verweser
von Ungarn anzuerkennen , der bis zu den Wahlen silr die

Nationalversammlung im Amte bleiben wird , damit es in dieser

schweren verworrenen Uebergangszeit einen festen Punkt im Lande

gehe . Auf Bitte des Ministerpräsidenten Friedrich erschien nach

diesem Beschluß Erzherzog Josef im Ministerrat , um den Mi -

nistern den Eid abzunehmen . Nach einer Ansprache des Minister -

Präsidenten legten die Minister den Eid in die Hände des Verwe -

scrs Erzherzog Josef ab , worauf der Erzherzog in einer kurzen
Rede die Minister bat , ihn mit allen Kräften bei dem Wiederaeff -
bau Ungarns zu unterstützen .

Zerwürfnis zwischen Vierverband und Rumänien .

Versailles , 9. August . Nach „ Petit Parisieu " richtete der

Oberste Rat der Alliierten in der ungarischen Angelegenheit in den

letzten vier Tagen dreiNotenanRumänien,in denen Ein -

stellung des Vormarsches und Anerkennung des alten Waffenstill -
standsvertragS , d. h. Tesavouieruug des ungarisch - rumänischen
Waffenstillstands verlangt wird . Außerdem fordert der Rat , daß
Rumänien sich seine » Beschlüssen anpasse . Nach „ Oeuvre " soll aus

italienischer Quelle gemeldet werbe « , daß die Rumäne « e S ab -

gelehnt hätten , in Budapest mit den Alliiert » « zu »
fammenzuarbeiten . Die Konferenz habe deshalb in Bukarest
um Aufklärung gebeten .

Entscheiüenüer Sieg Lenins über Koltschak .
Koltschaks Heer in vollständiger Auflösung .

Kopenhagen , 9. August . ( Eigener Drahtbericht des „ Bor -

wärts " . ) „ Politiken " meldet aus Stockholm : „ Stockholms Dag -

bladed " , da ? besonders gute russische Beziehungen hat » erfährt auS

sicherer Quelle , daß die Bolfch twisten KoltfchakS Heer
geschlagen haben . Diese ? befindet sich in vollständiger Auflösung
und hinter ihm brechen überall Bauernunruheu auS . Kolt -

schal soll selbst de » Alliierten mitgeteilt haben , daß seine S t e l -

lung hoffnungslos ist . Weiterhin veröffentlicht das Blatt

eine New Uvrkcr Meldung , wonach dir amerikanischen Geschäfts -
lcute die Blockade Ruhla t - ds als aufgehoben be .

trachten und die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen und

die Absendimg von Schiffe » mit Waren nach Rußland vorbereiten .

faßt ausnahmslos alle Arbeiter und Angestellten und

schließt allein die Beamten des öffentlichen Recht ? aus . Auch
die leitenden Angestellten , die in der letzten Zeit eine

lebhafte Agitation bezüglich ihrer Stellung im Betriesräte -

gesetz in der Oeffer . tlichkeit entfaltet haben , unterstehen dem

Gesetze , soweit sie nicht , wie z. B. der selbständige Filialleiter
eines Warenhauses oder der angestellte Direktor eines in -

dustriellen Unternehmens , selbständige Geschäftsführer und

Betriebsleiter , insbesondere Vorgesetzte aller im Betriebe i

Beschäftigten sind .
Der einheitliche Betriebsrat wird gebildet aus der gleich - i

zeitig zu wählenden Arbeiter - und Aygestelltengruppe , die .

eine jede von ihren Berufskollegen nach dem Grundsatz der �

Verhältniswahl und entsprechend ihrem Zahlenverhältnis im

Betriebe aewählt wird und in ihren eigenen Angelegenheiten �
ausschließlich zuständig ist . Die lärmende Agitation der im �

kaufmännischen Gewerkschaftsbund vereinigten Angestellten -
verbände für die Anfrechterhaltung der bisherigen Ar -
beiter - und Angestelltenausschiisse und die paritätislbe , !

nicht dem Zahlenverhältnis entsprechende Zu - !
sammensetznng des Betriebsrats ist ohne Erfolg geblieben . ■

Die vorgeschlagene Regelung entspricht auch allein der bei '

Anerkennung aller Sonderinteressen notwendig zu er -
strebenden

Einheit aller Kopf - und Handarbeiter .

Gewisse Mindesworschriften sorgen für den Schntz der Mi¬
noritäten . Größere Betriebe mit selbständigen Abteilungen
können Abteilungsbetriebsräte wählen , die aus sich heraus i
einen Gesamtbetriebsrat — auch hier unter Berücksichtigung �
der beiden Grupsien — wählen . Dem bei den Arbeitern der !

großen staatlichen Unternehmungen , besonders der E i s e n - �
bahn , immer stärker hervorgetretenen Streben , für ihren ,
Verwaltungsbereich ein System von Räten — von der unter¬
sten Stelle beginnend bis zur Zentrale herauf — aufzurich¬
ten , ist durch eine Rahmenvorschrift Rechnung getragen , die
die Verwirklichung dieses Strebens auf den Verordnungsweg
unter Anhörung der beteiligten Berufsverbände verweist .

Das aktive Wahlalter beträgt t8 Jahre — bei
den bisherigen Ausschüssen war es 20 Jahre die W ä h l -

bar feit erf�dert ein Alter von 20 Jahren , eine Betriebs -

Zugehörigkeit m> n 6 Monaten und eine Gewerbezugehörigkeit
von 3 Jahren : eine reichlich hochbemessene Bestimmung . Die

Wahlperiode ist auf 1 Jahr festgesetzt , doch kann der

Betriebsrat , wie jedes seiner Mitglieder , vor der Zeit ab -

gerufen werden , wenn eine qualifizierte Mehrheit es ver -

langt . Mt dieser Bestimmung ist ein Grundgedanke des

Rätesystems , die jederzeitige Abberufbarkeit der Vertreter ,
durchgeführt . Bei größeren Betriebsräten bildet ein engerer
Kreis von 3 Persnen den sogenannten Betriebsausschuß . Die

Geschäftsführung des Betriebsrats , die bei den bestehenden
Ausschüssen viel Konflittsstoff zwischen Arbeitgeber und Aus -

schuß hervorgerufen hat , ist im wesentlichen seinem freien
Ermessen überlassen ; nur einige wenige Mindestvorschriften
handeln von der Einberufung der Sitzungen , ihrer Leitung
durch den Obmann des Betriebsrats , dem Abstimmungsver -
hältnis und dem Protokoll .

Die Verbindung der künstigen Beamtenräte mit den
Betriebsräten dient die Vorschrift , daß die Vertretungen der
Beamten und Arbeiter in gemeinsamen Angelegenheiten des
gleichen Betriebes zu gemeinsamen Beratungen zusammen -
treten können .

Weit wichtiger als der organisatorische Teil ist der von
den

Aufgabe « der Betriebsräte

handelnde Abschnitt deS Gesetzes . Die Aufgaben zerfallen
in zwei Gruppen , solche sozialpolitischen Charakters und
solche , die unmittelbar auf die WirtschastSförderung gerichtet
sind . Jene sind eine — allerdings sehr wesentliche — Fort -
bildung der durch die Verordnung vom 23 . Dezember 1918
den alten Arbeiter - und Angestelltenausschüssen zugewiesenen
Ausgaben , diese stellen etwas prinzipiell Neues dar .

Die sozialpolitischen Aufgaben beruhen auf
dem Gedanken der vollen Parität der Arbeitgeber und Ar -
beitnehmer . Soweit es sich um den Jnteressenschutz der Ar -
beitgeber handelt , kann kein Teil künstig allein bestimmen .
Weder der Arbeitgeber noch der Arbeitnehmer . Wo keine

�Einigung möglich ist , tritt eben der S ch I i ch t u n g s a u s -

sch u ß in Wirksamkeit , der zum Teil endgültig und bindend ,
zum Teil ohne zwingende Kraft , wie nach der Verordnung
vom 23 . Dezember 1918 , entscheidet . Auf diesem Gebiet liegt
die Pflicht des Betriebsrats , Tarifverträgen und an -
erkannten Schiedssprüchen möglichst zur Durchführung

! zu verhelfen . Dort , wo keine Tarifverträge bestehen , an
der Gestaltung aller Arbeitsbedingungen mitzuwirken , z. B.
bei der Regelung der Löhne , der Festsetzung der Akkord - unv
Stücklohnsätze , der Einführung neuer Löhnungsmethoden ,
der Urlaubsregelung , die jetzt eine so große Rolle spielt , bei
der Regelung des Lehrlingswesens , kurz bei allem , was den
Arbeiter als Arbeiter , nicht als Produzenten angeht . Die

Arbeitsordnung , die seit Jahrzehnten als der Hort
der Betriebsautokratie am schärfsten angegriffen worden ist ,
wird künstig das Werk gemeinsamer Abrede von Betriebs -
leitung und Betriebsrat sein . Straffestsetzungen , die auf
Grund der Arbeitsordnung erforderlich werden , fallen nun -
mehr in den Wirkungskreis der gleichen Gemeinschasts -
arbeit .

Für recht unglücklich hatten wir den Versuch , den
Betriebsmt bei

drohender Arbei/sciustcllung
mtt der Pflicht zu bttmuen , im Zusammenwirken mit
den Becufsvereinen dafür zu sorgen , daß Arbeitsein -

stellungen nur auf Grund geheimer Abstimmung mit Zwei -
drittelmehrheit stattfinden , soweit nicht die Satzungen der Be -

rufsvereine übereinstimmend ein anderes Mehrheitsverhältnis
vorschreiben . Gewiß hat der Streik , seitdem er aus einem
Mittel der gewerkschaftlich erzogenen organisierten Arbeiterschast
jetzt zum Kampfmittel gerade der unorganisierten , ffüher gel -
ben , jetzt hyperradikalen Massen geworden ist , ein anderes Ge -
ficht bekommen . Damit sind Probleme im Bereich des Streik -
rechts �aufgetaucht , die ernstester Beachtung wert sind . Aber
diese Fragen lassen sich nur im Zusammenhang mit anderen
lösen , die mit der Stellung der Berufsvereine und vor allem
mit der Regelung des Schlichtungswesens ' zusammenhängen .
Wir glauben kaum , daß die Gewerkschaften , die bewährten
Träger des wirtschaftlichen Kampfes , mit dem Vorschlag des

Entwurfs , der ihnen zwangsweise ein neues Organ verleiht ,
einverstanden sein werden . Ihn so weniger , als im Betrieb so -
wohl , als im Betriebsrat oft die verschiedensten Organisationen
mtt den verschiedensten Streikreglements sich zusammenfinden .

Noch weniger wäre es zu begrüßen , wenn die Folge dieser
Bestimmung wäre , daß die Fragen der Arbsttssinstellungen von
den Gewerkschaften auf den einzelnen Betrieb übergeben und

Einhett , Ordnung und Disziplin des gewerkschaftlichen Kampfes



Santttiat rtod ) ttichr leiösn , als sS scgon Üeuit 5er Fall ist. Zache
der berufenen Gewerkschaften wird es fedenfalls fein , zu diesem
Borschlog des Gesetzes Stellung zu nehmen .

An der Verwaltung der Betriebs wohlfahrtsein -
r i ch t u n g e n wirkt in Zukunft der Betriebsrat als gleich -
dererbtigter Faktor mit .

Im Mittelpunkte des sozialpolitischen Aufgabenkreises des
Betriebsrates steht das Mitbestimmungsrecht , das der Entwurf
in enger Anlehnung an den Schiedsspruch im Berliner Metall -

industrie - Angestelltenstreik regelt . Ter Arbeitgeber hat

von jeder Einstellung und Kündigung

dem Betriebsrat Kenntnis zu geben , der wegen Verletzung
wichtiger berechtigter �Interessen des Betriebes oder der Arbeit -

nehmerschast Einspruch erheben kann mit der Wirkung , daß der
Betriebsleiter sich in Verhandlungen mit dem Betriebsrat ein -

lassen muß , und , falls diese ergebnislos bleiben , die Sache vor
den Schlichtungsausschuß kommt , welcher dann endgültig und
bindend entscheidet .

Daß die Pflicht zur Mitteilung nicht vor der Einstellung
geschieht , halten wir im Gegensatz zu der von anderen geübten
. stritik nicht für erheblich . Die Praxis wird ohnehin dazu
führen , daß der Arbeitgeber , um nicht das Risiko einzugehen ,
daß sein Angestellter ihm nachträglich durch den Spruch des

Zchlichtungsausschusses wieder genommen wird , sich vorher bei
dein Betriebsrat vergewissert , wie er über die Neueinstellung
denkt .

Das Mitbestimmungsrecht gilt nicht , wenn die Ein -

stellung oder Entlassung aus gesetzlicher , tarifvertraglicher oder

durch Schiedsspruch auferlegter Pflicht beruht , wie das nament -

lich jetzt in der Zeit der wirtschaftlichen Demobilmachung häufig
der Fall ist , wenn die Entlassung fristlos aus wichtigem Grunde

erfolgt oder die Folge einer B e t r i e b s e i n st e l l u n g ist .
Die letzte Ausnahme mutz unter ollen Umständen

fallen . Sie beseitigt das von der Arbeiterschaft so dringlich
geforderte Mitbestimmungsrecht gerade für die allcrwichtigsten
Fälle , indem sie dem Unternehmer gestattet , ohne jemandem

Rechenschaft ablegen zu müssen , seinen Betrieb mm Stillstand

zu bringen und Tausende und Abertausende zu entlassen . Wäh -
rend im Zivilprozeß mit der Höhe der Summe die Rechtsgaran -

. tien steigen und die Instanzen zunehmen , sinkt hier beides um -

gekehrt mit der wachsenden Zahl der beteiligten Personen . Ob
und wie oft heute unberechtigte Stillegungen vorkommen , ist
unerheblich Prinzipiell muß hier eine Bestimmung gefordert
werden , daß entweder das Mitbestimmungsrecht auch hi er

gilt und der Schlichtungsausschuß entscheidet , oder aber , daß
eine ändcr�unparteiische Stelle über die Berechtigung
der Stillegung , die natürlich gerade heutzutage leicht denkbar

ist und am Willen der interessierten Arbeiter nicht scheitern
darf , urteilt . Ein unkontrolliertes Recht zu Stillegung
der nationalen * Produktionsgüter darf es heute nicht mehr

geben . Ter ersteFall , bei dem aus solchem Anlaß ein Konflikt

zwischen Betriebsrat und Betriebsleitung entstünde , könnte

leicht von orsf verhängnisvollsten Folgen begleitet sein .
Auf

wirtschaftlichem Gebiet

hat der Betriebsrat , wie zu Beginn bereits bemerkt , kein pari -
tötischeS Mitbestimmungsrecht — die Betriebsleitung liegt letzten
Endes in der Hand der Betriebsleiter — , wohl aber ein weit -

gehendes Recht auf E i n s i ch t und hie Pflicht zur Unterstützung
der Betriebsleitung durch Rat . um so „ m it ihr für einen mög -
tichst hohen Stand und für möglichste Wirschastlichkeit der Bc -

triebsleistungen zu sorgen " .
DaS Recht auf Einsicht besteht einmal in dem Recht , in allen

Betrieben Aufschluß über alle die Arbeitnehmerverhältnisse be¬

rührenden Betriebsvorgänge zu erhalten , soweit da -

durch keine Betriebs - oder Geschäftsgeheimnisse gefährdet wer -

den , besonders die Lohnbücher einzusehen und über

die L e i st u n g e n des B iriebes und den zu erwartenden A r -

beits bedarf unterrichtet zu Wörden . Sodann hat der

Unternehmer eines zur Rührung von Handelsbüchern verpflich¬
teten Betriebes von über 50 Arbeitnehmern alljährlich
seine Bilanz und eine Gewinn - und Verlustrechnung vor -

zulegen . Schließlich entsendet der Betriebsrat in den A u f -

siöbtSrat der Unternehmungen , die solchen besitzen , nach

Maßgabe eines besonders zu erlassenden Gesetzes ein bis

tzäckds erstes Setenntnis

zum Monismus .
In der „ Generellen Morphologie ( Formenlehre ) der Organis -

inen " , dem goundlegendmi Werk Hückelsehe - r Forschung , worin alle

seine später weiter ausgeführten Gedanken bereits einhalten sind ,
bar er auch fein monistisches Glaubensbekenntnis zum ersten Male

abgelegt . Es ist im 1. Bande diese ? 1863 erschienenen Werte ? ent -
! alten lOö u. f. ) und gibt !dic Quintessenz Häckelscher Welt -

anschauung :
„ Tie Richtung deS Denkens der Neuzeit läuft unverkennbar

auf Monismus hinaus . Ter Dualismus , fasse man ihn nun als

Gegensatz von Geist und Natur , Inhalt und Form , Wesen und Er -

scheinung , oder wie man ihn sonst bezeichnen mag , ist für die natur .

wissenschaftlich : Anschauung unserer Tage ein voll lammen über¬
wundener Standpunkt . Für diese gibt es keine Materie ohne Geist

«ohne die sie bestimmende Notwendigkeit ) , aber ebensowenig auch
Geist ohne Materie . Oder vielmehr eS gibt weder Geist noch Ma -
terie im gewöhnlichen Sinne , sondern nnr eins , das beides zugleich
ist . Tiefe auf Beobachtung beruhende Ansicht des Materialismus

->u beschuldigen , ist ebenso verkehrt , als wollte man sie deS Spin -
ülalismus zeihen . " August Schleicher ,

Diese Worte des berühmten veogleichenden Sprachforschsrs , der

d- e uatürwissenschafiliche Unters uchu ngSmetbode . in der vergleichen .
den Sprackforschnng durchgeführt , und als der erste von allen

Sprachforschern die Theorie Darwin ? mit ebenso - viel Geist als

Erfolg auf dt - stn Teil der vergleichenden Physiologie angewandt

bezeichnen mit tressender Wälrheit den unversöhnlichen Ge -

geirstch zwischen Dualismus und Monismus , der unsere gesamte

Naturwissenschaft , wie die ganze Denktätigkeit unserer Zeit tn

4ioei feindliche Heerlager trennt .
Die tatsächliche Vereinigung und vollkommene Versöhnnng .

welch : in den ? MoniSmu ? solche scheinbare Gegensätze finden , wie

ee st . oft und Stoff . Geist un ' d Körper . Freiheit und Statur , Wesen
und Erscheinung sind , ist auf keinem Gebiete des Erkennen ? mehr

bervorzuheben , als auf denijmigen der Biologie , und vor allem

auf dem der organischen Morphologie . Denn mchtS hat so sehr
einer gesunden und natürlichen Entwicklung unserer Wissenschaft
geschadet , als der künstlich erzeugte Dualismus , durch welchen man
bei jeder Beurteilung eines Organismus seiner materiellen kör¬

perliche u Erscheinung eine davon unabhängige Idee oder einen

„ Lebenszweck " entgegensetzte , ein Dualismus , welcher sich in der

natunvissenschastlichen UntersnchungSmethode als Gegensatz von

Philosophie und Natuvwissenschaft , von Denken und Evsahren über -

all zum größten Schaden einer natürlichen Erkenntm » entwickelt

hat . Wie unendlich viel weiter würde unsere Wissenschaft jetzt
sein , wenn man sich dieses künstlich erzeugten Zwiespalt » bewußt
ge . iorden wäre , und wenn man mit klarem Bewußtsein di « mo -

nistiiche Beurteilungsweise als die einzig mögliche Methode einer

«ertlichen Natuwerkenntm » befolgt hätte . , _

_ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _ _

z w e i P e k t r e t e r Mit üsn Rechten lkn5 Pflichten der übrigen
Mitglieder des Aufsichtsrats , doch ohne Vertretungsmacht , und
andere Vergütung als eine Aufwandsentschädigung .

Auch diese Bestimmungen bedürfen einer sorgfälti -
gen Prüfung im Parlament . Es fehlt , worauf hier
hingewiesen sei , jede strafrechtliche Sicherung für die Auskunsts -
Pflicht der Betriebsleitung . Mag die Bilanz noch so unrichtig
oder unvollständig sein , der Betriebsrat hat keinerlei Recht , eine

Nachprüfung durch einen Sachverständigen zu erzwingen . Dies

ist ein Mangel , dem nur durch straftechtliche Bestimmungen nach
Art der Kriegsverordnung über die Auskunftspflicht abgeholfen
werden kann . Zu erwägen wären auch sonstige Maßnahmen ,
um eine sachverständige Kontrolle der Bilanz zu crmög -
lichen . Hier muß alles geschehen , um zu verhindern , daß gerade
diese für die Arbeiterschaft sehr wertvollen Bestimmungen zur
„ Weißen Salbe " werden . Wer eine Beruhigung in der Arbeiter -

schaft herbeizuführen wünscht , muß alles tun , um das nun ein -
mal vorhandene Mißtrauen zu vermindern . Jede ökonomische
Unbequemlichkeit auf diesem Gebiet macht sich in steigender Be -

ruhigung , jede Fernhaltung der Arbeiterschaft von der Einsicht
der Betriebsvorgänge nur in steigender Unruhe geltend .

Damit sind die Grundzügs des Entwurfs im wesentlichen
wiedergegeben , der so viel Neues auf dem Gebiete des Arbeits -

Vertrages und der Wirtschaftsverfassung bringt . Das Recht des

Dienstoertrages des bürgerlicken Rechts aus der Friedenszeit
steht nach den Eingriffen der letzten Monate fast nur noch auf
dem Papier . Der Dienstoertrag des einzelnen Arbeitgebers mit
dem einzelnen ihm wirtschaftlich unterlegenen Arbeitnehmer ge -
hört der Vergangenheit an . An seine Stelle tritt das von der

Berufsorganisation , der Gewerkschaft , abgeschlossene , von dem
Betriebsrat überwachte Arbeitsverhältnis zweier gleich -
berechtigter Kontrahenten .

Zugleich mit dem Neubau der Arbesterverfassung bahnt sich
der Neubau der Wirtschaftsverfassung an . Auf
der untersten Stufe des Rätesystems erscheint der Betriebsrat
nur als die mitratende , mit dem Recht der Einsichtnahme aus -

gestattete Instanz . Ihr folgen künftig der Bezirks - , Landes -
und Reichs - Arbeiterrat , die in Parität mit den gleichstusigen
Unternehmerräten der Erfüllung gesamtwirtschaflicher Aufgaben
und der Mitwirkung bei der Ausführung der Sozia -
lisierungsgesetze zu dienen berufen sein werden .

Sckwere Straßenkämpfe in Chemnitz .
Zu den AuStchrcitunzcn in Chemnitz , über die wir bereits

berichteten , erhalte « wir noch folgenden ergänzenden eigenen
Drahtbericht :

Im Laufe des Freitags ist cS zwischen Demonstranten und Re -

gicrungStruPpen zu schweren Zusammenstößen gekommen .
Die Demonstranten hatten in der Mittagsstunde eine große Ber -

sammlung auf dem KönigSplatz einberufen , wo sie den Bericht der

BerhandlungSkommifsion entgegennehmen wollten . In diesem
Augenblick fielen auS einem Haufe Schüsse . Es ist fest -
gestellt und durch die Aussage deS TruppenführcrS bestätigt , daß

diese Schüsse von einer Seite fielen , die nicht der organisierte »
Arbeiterschaft angehört . Wie weit diese daran beteiligt ist , bleibt

festzustellen .
Durch diese Schsisse , die die ersten Opfer erforderten , bemäch -

tigse sich der Menge eine ungeheure Erregung . Die Ereignisse

überstürzten sich in Windeseile . Ein Truppentransport war mit

der Eisenbahn angekommen , der entgegen dem auSdrück -

hi ch e n Befehl nicht außerhalb der Stadt , sondern vor de »

Augen der erregten Menge auf der Bahuhasß -

rampe ausgeladen wurde . Als die erwähnten Schüsse auS
den umliegenden Häusern fielen » antworteten die Truppen und eS

entstand ein wilder Kampf . Die Soldaten wurde » « nt -

w a f f n e t und die Maschinengewehre gegen die Truppe « verwandt .

Diese flüchteten unter Zurücklassen aller Waffe » und der gesamte »

KrirgsauSrüstung .

27 Tote » nd 76 Schwerverletzte sind den Kämpfen

zum Opfer gefalle » ,

davon sind ein Drittel Soldaten . Die Schwerverletzten haben

meistens Bauchschüsse , so daß die Zahl der Tote » weiter vermehrt

wird . Die Druckerei des Chemnitzer Parteiblatteö , wo sich der

ganze Kampf abspielte , war als Verbandplatz eingerichtet .

Indem der MoniSmuS als - philosophisches System nicht » ande -
veS. als das reinste und allgemeinste Resultat unserer allgemeinen
wissenschaftlichen Weltanschauung , unserer gesamten Naturerkennt -
nis ist , bildet seine unterste und festeste Grundlage da ? allgemeine
Kausalgesetz : „ Jede Ursache , jede Kraft hat ihre notwendig « Wir -

kung , und jede Wirkung , jede Erscheinung hat ihre noiwendige
Ursache . " Schon hieraus ergibt sich , daß derselbe jede Theologie
uüd jeden VitaliSmuS , welche Form dieser auch annehmen mag .
absolut verneint , und insofern ist die monistische Methode in der

Biologie zugleich die mechanische , die kausal «, deren alleinige Be -

rechtigung der vorige Abschnitt dargetan har . Da nun die viel -

bestrittene Geltung des mechanischen Kausalgesetzes in der ovgarn .
schen Natur durch nichts so sehr gefördert und so bestimmt begrün¬
det worden ist , als durch TarwrnS Theorie , so können wir auch
diese Lehre als eine rein monistische bezeichnen . Und in der Tat

beruht diese ? ganze Wunderpolle Lehrgebäude , wie alle einzelnen -
Teile desselben , vollkommen auf reinen monistischen Anschauungen .
Wenn wir dereinst mit Hilfe der TeSzendenz - Theorie die gesamte
Morphologie der Organismen auf die allein sichere Grundlage der

mechanischen Naturgesetze begründet , die Erscheinungen der ovza »
nischen Morphologie mechanisch - kausa - l , auS ihren Wirlenden Ur -

fachen werden erklärt haben , so wird - das darauf gegründete
System der Morphologie der Organismen ein absolut monistische »
Lehrgebäude sein , ' wiF e? freilich jed - e währe Wissenschaft , insofern
sie Narurivissenschaft sein will und mutz , mit Notwendigkeit er -

streben muß
Die vollendet « Philo sophi « der Zukunft , welch « wir

als das reife Resultat der noweüdigen und vollkommenen gegen - -
seitigen Du räÄ ringung von Empirie und Philosophie dezeichnet
haben , wird nichts weiier sein als ein vollendetes System
de « Monismus . Freilich wird zur Erreichung diefes hohen

Ziehe s vor allem die «rite Vorbedingung zu erfüllen sein , daß die

Naturforscher Philosopben werden und daß sich , die Philosophen
in Naturforscher umwandeln , oder daß sich, mit anderen Worten ,

dieser - durchaus künstliche und höchst schädliche Zwiespalt aufhebt .
' In der Tat ist . wenn wir an beide die Anforderung einer voll -

ständig reifen Ausbildung aus ihrem Gebiete stellen , nicht e i n

Unterschied — wir sagen , nicht e i n Unterschied — zwischen Natur -

forschern und Philosophen , zwischen Natur - Wissenschaft und Natur -

Philosophie ausfindig zu machen . Beide sind dielmehr stets und

überall ein und dasselbe . Die höher entwickelte Zukunft wird

diesen künstlich erzeugten Dualismus nicht mehr kennen . Ihre
monistische Weltanschauung wird Naturwissenschaft und

Philosophie zu dem großen Ganzen einer einzigen allum -

fassenden Wissenschaft verschmelzen .
Von dieser absoluten Wahrheit de » MoniSmuS unerschütterlich

durchdrungen , schließen wir diese Einleitung wie wir sie begonnen .
mit einem Ausspruche unseres unvergleichlichen Goethe :

„ Weil die Materie nie ohne Geist , der Geist nie ohne Materie

existiert und wirksam sein kann , so vermag auch die Materie sich

zu steigern , sowie sich ? der Geist nicht nehmen läßt , anzuzieben
und abzustoßen ; wie derjenige nur allein zu denken vermag der

Der Wiederherstellung der Ruhe .
Chemnitz , S. August . Der heurige Tag ist ruhig Verlan -

fe n. Zwischen dem ReichSwehcb - rigadekommando von Chemnitz .
den Volksbeouftragten und den Vertretern der drei sozialistischen :
Parteien sind in Erweiterung der gestern getroffenen Abmiochun-
gen Vereinbarungen getroffen worden , wonach die

Ueberwachung der öffentlichen Gebäude und staatlichen Aulagen
die Chemnitzer Sicherheitstruppen und die Unteroffiziere der alten

Chemnitzer Regimenter übernehmen , die meist verheiratete Chem -
nitzer Bürger sind . Die genannten Truppen haben ferner die

Aufgabe , alles Heeresgut , einschließlich aller Waffen zu
sammeln und beim Sicherheitsbataillon in der Kaserne abzu -
geben . Die drei Parteien werden den SicherheitSmannschasten
dabei Unterstützung gewähren . Im Rahmen der gestrigen Ab -

machungen liegend , wird ohne Berührung innerer Stadtteile ein
Bataillon Reichswehr in die neue Kaserne einrücken , um den

Schutz deS dort lagernden HeereSgut ? zu übernehmen . Die p o -

litischen Gefangenen , die vom Reichswehrkomimando fest -
genommen worden waren , sind schon vor der Besprechung nvit der

Abordnung freigelassen worden , da ausreichende Gründe für
eine Jnhaftbehaltung nicht vorlagen .

Der Zentralrat zum Meäeraufbau .
Ein Aufruf an die Arbeiterschaft .

Der Zentralrat der deutschen sozia -
listischen Republik gez . Cohen erläßt an alle Arbeiter -
rate der deutschen Republik folgenden Aufruf :

Eine der wiwtigsten Bestimmungen des Friedensvertrages ist
die Bestimmung über den Wiederaufbau der in Frank «

reich und Belgien zerstörten Gebieie . Von der Art
ibrer Ausführung hängt AußerordentliebeS ab für das zukünftige
Geichick uniereS Landes . Die Leistungen DeulschlandS für den Wieder -
aufbau müssen in der Hauptsache in der Stellung geeigneter
Arbeitskräfte besteben . Jede andere Form (z. B. Bezahlung
oder übermäßige Lieferung von Rohmater - alien ) würde katastrophale
Folgen für unser Land haben . ES handelt sich also darum ,
daß die zahlreichen in Deutschland vorhandenen Arbeilskläite , die

zum Teil ohne Beschäftigung sind , sich freiwillig für den
Wiederaufbau zur Verfügung st eilen . ES ist selbst «
verständlich , daß die Interessen der Arbeiter dabei noch jeder Seile
hin gewahrt werden müssen . Unerfüllbare Forderungen aber , wie
sie in letzter Zeit aufgetaucht sind , dürfen nicht gestellt werden , sie
würden die ohnehin verzweifelte Lage unseres Landes noch ver -
zwcifelter gestallen . Es darf nicht vergessen werden , daß wir bei
allen , den Wiederaufbau beireffenden Dingen nicht frei , sondern
von der Entente abhängig sind und in allem eine vorherige
Verständigung mit Frankreich erzielt werden
muß . Am besten würden zweckentsprechende Arbeitsbedingungen
durch gemeinsames Handeln der deutschen und französischen Gewerk -
schaften zu erzielen sein .

Aber auch für die ' Arbeiterräte der deutschen Republik
liegt hier eine lohnend « Aufgabe . Sie müssen den deutschen
Arbeitern sagen , daß Ungeheures von der richtigen Erledigung
dieser Angelegenheit abhängt . Sie müssen ihnen sagen , daß diese ,
Arbeit nicht geschieht für den deutschen und den französischen
Kapitalismus , sondern für das eigene Volk und
dessen Erhaltung . Jede privatkapitolisiische Form bei dieser
Wicderausbauarbcit beseitigen z « «ollen , wäre ein nutzloses Be -
ginnen und absolut unmöglich . Vergesten wir nicht , daß eS schnell

zu handeln gilt , die neue » Formen aber , die den Priv «. : «
Unternehmer vollkommen ausschalten sollen , im Augenblick
noch gar . nicht e x i st i r r e n.

Der Wiederausbau Frankreich « ist ein gemeinsames deutsch «
französisches Interesse , ja noch mehr : ein gemein - europäisches . DaS
muffen die deutschen Arbeiter einsehen und danach handeln , dann
wird die Frucht deS Wiederaufbaue « eine Annäherung de »
deutschen und französischen Volkes sein , und die
deutschen Arbeiter werden von sich sagen dürfen , daß ihnen das
Hauptberdienst an diesem Ergebnis zu danken ist .

Der Zentralrat richtet daher an alle Arbeiterräte den dringen «
den Appell , im Sinne dieses Austuf « tätig zu sein und mit dazu
beizutragen , daß der deutschen Republik aus der Nichlersüllung
gerade dieser ausschlaggebenden Friedensbedingung kein neuer un «
absehbarer Schaden erwächst .

genugsam getrennt hat , um zu verbinden , genugsinn verbunden
hat , um tne - der trennen zu mögen . "

vie schrvarz - weiß - rote Surfcheaschast .
Die deutsch « Studentenschaft hat eine große Erinnerung : die

erste Durschenschaft und ihren Kampf für Einheit und Freiheit . Man
sollte denken , daß die deutschen Burschenschaften , die nominelle »
Erben der alten Burschenschast , die Erhebung ihrer alten Farben
schwarz - rot - gold zu Reichsfarben freudig begrüßt hätten . JndeS
ein in Eisenach abgehaltener Burschentag will die neue ReichSfarbe
nicht als ReichSshmbol im Sinne der alten Burschenschaft gelten
lassen und erklärt den Flaggenwechsel für unnötig und beklagenS -
wert . DaS schwarz - rot - goldene Band hatte freilich schon lange den
freiheitlichen , ja revolutionären Nimbus im Sinne der neuere »
Burschenschaft verloren . Studenten , die sich nocb traditionell mit
diesen Farben schmückten , hatten längst kein inneres Recht mehr
dazu . Zum Teil war ihnen auck , die große Vergangenheit der Far -
bei bei ihrer Streberei und Hohenzollernbegeisterung lästig . Jetzt ,
da da ? ganze deutsche Volk die Farben der Burschenschaft und der
großdeutschen Revolution von 184S zu der seinen gemacht hat in
deutlicher Absage an das neue Reich und in wohlbedachter An -
knüpfung an die Vergangenheit , sollten die vom Ludergeruch der
Revolution dwkierten Bürgersöhne das alte Band ganz abtun .
Mögen die Burschenschafter sich schwarz - weiß - rot und in allen
Regenbogen - sarben maskieren , wie die übrigen Farbenstudent eir
auch , das freiheitlich gesonnene deutsche Volk hat die Tnadition der

schwarz - rot - goldenen Farben aufgenommen und wird sie besser
wahren als diese buntbemützten Jünglinpe , denen die ssScvoluticm
all « Klassen idole zertrümmert bat .

Die schönen Lieder , die die deutsche akademische Jugand einst
im Ueberschwcmg ihrer romantischen Begeisterung den Farben
schevarz - rot - gold geweiht hat , sind uns Sozialisten längst teuac . Wir
wollen sie in EKren halten und in treuem Andenken bewahven als

Zeichen eines edlen Idealismus . Den Schwarz - weiß - roten über -

lassen wir gern die hohe Wonneganz und sonstige HerrlichkSitcrr -

Notizen .
— Eine Ausstellung der k ri e g Sgef an g ene n

Künstler . Für di « aus der Jnternieruna und Gefangenschaft
zurückkehrenden Künstler wird eine Herbstausstellung geplant ; be¬
hördliche Unterstützung ist zugesichcri . Alle Beteiligten . au « b die

Angehörigen der Zurückerwarteten und Gefallenen , in deren Nach -
laß vielleicbt SöbätzbareS vorhanden ist , »ollen bei der Geschäfts¬
stelle des Wirtschaftlichen Verbandes bildender Künstler ,
Berlin W. 62. Lutherstr . 46 , Namen und Adresse angeben .

— Vorträge . Urania : Sonntag . Mittwoch „ Im Land «
der Mitternachtssonne " , Montag und Sonntag nachmittag

„ Rügen " . DienStan „ Von der Zugspitz « zum Watzmann " . Freitag
kommt der HochgebirgSvortrag „ Zum Heü ' irn der Jungfrau " zur
Darstellung . Donnerstag . Ssnnaben - v „ Qbersngadw «uch

Splugen " .



Zur Sie Freigabe der Kriegsgefangeaen .
Internationale Soziaiistenkonferenz in Luzern .

D: s deutsche MehrheitSpartei bat sollende Resolution zur
Intervention in Ungarn eingebracht :

Nachdem die Entente unter der Fabtie der Demokratie den
Sieg errungen , demaskiert sie da ? Spiel und sucht überall die
kapna . ' istischen Kräfte zu einer Konterrevolution und antidemo -
kratiscben lSewegung zusammenzufassen . Mit den Armeen der ru .
manischen Vojaren . denen sie rbre Autoritär verlieb und sie mit
Waffen versah , unter Anwendung von Gewalt , schmählicher List
unh Verrat versucht sie die Arbeiterrepublik Ungarn in der gleichen
Weise wie die anarchistischen Armeen , die bürgerliche Revolution
in Ungarn niederzuschlagen . Sie unterstützt in Rußland mit
Waffen und Lebensmitteln die gegenrevolutionären Armeen von
K o l t s ch a k und D e n i k i n und nimmt selbst ' direkten Anteil an
der Niederwerfung der russischen Revolution ,
indem sie die Hungerblockade aufrechterhält . Ohne sich in die
inneren Kämpfe Rußlands einzumischen , die vom russischen Volke
selbst ausgetragen werden müssen , erklärt die Internationale ihre
Solidarität mit den Arbeitern und mit allen Revolutionären in
Rußland und in Ungarn , soweit sie für die Demokratie und den
Sozialismus kämvfen . Di « Jniernationale gibt besonders ihre
Sympathie kund für die russischen Revolutionäre , die , nachdem sie
die Gewalttätigkeit des Kaiserismus , des Pangerma -
niSmus , Brest - Litowsk und die deutsche Invasion
zu erdulden batten , nunmehr die Invasion der kapitalistischen
Staaten der Entente zu ertragen haben , deren Tendenz eS ist , Ruß¬
land um leine revolutionären Errungenschaften zu bringen , in eine
rapitalistische Kolonie zu verwandeln und an Stelle des
zaristischen Absolutismus die despotische Gewali des WelikapitalS zu
leben . Ausgeübt durck » Mietlinge , ist diese Politik gebrandmarkt
sIr Verrat an den Völkern , die ihr Blut im Weltkrieg vergossen
haben , weil sie den Sieg der Demokratie erhofften , und die

nunmehr aus dem Krieg eine kapitalistische Welt entstehen sehen ,
die alle Völker wirtschaftlich und politisch knectten will . Sie ver -
langt , daß das Proletariat , um seine eigene Freiheit und Unab -
hängigkeit zu wahren , stch mit allen Mitteln der Intervention in
den revolutionären Ländern widersetzt ; sie fordert , daß der Krieg
endgültig durch rasche Demobilisation liquidiert wird und
die Segnungen de ? Weltfriedens allen Völkern uneingeschränkt zu -
gute kommen .

Nach Hilferding spricht E m b j o r g <Schwedens . Er findet im

Friedensvertrag troß seiner Verwerflichkeit einen Vorzug , nämlich
den Keim zur Gründung des internationalen Staates . Er erklärt ,
daß die Unabhängigen während des Krieges sein « volle Symvathie
gehabt haben , daß sie aber jeßt durch ihr Entgegen -
kommen an die Kommunisten in Gefahr seien ,
diese Sympathie zu verlieren .

Eduard Bernstein :

Die Krise der Internationale bestehe in der Frage : Marx oder
Bakunin . WaS könnt « einen Sozialisten veranlassen , zu der neuen
Baluninstfien Internationale überzugehen , noch dazu in einer Zeit ,
die bereit » genügend gelehrt bat , ' was durch die AuSniißung der
demokratischen Einrichtungen für die Arbeiterklasse erreicht werden
kann . Mit seinen

Angriffe « aus die deutsche Mehrheit

traf Hilferding die Politik einer ganzen Reihe von Parteien der
Internationale . Die deutsche Republik steht vor ihrer
Schicksalsfrage , geht sie zugrunde , so dient da ?
der Weltreattion . An dem Streit der beiden
. B arteten droht Deutschland zugrunde zu gehen .
Die Mehrheit hat die Verantwortung übernommen und sieht sich
dabei der Gefahr ausgesetzt , Febler zu begehen , während die Unab -

. hangigen aus der Verantwortung herausgehen und die Position des
Kritikers einnehmen , der von den Fehlern de ? Gegners lebt , die er
zum Teil selbst provoziert .

Tie bürgerlich « Mehrheit in der deutsche « Nationalversammlung

haben die Unabhängigen verschuldet , indem sie das Zusammengehen
mit der Sozialdemokratischen Partei bei den Wahlen abgelehnt
hatten . Sste haben den Eintritt in di « Regierung abgelehnt .
CHilferding : Mit bürgerlichem Zusammenschluß ! ) Die paar Bür -
gerl ' ch « hätten gegen die sozialistischen Minister auS beiden Par .
teten nichts ausrichten können . Die allgemeine Auffassung deS
9. November von der Notwendigkeit der Einigkeit aller Sozialiften
haben die Unabhängigen unter dem Einfluß der Kommunisten auf -
gehoben . Wegen der paar Repressionsakte in Deutschland sprach
man von Noskegarden und davon , daß die Zustände in Deutschland
seolimmer seien als in Rußland . Aber von den Hekatomben russi »
scher Sozialisten , die von den

Bolschewisteu hiugemordet

wurden , spricht man nicht . In Deutschland kann die unabhängig «
Partei sich frei entfalten . Sie rühmt sich selbst de » WachSwmS
ihrer Presse . Hier aber spricht man don russischen Zuständen . Wo
war jemals eine revolutionär « Regierung nicht gezwungen . Re -
pressalien zu begegnen ? Verschiedentlich hat die deutsche Regierung
zu spät eingegriffen , weil sie bis zuletzt vor Gewalt zurückschreckt .
Und dann mußt « sie schärfer zugreifen , als es bei früherem Vor -
gehen notwendig gewesen wäre . Wa ? würden Sie tun . wenn Leute
die Bergarbeiter verhindern , zur Arbeit zu gehen , um die Gruben
vor dem Ersaufen zu bewahren ? Antworten Sie ! CHilferding :
Erst muß festgestellt werden , ob das wahr ist , und nicht auf Grund
der rechtSfostalistischen Preffe ! ) Ach, alleS ist bei Euch Lüge !
CErisoien : Sozialisieren muß man ! ) Die Mehrheit ist die alte
Arveiterpartei , mit ihr köuutet Ihr zusammengehe » . Ausrotten
werdet Ihr sie nie . Wer eine gemeinsam « Wi ' on des deutschen
Proletariat « will , der muß für die Bereinigung sein , und zu dieser
Einigung kann niemand mehr beitragen als die Internationale ,
wenn sie ihren Grundsätzen treu bleibt . CBeifall . )

Otto WelS stellt gegenüber Hilfcrdmg fest , daß er in feiner
gestrigen Rede ausdrücklich und an erster Stelle die Eroberung der
politischen Nacht gefordert hat . Wels kündigt an , daß der Brief -
Wechsel , der am Abend des 9. November über die Ergreifung der
politische « Macht zwischen den beiderseitigen Parteileitungen ge -
führt worden ist . den Delogierten vorgelegt worden ist .

Troelstra CHolland ) : Die Berhandlumigsn hübe « bewiesen , daß
die erste Bedingung der sozialistischen Revolution noch nicht erfüllt
sei , nämlich die Einheit der sozialistischen Kräfte .

Ein Telegramm des rumänischen Pcchssebursau� berichtet , daß
Rumänien nichts mit der Einsetzung Josephs in Älgarn zu tun

habe .
HuhsmanS erklärt dazu unter allgemchn « ZustAnrmung . daß

man die Demokratie der rumänischen Regierung genügend kenne ,
um dieses Telegramm ausreichend bewerten M können .

Renaudel CFrankreichi
als Berichterstatter der Kommissionsmehrheit : Wir Habens unS allzu
lange mit allgemeinen Formen begnügt , wir müssen enne Politik
der Aktion vorbereiten , gegenüber dem Friedensvertrag . Ein ems -
gezeichneter Anfang dazu ist der englische Bericht . Ich sage den

besiegten Völkern

nicht , daß sie die Verträge und es ehe « ? untevAe ' . ch -
nen sollen ; aber er st wenn der Krisg liquidiert
ist , können die anderen Probleme zw lösen ! ver -

sucht werden . Der Friedensvertrag bringt cgich eine gewiss «
Entscheidung der Schuldsvage . Das deutsche Proletariat
wäre gegenüber einem Diktatfrieden eine » sietzofichen Deutsch¬
land machtlos gewesen . ; Zuruf der fvanzösijchen Minder -

heit : Ebenso wie wir ! ) Um unseren Protest stärk «?: zu gestqlten ,
müssen wir dach auch anerkennen , daß der Vertrag $ B. den Völ¬
kern Oesterreich - llngarns und Polens die Freiheit gebracht hat .
Hilferding muß auch sagen , daß

die Internationale stets für die Landesvertestttzung

eingetreten ist . Ich begrüße die Erklärung Hermann Müllers , daß
Deutschland den Vertrag , soweit als möglich , loyal erfüllen wAl .
Die loprle Erfüllung schafft die Plattform für die Aktiv n zur Rte -

Vision des Friedens . Der Völkerbund hat zwar schwave Fehler ,
aber er besteht doch und er ist der erste internationale Organismus
Wir müssen ihn so ausbauen , daß er unseren Zielen entspricht .
Freilich

die proletarische Diktatur darf nur die Diktatur der Mekchheit fein .

Die bolschewistische Diktatur der Minderheit
verwerten wir . Die Internationale hat jetzt zwei Hauptauf -
gaben : Eine Politik der Mäßigung des Drucks gegenüber Deutsch -
land und den AuSiau des Völkerbundes durchzusetzen . Nicht un -
ser - Resolufionen geben den Ausschlag , sondern die Aktion , die wir

führen müssen . Höchst gefährlich ist die unter russischem Einfluß
erfolgende

Stillegung von Kohlengruben i » Schlesien ,

die die Gruben mit Ersaufen bedrohen , katastrophal besonders : dann ,
wenn Englands KohlenauS fuhr aufhört .

Der Bericht von Renan de l über Kolonial - und WärtsiihastS -
fdayen wird genelMigt , «l . enso der Bericht über die Tcrrijpvial -
frage , wobei sich jedoch die russischen sozialistischen Revolutiotnäre
der Wstuinmung enrhalten . Bei der Territovialfrage wird noch
di « Forderung des Selbstbestimmungsrechts für die Deutsche « in

Südflawien eingefügt . Es wird dann abgestimmt darüber ; ob die

Allgemeine Einleitung der Resolution in der Fassung der kam -
muniftiischen Msbvheit ( llienaudel ) oder in der Fassung Langtet
angenommen wird .

Zur Resolution über die Intervention in Rietz -
land erklärt Frossard CFarnkreich ) namens der französischen
Mehrheit , daß die Resolution ein Kompromiß sei , dem zuliesie
wosentlich « Könzossionen von beiden Seiten gemacht wurden . DA'
französische Mehrheit spricht angesichts des gegenrevolutionäre »
Sieges in Ungarn der russischen Sowjetrepublik , die sich seit zweg
Iahren trotz ollen Drucke ? gehalt ' n habe , brüderliche Sympathie�
au » und erklärt , daß da ? französische Proletariat den schärfften
Kamps zur Befreiung nicht nur Rußland » , sondern aller Völker
führen werde . CBeifall . )

Maedoualb möchte nickst , daß durch die Worte FrossardS der
Eindruck entstehe , als ckb die Kommission die Resolution nur mit
halbem Herzen angenommen habe ; im Gegenteil , sie habe den
Protest einmütig mit leidenschaftlicher Antsiinahme beschlossen .

Grumbach �Frankreichs erklärt daS gleiche und fügt hinzu , daß
er die russische Revolution nicht verwechfle mit den Formen , die
sie gegenwartig angenommen habe .

Der Protest gegen die bewaffnete Jnterven -
tion und gegen die Hungerblockade der Entente
in Rußland wird « in stimmig angenommen und die
Konserenz wiederholt ihr « Forderung , eine sozialistische Unter -
suchungskommission nach Rußland zuzulassen .

Tie Konferenz fordert in eioer »»eiteren Entschließung ,
daß der Versklavung von 159 Mll Kriegsgefangenen Deutsch -
landS , Oesterreichs , Rußlands und Bulgariens ein Ende
gemacht wird . Die Wiederherstellung de » durch de « deutsche «
Militarismus in schrecklicher Weise zerstörten Rordfraukreich
dürfe nicht eine so schändliche Versklavung von Hundert -
taufenden von Männern zulassen , die alS Krieger ihre
Pflicht getan haben und die der Kapitalismus als Streik -
brecher gegen die französischen Arbeiter vertuenden möchte .

Der Wiederausbau muß sofort und wirkungsvoll durch die Frie -
denSarbsit gesichert werden , die der schwergeprüften Bevölkerung
der zerstörten Gcküiete das Brot nicht wegnehmen soll . Gleichzeitig
wird dagegen protestiert , daß etwa d » « noch in Deutsch -
land befindlichen Kriegsgefangenen von der
Entente den Armeen KoltschakS und DenikinS
zugeführt werden . Eö wird weiter protestiert gegen die
armenischen Metzeseien , gegen di « blufig « llnterd rückung " Korea ?
und insbesondere der dortigen sozialistischen Bewegung durch Japan
gegen die schändliche Unterdrückung der Arbsitevbewegung vn Grie -
chenland und gegen die Zustände tm Baltikum . ES wird die Zu -
rückziehung aller fremden Truppen und Unterlassung neuer
Truppcnwerbungen und Truppentransporte , sowie die An -

erkennung der Selbständigkeit der baltischen Lande gefordert .
Weiter wird der Abscheu über di « Judenprogroln « in Polen und dar
Ukraine ausgesprochen und die Entsendung einer Untersuchung ; .
kommt ssion wegen der Pogrome verlangt .

Henderso » schlirßt die Konferenz mit einem besonderen Dank
für die unermüdliche Arbeit des Internaffonalen Sekretärs Huys -
vrans und mit Worten der Hoffnung auf di « künftäge gemeinsame
Arbeit der Internationale zur Versöhnung der Völler und zur Be -
freiung des Proletariat » .

Nationalversammlung zu Weimar
75. Sitzung . Sonnabend , den g. August 1919 ,

nachmittags 3 Uhr .

Am Regierungstische : Dr . Biaper .
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung 3 Uhr 29 Min .
Tie erste Beratung des Gesetzentwurfes über die Goziali -

sseruog der ElektrizitütSwirts chaft wird fortgesetzt .
Abg . Kahmann ( Soft . ) : Wir begrüßen da » Gesetz und hoffen ,

daß ähnliche Maßnahmen auch aus die eng mit der Elektrizität
verbundenen Verkehrsmittel , Koblen und Wasserkräfte , ausgedehnt
werden . Das Geletz bringt die Beendigung des KapitaliSnius und
w: rd jleichzetHg die Geluvt ung der Reichsfinanzen herbefführen .
Die Stimmung der arbeiteuden Klasse wird damit gewonnen
werden ; denn da » Gesetz bedeutet eine wirkungsvolle Widerlegung
der Frage , daß di « Regierung sich schützend vor den Kapitalismus
stelle . CZustimmung link ». ) Ein großer Schritt vorwärts ist da -
mit getan , daß dp » Reich sich , » den Besitz der großen Kraftwerks
fetzen will , die dadurck gegebene Bereinheitlichung der Krafterxeu -
gung wird zu ihrer vollwertigen AuSnutzuna und zu einer allge -
meineren Versorgung de » Volke » mir

billiger elektrischer Energie

führen . Leider erfaßt Ha « Gesetz nur Anlagen , die zur Fortt -
leitung elektrischer Arbeit in einer Spannung von 59 099 Volt
und mehr beistimmt sind ; dadurch werden eine große Anzahl privat -
wrrischaftlicher Anlagen nicht eisaßt . Wir hoffen daher , daß das
Reich von der durch den § 5 der Vorlag « gebotenen Gelegenheit ,
nach der die Sozialisierung auch für kleinere Gesellschaften möglich
ist , Gebrauch machen wird . In dieser Bestimmung erblicken wir die
Rechtsgrundlage für eine schnelle und umfassende Aufsaugung der
Kraftanlagen : je schneller die Zentralisierung fortschreitet , desto
eher und vollständiger erreichen wir auch bai große Volkswirtschaft .
liehe Ziel :

Kohlen zu svarcu .

lLebhaile Zustimmi - ng . ) Da- , Gesetz bringt also n>cht die volle
Sozialisierung , sie ist auch nicht mir einem Schlage möglich . W i r
Sozialdemokraten sozialisieren nicht auS Lieb -
haberei , sondern auS Ueberzeugnng . und dürfe »
unS keine kostspieligen Experimente leisten . Di «
Methoden des ehemaligen Bolksbeauftragten Barth dürfen wir uns
nicht aneignen . Wir baffen , daß das Wort : „ Es gebt zu langsam "
bald leinen Boden mehr im Volke finden wird , sondern daß man
sich »nehr die Ansicht KauiSty » zu « igen mechl , d « r vor Führern

warn . ie , die die Ersteigung eine - AlpengipfelS als kurz mid mühe -
los darstellen , und demgegenüber Für reck empfiehlt , die mit den
Schwierigkeiten der Wanderung verreaur machen , so daß der Wair -
derer auch für eine gehörige Ausrüstung sorge tragen tvffd .
Solche Führer woffien wir sein . ( Lebhafte Zustimmung bei den
Soz. ) Unsere im Friedensvertrage übernommenen Verpflichtungen
zur Kohlenabgabe weisen uns auf eine viel tatkräftigere Aus »
Nutzung der Wasserkräfte zur Erzeugung der elektrisch » Energie .
Elektrische Energie fit unS namentlich für die

Bewältigung der landwii tschaftlichen Arbeit

nötig , weil der Krieg unS einen großen Teil männlicher Arbeits -
kräfte entzogen Hut und weil wir für die Landwirtschaft auch die
fremdländischen Arheirer durch elektrische Energie ersetzen müssen .
Wir müssen daraus bedacht sein , unsere vollswirtschaftlichen Auf -
gaben vÄI' ig mit eigenen Kräften durchzuführen . In dem Sinne
erblicken wir in dem Gesetz einen Fortschritt, , wenn ttnr uns auch
weitere Bestrebungen zu einem blühenden . Sozialismus im Aus¬
schüsse vorbehalten . ( Betfall . )

Abg . Leicht CZentr . ) : Die Stärke de - Entwurfes ist Volkswirt -
schafrlicher , nicht finanzieller Art ; das wird mehr oder weniger
bei allen Sozialisierungen der Fall sein , da sie einen fühlbare »
Eindruck in Struk : ur und Freiheit des Wirtschaftslebens betemen .
Die Borlage soll nicht ein Signal für eine weitere Sazialisierung
im Galopptempo geben , sondern geht mit Recht vorsichtig und unter
Berücksichtigung der Finanzlage auf einem bereits betreienen Weg «
vor . Das Wort Sozialisierung braucht nicht zu schrecken , da von
dem Begriff schon viel in unseren wirtschaftlichen Einrichtungen ,
namentlich der Städte , Stände und Genossenschaften aufgenommen
worden ist . Die Finanzfrage ist nicht genügend geklärt , auch nicht
durch die Erklärungen des Neich - ichatzmin isters . Diese Mangel -
hafte Begründung wäre nicht ' einmal bei einer günstigen Finanz -
lag «, wie sie etwa vor dem Kriege bestand , hinzunehmen . Damais
Huben wir vorsichtiger mit Millionen operiert , als jetzt mit Mfl »
liarden . ( Sehr richtig ! im Zentr . ) Dabei stehen wir sehr

nahe vor dem StaatSbankervtt .

Wir beantragen die Ueberteeisung der Vorlage an einen Ausschuß
von 28 Mitgliedern , wo diese Bedenken rekylich erwogen werden
müssen . Möge aber dieses Gesetz zu der Blüte des Vaterlandes
etwas beitragen . CBeifall im Zentr . )

Abg . Wieland ( Dem. ) : Mit dem Ziel der Vorlage , an die
Stelle der bisherigen Verzettelung eine gemeintoirfi ' chastliche Re »
gelung der gesamten Eleitrizitätswirtschaft zu setzen , sintd wir
durchaus einverstanden , nur haben wir schwer « Bedenken , ob dieser
Weg zum Ziele führen wird . Di « Begründung des
Entwurfes fit etwa - mager ausgefallen CZustimmung ) , man ver¬
mißt besonders technisch : und sachverständige Urteile . Sin großer
. Mangel des Entwurfes fit . iah er über die organisatorische Ge -

staltung der Elektrizitätswirtschaft so gut wie gar nichts sagt ,
zwar ist die Einsetzung eines Beirats in Aussicht genommen , aber
ich fürchte , es wird unS damit ebenso gehen , wie mit dem im
Lkohlengesetz vorgesehenen Reichskohlenrat , von dem man bis heute
noch nichts gehört hat . In jedem FaVe müßte dafür gejorg » wer -
den , daß in diesem Beirat auch die Interessenten vertreten sind ,
sonst kommen wir zu einer Verteuerung des elektrischen StromS ,
denn , wie wir bei dem staatlichen Kohlenbau erfahren haben ,
arbeiten Staa ' . sbetriebe immer teurer als Privatbetriebe . ( Sehr
richtig ! bei den Dem . ) Meine politischen Freunde würden eS für
richtiger halten , einen gemischt - wirtschastlichsn Betrieb in Gestalt
einer Aktierigefellschaft , etwa unter dem Namen „ReichZelektrizr -
tärs - Zentrale " zu errichten . Es wäre eine gemischt - vürtschaftliche
Gesellschaft zu bilden , in welche gegen Gewährung von Aktien die
verschiedenen ElsktrizitätSunternehmen deS Reiches , der Länder ,
der Gemeinden und der Privatgesellschaften eingebracht werden
müßten . Die Vorteile eines solchen gemischl - wirtschaftlichen Be -
triebeS würden folgende sein . : das Reich würde finanziell ent -
lastet , es würde keine Erweiterung deS reickrZeigenen Besitzes ein¬
treten , was bei der jetzigen Finanzlage des Reiches außerordentlich
wichtig ist , der Anleihemarkt brauchte nicht weiter belastet ZU wer -

. den ; eS würden keine wesentlichen organisatorischen Umwandlun -
zisn notwendig sein . Das Ziel , daS man - mit dieser Vorlage s »
sirsöt , würde rascher und sicherer erreicht , und die Sozialtsieritvig
aVübde viel rascher und gründlicher durchgeführt worden .

Unser ganzer WirtschaftSkörper ist krank ,

unii er ist ein absolut untaugliches Objekt zu Experiment « « , vi «
dieM ! Vorlag « eines bedeutet . CSehr richtig ! bsi de » Dem. ) .

Reichsschatzminister Mayer weist die Angriffe der Vorredner

kurz - zurück .
is ' bg. Biener CDnat . Vp. ) Unser « Fraktion erblickt in dem

Entwurf eine Plag nähme von ungeheurer Bedeutung für unser ge -
samteß Wirtschaftsleben . Schon der erste Schritt auf diesem Wege
kann Ätr die Gestaltung der Wirtschaft im Reiche von entscheidender
Bedeuiyng sein , um so weniger angebracht wäre ei »« überstürzte
Beratu » g Wir haben gegen die Uebernahme der Höchst -
spanrrunpsleilurigen usw . durch das Reich sachlich keine Be -
denken . Die Wirtschaftlichkeit eines Werks beginnt allerdings erst
bei genüuetider Abgabe von Strom , so daß tatsächlich ein « Reihe
kleiner Kraftwerke unwirtschaftlich arbeitet . Dieser Uebelstand
aber kann überwunden werden , indem man die kleinen Werke mit

großen , dir ihnen den Strom liefern , in Verbindung bringt .
Abg . . tzoeneu ( U. Soz . ) : Eine Verstaatlichung ist noch keine

Sozialisierizng . Die Grundvoraussetzungen für eine Dozialisie -

rung : Ausschluß der Ausnutzung von minderbemittelten Arbeit » -

kräften und Eingliederung in die Gemeinwirtschicht fehl « in dam

Entwurf , er bringt lediglich .

ein ReichS - ElektrizitiitSmonopol .

Hier handelt öS sich als « nicht um Sozialisier ung , sonder » um Der -

staatlichung u « H Reich - inonopol genau so, wie eS bei bat Eisen¬
bahn auch schon daS gute aste deutsche Reich gemacht hat . Das

Ganze läuft auf eine indirekte Besteuerung hinaus , so wie sie daS

ReichSfinanzmimsterium zur Deckung des ungeheuren Geldbedarfs
des Reiche » auch! für andere Gebiete vorgesehen hat , ebensowenig
Wi « daS KohlenHpzialisierungsgesetz eine Erleichterung der Lage
der Bergarbeiter gebracht hat , erwachsen durch diese » Gesetz der

Apbeitmklasse irgend welche Vorteile , der Privatwirtschaft wird

durch diese ? Gesetz kein Tropfe » kapitalistische » Blutes zugunsten
der Sozialisierung pbqezogen , da » Reich begnügt sich mit der ver -

waktungStätigkeits sÄkst wo . in dem . Entwurf ein Anlauf �ur Go -

zialisierung vorliegt , wird er wieder verdorben . Die Befnrchtun -

gen der bürgerlichen Parteien wegen der Höh « der durch daS Gesetz
notwendig werdenden Entschädigungen wären hinfällig , wenn man

sie , wie wir e » wolle », möglichst niedrig bemißt . ( Zuruf ; Wollen
wir auch ! ) Wir werden Ihnen entsprechende Anträge unterbreite «
und dabei sehen , wi ? Ihr gutes Herz für .

die . Ftuanzuot des Reiche »

in Wahrheit beschaffen ist . DaS Gesetz geht mit ein « Schonung

gegen den PrivatkapiichliSmuS vor , der nicht Überbote » verde »
kann . Wir werden im Ausschuß dahin zu wirke « versuchen , daß
als erste Etappe zur wirklichen Sozialisierung wenigstens das

Reichsmonopol gesichert wird . CLebbafter Beifall bei den U. Soz . )
Abg . Weidt ' . nann ( D Vp. ) : Ter größte Vorzug deS Gesetzes

wäre , daß eS ein einheitliches System der Hochspannungsbetriebe
schafft : daraus ergibt sich . die Möglichkeit , die zahlreiche » süddeut -
scheu Wasserkräfte auSzumchen . Bedauerlicherweise soll der Plan
nun in einer Zeit furchtsiprster Teuerung durchgeführt werden .
Seinem Grundgedanken stehtzu wir durhouS sympathisch gegenüber ,
dennoch müssen wir unsere Znstimrnnng von der Abänderung ver -

schiedener Bestimmungen ak�ängig machen Wir leben in einer

Zeit , wo das wirtschaftliche Löben rapide abwärt » gebt , und gehen
einer noch trostloseren Zukunft entgegen ; zahlreiche Betriebe sind
stillgelegt , weitere Stillegung « » find mit Sicherheit zu erwarten ;
so müssen wir alle Ausgaben für Anlagen vermeiden , die , wie die
Dogründung selbst sagt , erst iw ferner Zeit rentieve ».

Dü Borlage geht an eine » Ausschuß von 2 « Mitglieder « .
Nächste Sitzung : Montag . 19 Uhr .



GewerffchaAzbMMl ' L
Der Provisionsagenturangestellten - Streik .

Der Verband der Bureauangestellten veröffenilicht folgendes :
Laut Bekanntmachung in Nr . 141 des „ RrchSonzeigers " schwebt

beim Neichsarbeitsamt dos Versahren , den Reichstarif für
Lerficherungsangestellte vom 12. Mai d. I . auch für die Provisions -
agenturbetriebe für allgemein güllig zu erklären . Die Provifions -
generalagenten haben hiergegen Einspruch erhoben , obgleich sie
durch eine Verpflichtung der Bersicherungsunternehmungen in die

Lage versetzt werden können , die hieraus erwachienden Unkosten
zu tragen . Dabei kann eS naturgemäß weder den Gesell -
schaften noch den Angestellten zugemutet weiden , den Provrstons -
agenten eigene überhöhe Beziige zu garantieren . Am 15. Juli
gingen die Führer des Provisionsagenturverbandes — des

Arbeitgeber - Reichsverbandes deutscher Versicherungsvertreter — die

Verpflichtung ein , in ihrem Verband die Annahme des Reichs -
tarisvertrages zu erwirken . Eie gaben dabei der Ueberzeugung
Ausdruck , daß die Annahme des ReichSlarifvertrogeS durch die
ProvisionSagenten erfolgen könne . Nachdem das Reichsarbeitsamt
von dieser schriftlichen Erklärung maßgebender Provifionsagenien
Kenntnis erlangt hatte , ermächtigte der zuständige Reterent die An «

gestelltenverbände , in der Oeffenilichkeil und Presse bekanntzugeben ,
daß seinem Urteil nach der EinspruchSversnch der Pro -
Visionsagenten gegen bie Ausdehnung des Reichs -
tarifS auf die Ange st eilten in den Provisions -
agenturbetrieben wenig sich ! tlicheUeberzeugungs «
kraft besäße . Die zuständige Stelle des Reichsarbeitsamis
erklärte ferner den Provisionkagenlen , falls diese sicki wieder dahin
wenden sollten , den Rat zu geben , den ReichStarifveltrag anzu¬
nehmen .

•
Die Streikleitung gibt bekannt :

Zur Durchsübrung dieses Streiks ist es unbedingt erforderlich ,
daß sämtliche Kolleginnen und Kollegen volle Solidarität üben , wie
es auch die am 4. d. MiS . stattgeiundene Delegierlcnversammlung
aller Bersicherungsbetriebe einstimmig zum Ausdiuck gebracht Halle ,
keine Streikarbeit zu leisten . Unter Slreilarbeit ist jede
Arbeit , die für einen ProvinonS - Generalagenten geleistet wird , zu
verstehen , einschließlich der Abwicklung des Briefverkehrs .

Kolleginnen und Kollegen I Unterstützt die Angestellten der

Provifions - Generalagenturbeiriebe . Die Steikleilung be -
findet sich von heute ab in Haverlands Festsälen ,
Neue Friedrich st r. 35 , Zimmer S. Alle Kollegen der

ProVistonS - Generalagenturbetriebe wollen sich dorthin wenden .

Tie Beseitigung des Trinkgeldsystems
bat wieder recht erfreuliche und erbebliche Fortschritte gemacht . In
Düsseldorf hatten die gostwirischasilichen Angestellten bereits den
Generalstreik beschlossen gebabt , weil sich die Unternehmer mit

Hilfe der Christlichen eine ArbeitSwilligengarde zu schoflen suchten i
im letzten Augenblick kam noch eine Einigung zustande , nicht zuletzt
wohl deswegen , weil die Unternehmer selbst einoesehen halten , wie

schwach doch in Wiiklichksit der Anhang der Christliche » ist . —

In Mecklenburg wurde ebenfalls ohne Streik ein Schieds -

Ipruch erzielt , der für beide Mecklenburg das Trink -

geldsystent als EnilohnungSsorm beseitigt , und in Leipzig wurde

am 2. August ein OrtStaris ebenfalls den Unternebmern abae -

rungen , ohne daß diele es auf eine Arbeitseinstellung ankommen
ließen . — Auch in Süddeutschland hat die feste Entlohnung nun
endlich Platz gegriffen ; a ' llerdings mutzten die Angestellten in
Mannheim durch einen Ustündigen Streik den Unternehmern erst
ihren unbeugsamen EutsKluß kund tun , und in Frankfurt a. M.
wurde am 1. August die Arbeit eingestellt , dürfte aber inzwischen
wieder aufgenommen worden sein unter der Bedingung , daß ab
1. September die feste Eritlohnung tariflich festgelegt ' wird .

Generalversammlung der Töpfer .
Der Zentralverband der Töpfer und Berufsgenoflen Deutsch¬

lands , Filiale Groß - B,crlin , setzt am Donnerstag , den
14 . August , abends 6 Uhr , im Gewerk ' choftShause , Engelufer 15,
Saal 1, seine letzt vertagte Generaloersammlung fort . Zu er -
ledigen sind noch die Punkte : Bericht von der 11. Generalver -
iammlung in Nürnberg und Stellungnahme zur Wahl eines ersten
Vorsitzenden .

Da die Koll &zen, . die auf dem Boden der U. S . P. D.
und K. P . D. stehen , unsere Gewerkschafr zum politischen
Tummelplatz machen wollen , ist es Pflicht aller
Kollegen , auch der aus den Vororten , die auf dem Boden
der S . P. D. stehrn und die der Meinung find , daß die GeWerk -
schaiien lediglich berufliche Interessen zu vertreten haben , in dieser
Versammlung z « ericheinen . ES darf nicht so weiter geben , daß
eine kleine Gruppe uniere Organi ' ation beherrscht und Kollegen ,
die jahrelang die Jntereflen der Kollegen zur vollsten Zufriedenheit
gewahrt haben , diesen nun ein Mißtrauensvotum aussprechen will .

Zum 1. Vorsitzenden muß wieder ein Kollege gewählt werden , der
nur unsere gewerkschaftlichen Interessen wahr -
nimmt und keine Parteipolitik in unserer Gewerkschaft treibt . Weiter
muß der unselige „ Vorwärts ' - Bohkott ausgehoben werden , der von
nur rinein Zehntel der Kollegenschaft beschloflen worden ist .

ES ist zu verstehen , daß viele Kollegen , angeekelt durch den
ewigen Parteistreit in unseren Versammlungen , die Versammlungen
meiden . So darf es aber nicht weiter gehen , weil sonst unsere
Organisation zugrunde geht . Wir stehen kurz vor unserer
allgemeinen Lohnbewegung , die diesmal ganz besonders
alle unsere Kräfte und unsere Einigkeit erfordert . Darum ist es
unbedingt nötig , daß alle Kollegen , die mit der alten Leitung zu -
frieden sind , in der nächsten Versammlung erscheinen . Auch die aus
den Vorortsbezirken dürfen nicht fehlen .

Zur Lohnbewegung der Krankenkassenangestellte « schreibt uns ein
KrankenkaPenanaestelller : An einem Blispiel will ich zeigen , wie
die GebaliSverbältnifie in den Kasten und wie berechtigt die Forde -
rungen find . Ich erholte seit dem 1. April d. Js . nach 6 jähriger
Tätigkeit ein Monatsgehalt , welches einem Wochenlobn von 100 TO.
entspricht , trotzdem ich daS Glück hatte , bereits vor ein paar Jahren
angestclj . , zu werden . Vor dem 1. April d. IS . erhielt ich mit

TeuerungS - und K' nderzulagen , welche jetzt abgeschafft sind , be -
deutend weniger . Wenn man bedenkt , daß die Krankenkassen -
angestellten überhaupt sehr spät mit TeuerungSzulaoen bedacht
wurde - n. daß sie zum großen Teil schweren Schalterdienst haben und
mit dem Gesetz gut vertraut sein müssen , wird man verstehen , daß
sie einmal besser gestellt sein wollen . Ihre Forderungen bestehen
vor allem in 1200 M. Entschuldungssummen und einer lautenden
Teuerungszulage . Während man den Lieferanten der Kaste immer
höhere Preise bewilligte , werden die Angestellten , besonders die in
den lrtzien Jahren durch Einsübruug der Reichsveisicherungs -

ordnung eingestellten , niedrig bezahlt . Die Angelegenheit wird in
den nächsten Tagen den SchlichtungsauSichuß beschäftigen . Hoffent -
lich werden diese Verhandlungen ein besseres Resultat zeiligen , als
die Verhandlungen mit dem Kassenverbande .

Mnstkinstrumentenarbeiter . Montag , den 11. August , abends 7 Uhr ,
in der Aula der Luisenstädtischen Obcrrealschule , Dresdener Str . 113,

Mitgliederveriammlung . Tagesordnung ; 1. Vereinbarungen über Ferien
in diesem Jahre . 2. Stellen wir den Unternehmern unser Werkzeug noch
länger zur Verfügung ? 3. Verschiedenes . — Das Mitgliedsbuch ist mit -
zubringen . — Vollzähliges Erscheinen erwartet die Branchenkommission .

Obleute - Versammlung der Angestellten - Ausschüsse , Eriwpe 14
( Metallindustrie ) . Montag , den 11. August , abends 6 Uhr , Restaurant
Belvedere , An der Jannowitzbrücke 2.

Tischler . Bezirk Weistensee . Dienstag , nachmittags 5 Uhr . im
. Prälaten ' , Lehdernr . 122, Mitgliederversammlung .

Tie Vollversammlung aller Angestellten « ud Arbeiter der
nachstehenden Firmen findet am Dienstag , den 12. August , abends 7 Ubr ,
im Lokal „Khfsbäuser " , Nicderschöneweide . Berliner SIrasie , stall : Paragon
Kassenblock A. - G. , Lbersa öneweide . E. I . Vogel A - G. . £v A. Jürst A. �H.
Versuchsanstalt für Luitfabrt . Adlershos . K K -I . . NiederschSneweide '
ßieorg Grauert A. - G. , Karl Hausschild , Bergmann Westphal . Stralau ,
Wedel u. Bauermeister , Treptow . Ter Arbeiterrat .

Lbleute der Angestellten - AuSschüsie der gemnilen Gr . Berliner
Metallindustrie . Mittwoch , den 13. August , abends 6 Uhr pünktlich ,
Versammlung in Havellands Festsälen , Nene Friedrichftr . 35. Tagesord -

nung : 1. Stand des Tarisvertrages . 2. Die geistigen Grundlagen der
Revolution .

Bildhauer . Dienstag , den 12. August , abend » 7 Uhr , im Bewcrk -
schastsbause , Enaeluser 15, Saal I : Generalversammlung . Tagesordnung :
1. Bericht des Voistandes und der Reoboren über das 2. Quartal . 2. Be -
russ - und OrganisationSsragcn . 3. Verschiedenes . Mitgliedsbuch legitimiert .

Angestellte der Tpriifabrikeu , IpirituSzeutrale , Likör « und
Gsicnzenfabriken , sein - und Ipiriluosrugrosthandlungcn und
Groft - Teftillatioiu «. Versammlung zur Entgegennahme des Schieds¬
spruches über den Tariwcrwag am Montag , den U. August , in Havel¬
lands Festsälen , Neue Friedrichsw . 85, abends 7 Ubr .

Vergolder . Montag , nachmittags 5 Uhr , bei Greive , Rungestr . 20,
Versammlung aller in Grundierereien und Belegcreten beschäsliglen Kalle -
ginnen und Kollegen . Tagesordnung : Wie stellen wir uns zu unserer
bisherigen Entlohnung ? _

Jugenüveranftaltungea .
Edarlottenburg .

Rosinenstr . 4. Beginn 5
Heu
Uhr .

eute , Sonntag ,
M. 1.

Sommersest im BollShauS ,

Weisteiifee . Heute , Sonntag , 3 Uhr , Beteiligung der Arbeiterjugend
an einem Sommergest der S. P. D. im Garten tgrs Schlosses Wrigensee .
Billetts zu 1 M. an der Kasse. Bei ungünstiger Witterung findet daS Fest
in der Borusfia - Braueret statt .

Allg . Familiensterbekasie . Sonntag . 10. August Zahl - und Aus -
» ahmelag von 3— 6 Uhr im Restaurant Geiichtstr . 12, 13.

Wetteraussichten für das mittlere Narddeurfchland bi »
Montag mittag . Im Süden elwas wärmer , zeitweise heiter und meist
trocken , im Norden noch überwiegend bewöllt , ösler etwas Regen , keine
weientliche Temperawrveränderung , schwache westliche Winde .

Verantw . für den redattion . Teil : Alfred Scholz , Reutöllnf sllr Anzeigen : Theodor
Stock«, Berlin . Verlag : Borwllrts »Verlag <5. m. b. H. , Berlin . Druck: Borwärts -
Buchdrucker «! und Berlagsanstalt Paul Einqer u. To. in Berlin , Lindenstr . Z.
_ Hlcrz » 2 Beilage »
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Blusen
BlllSCn aus leinenarügev Stoffen , in
verschiedenen Fotrnen

. . . . . . .

BluSCn aus farbigem leinenartigen Stoff ,

Sportlorm

. . . . . . .

.

. . . . . . . . . .

Blusen aus welBem Voile , In ver¬
schiedenen Formen

. . . . . . . . . . . .

Blusen aus eveillem Voll - Voile , in
verschiedenen Formen

. . . . . . . .

. . . .

Kleiderröcke
Waschrock leinenartiger Stoff ,
Jueendliche Form

..............

WäSCht OCk rein Leinen , faltige Form
mit Qürtelverzierung . weiß .

. . . . . . .

.

Rock aus festem Stofl , ver - Q�OO
schiedene Formen , grau . . . J / u.

Rock aus cheviotariigem Stofl mit
schwarzer Tresse u. Knoptgarnierung , blau

Täflet rOCk gezogene i ' orm. schwarz .

Unterröcke
Ur ter ock aus festem Waschstoff , mit
Volant und Siumcbengarnierung

. . . . . .

Unterrock aus gestrei tem Mohair , in
verschiedenen Pa ' ben

.............

Unterrock aus guter schwarzer Taffet -

seide , mit reich garniertem Ansatz

. . . . .

197 «

29st

3850

4900

14 "

39 ° °

40c0

42 ° °

98 ° °

2950

2950

93 ' °

Damen - Kleider

�le | c | aus leinenartigem Stoff , moderne jugcnd . iche ��00

aus weisiem Mickereistoff »
7 <5

Rittelkleid � HO00
Kl�iH 19Q00

aus weib gepunktem MuH, reich mi1 CinsShen S

TCIptTr " ! au8 siesfreiftem oder gemustcrlem Voli - Voile , 1 �00
jugendliche Machart

. . . . . . . . . . . . . . .

Damen - Mäntel

Staub - und Regenmantel 17r
hell und dunkel , mit Gürtel , impräguiert

. . . . . . . . . . . .

A. i kJ

Regenmantel

Morgenröcke
Malinee aus leinenartigem Stoff , großer "J Q7b
Kragen mi gemustertem Besatz

00

00

19 "
Mo genrock au * feilem Waschstoft . Q Q
Qeishaform , mit farbiger Blende

. . . . . .

Morgenrock aus gemusteiten Wasch - QQsK'
Stötten in verschiedenen Formen . . . . - 70

Morg nrock aus buntem Crepon , 1 Q CO
moderne Form

. . . . . . . . . . . . . . . .

X £

Leipziger Straße

Pelz - Umarbeitunrcn tino

Reparaturen
nach den neuesten Formen bitten

schon jetzt vornehmen zu lassen .

Eingang von Modellen in

Pelzmänteln u. Gsxnilui cn

baumwoii Covert - Coating ,
mit Gürtel imprägniert . . £ % J \ J

mit GGrtcI ' verschiedene Q C00
oeiacnrnanici Farben imprägniert . . L ? O

Herbstmantel - . oroo
bräunlichen Stoffen

. . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . .

Abteilung für elegante

Ma�anferligung
Kleider . Kostüme , Man ei .

Mantelkleider

Stoffe werden zu - Verarbeitung angenommen

Jackenkleider Hcmidnil Engel Perserteppiene
in grosser Auswahl

tili Speise-, Wenn- u. Henenzirome
Joraghan * Mahaii * Täbris * Bidjar * Hamedart

Verbindungsteppichfl u. 6alerien In allen Arien,

in neuesten Formen

aus Gabatin . Kammgarn , Samt und Seide .
Seidan * Kleider in vielen Arten , ff Bzstseidena Kleider
229 M. ff Wintermäntel und ReieenUter . * Winter¬
mäntel für Jugendliche 69 M. * Schwarte und farbige
Seidanröoke 69,60 M. * Weiße und bunte Kleiderröcke
aus Vollvoile 30,60 M ,, 29,60 M. * Kleiderröcke aus snten

Wollstoffen 69 50 M. , 39. 69 M. . 19,60 M.

LaivrlsSjercjer Strasse 85 , 8 © , 87 .

äniebem
kleider

mit Stickereiana

1875 M

rn . Stidc . - Em- u - Ansatz
aas pr. Renforc�

2850 M

Damen -

Hemden
mit guter Stickerei

32 * ° 29 ™ M.

Schwarze
kunataeldene

Damen -

Sfrümpfe
15 50 M. für

Besonders grosse Teppiche
Salons Hotels . Bühnen und Klubräume .

MM «
aas Orap . aa Chine
Cblflon . Tafteti , W
Torueboist Veiarb .

7IM . fß8W , <150 «.

Duukelblaae

WDiltflE

Kittelkleider
fthr Müdciusn ,

EntziiCkei d»- weiße
Voile - und

Batistb usen
t. T reich mit

Handsticli - rel gain
relreud . Maehait j 49M 3ZM, r ?5® M.

Elegants

fli
ans Tüll , Seide

Sorda Velours .

Wasserdichte

Gummimäntel
in Sportfarben

für Damen

139 ' » M
l « r Uerren
325 » » M.

kariert nod gestreift
ca 5l) cm bieit

1950 M.

Gardinen , deiidec�en ,
Stores und Klinstier « ardinen

aus ünsliMCU Tttll . KrbstUII und , Miel antlqae .

Gardinen in we ss u creme

Metei 88ü M. , 950 M , 1050 M , H73 M
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Prolog 2ur Verfassungsfeier .
Z! on Ulrich Rauscher .

Vorgetragen am 7. August bei der von der sozialdemokratischen Fraktion
nn Weimarer Nationallheater veranstalteten Feier .

andere Jammern und Klagen »
Mir Kaden zu neuer - fahrt
Die fahnen gekiest und tragen
Die neue Gegenwart !

fort mit den Crümmern des alten ,
Zulammcngebroch ' nen Bau ' s !
Wir fcbau ' n nach den Lichtgeftalten
Des künftigen Reiches aus !

Xn Cagen , Uchtlos und lastend ,
Ward uns des Volkes Geheiß ,
JSicht mutlos , nicht zweifelnd , nicht raktend
S , - rangen wir Werk und preis .

? iun krönt unser zähes Beginnen
Der erfte friedliche Kranz ,
Und morgendlich leuchten die Zinnen
Des neuen Vaterlands .

] Vun ruft zu des friedens Werken
Tins jeglicher Stunde Schlag ,
Huf ging über Leichenbergen
Des Volkes Hrbeitstag !

Welt hinten , in blutigen Schwaden ,
Raucht nun die Vergangenheit ;
fünf Jahre Jammerbetaden ,
Sine mordende Ewigkeit .

fünf Jahre voll Cotenhlagen !
fünf Jahre des Weltgerichts !
Ein Düngern , Verzweifeln , Entsagen ,
önd alles — um nichts ! um nichts !

Weit vorne , in rauchenden Gräben ,
Hufsprung , Hufschrei . . . . und vorbei !
Weit hinten Rennen und Streben ,
Ein trunkener , gieriger Schrei !

Goldjagd und ßlutdunft und �oder
In einen Caumel gepreßt .
Und jede Minute ein Coter ,
Und jede ( Minute ein feft !

Ein Volk von Kindern und frauen ,
Vom würgenden Dünger umfaßt —
Ein namenloses Grauen ! !
Weh Euch , wenn Ihr dessen vergaßt !

Weh Euch , wenn Ihr Ober den Sorgen
Des Cages vergessen wollt
Den düftern JSovembcrmorgen ,
Der selbst lieh sein Recht geholt ;

Der über bfutgem Verschulden
Emporstieg finltern Gesichts ,
Da aus dem Itummen Erdulden
Der Schrei brach des Gerichts !

Ihn kann keine Macht mehr beschwören ,
Er lodert für ewig empor ,

» Wer Ohren hat , um zu hören ,
Dem liegt er immer im Ohr .

Ein Volk gequält und entrechtet ,
Das aufspringt in höchster Qual ,

Sich Recht und Leben erfechtet ,
Verknechtet nicht noch einmal .

Das kann den Blitz nicht vergessen ,
Gewitterhaft über der Welt ,
Mit dem es , kühn und vermessen .
Die Sünde der Zeit erhellt .

Was immer in Blut und Leiden
Es irdischen Erbteils verlor ,
Es hebt sein R e ch t mit den beiden
Dan den zum Dimmel emporl

Deut ' habt Ihr das Werk vollendet .
Der fressende feuerbrand ,
Der die stürzenden Derrfcher geblendet ,
Ruht nun in Eurer Dand .

Still leuchtend wie facfcel - flammen ,
Vorwärts den finsteren Pfad ,
Den uns das Sckidtfal zusammen
Zum Richtweg gewiesen hat .

Laßt mich den Caufspruch heut sprechen ,
Ich rufe ihn weit hinaus ,
In fabrik und Werkstatt und Zechen :
Errichtet ist das Daus !

Mun stehen wir im gleichen Rechte
Und ftehn in der g l e » ch e n Pflicht ,
Wir tragen im Mensch engeschlechte
Das gleiche Menichengesicht t

Steht Wacht vor Eurem Erbe ,
Das in Euch wirkt und lebt ,
Die frevelnde Dand verderbe ,
Die sich dagegen erhebt !

Es wachse und wurzle und werde
Ganz Euer fleisch und Blut ,
Es segne Euch flur und Erde ,
Es werde Euch Glück und Gut .

Dies fei Euer Wahlspruch und Willen »
Ihr Brüder , und wie Ihr ' s sprecht ,
Sprechen ' s Millionen im Stillen s
Ein Land , ein Volk , ein Recht !

„Unfcc * 6ommdond .
In einer Zeit , da man es sich abgewöhnt haben sollte , sich

Überhaupt noch über eine Sache zu wundern , stehe man nicht an ,
sich mit Gleichmut darüber hinwegzusetzen , auch einmal an dieser
Stelle einen „ annexionistischen " Äussatz zu lesen . Im übrigen
vertreten wir ja , wie uns unsere lieben Freunde von links täglich
mit zwar nicht ganz überzeugenden , aber um so häufigeren Ar -

gumenten versichern , seit langer Zeit imperialistische und kapi -
talistische Politik ; also hören wir , welche Tatsachen uns dazu be -
rechtigen , daS Sommeland als das „ unsrige " zu bezeichnen .

Gerade der gegebene Augenblick ist wie keiner sonst berechtigt ,
die Erinnerung an jenes Gebiet besonders lebhaft in uns wach -
zurufen . Gerade Jahresfrist ist verflossen , seit dieses Land , das
wie ein Opferplatz rasender menschlicher Leidenschaften in den
Besitz bald deS einen , bald des anderen Gegners gelangt war ,
zum letzten Male das Wühlen der tobenden Kriegsfurie über sich
ergehen lassen muhte ; gerade ein Jahr ist vergangen , seit mit dem
großen Rückzüge der Anfang vom Ende nicht nur für Deutsch -
lands , sondern wie wir sehnsüchtig hoffen , für den brutalen Macht -
gedanken überhaupt einsetzte .

Dieses Ende ging wie in Erfüllung eines rächenden Schicksal ?
vom Sommegebiet aus , von jenem Sommegebiet , über das so
furchtbar viel schon geschrieben worden ist , und von dessen Zu -
stand nach Abschluß des Krieges sich doch jeder , der es nichi mit

eigenen Augen sehen konnte , so gar keinen Begriff machen kann .
Es ist daher unnötig , alle jene tausende Einzelbilder wieder her -
vorzuholen , mit denen man dem Fernstehenden einen Gesamtein -
druck vor Augen führen wollte , heute sei lediglich von den Emp -
findungen gesprochen , die jener millionenfache Tod eineS blühen -
den Landstriches in uns Soldaten hervorgerufen hat .

Im warmen , früchteschweren Sommer 1916 begann die Tra¬
gödie . Engländer und Franzosen überschütteten einen bis dahin
ziemlich verschont gebliebenen Frontabschnitt mit noch nie erreich -
tem Eisenhagel . In wenigen Tagen , um nicht zu sagen Stunden ,
war das ganze Gebiet von den bis dahin ziemlich fxjedlich schaffen -
den Bewohnern geräumt , der deutsche Soldat sah sich inirnttcn
reifender Kornfelder , ruhender Dorfstratzen , verlassener Obst -
gärten . Und dann scch ' er , wie ein trautes Menschenheim nach dem
anderen den heranheulenden Granaten zum Opfer siel , wie einst
sargsam gepflegete Wohnungen mit all dem zurückgebliebenen
Hausrat in sich zusammenstürzten , wie die blumigen Gärten , die
Weizen - und Haferfelder ein Opfer der wühlenden Geschosse wur¬
den . Und über all diesem Wahnsinn lachte blauer Himmel und
strahlende Julisonne und durch die ganze Gegend zog der Duft
der geopferten Aecker . Und dann tränkte der deutsche Soldat
diesen geschändeten Boden mit seinem Blute . —

Braucht daran erinnert zu werden , was deutsche „ Feinde "
litten bei dem schrecklichen Sterben St . Ouentin ? ? Wie mit jedem
neuen Treffer , den die Kathedrale erhielt , wie mit jedem HauS ,
das in Trümmer fiel , auch deutsche Herzen getroffen wurden ?

Dasselbe gilt von der systematischen Zerstörung der Somme -

zone im Jahre 1917 . Es gab einfach niemanden , den nicht der
Anblick der niedergelegten Dörfer , der abgesägten Alleen mit
Schaudern erfüllte , mag er selbst vielleicht auch bei dem Zerjtö -
rungswerk beteiligt gewesen sein .

Und als wir dann im vorigen Jahre alle diese Stätten de ?
Grauens wiedersahen , als wir zwischen dem Schutt ehemaliger
Wohnstätten , zwischen zerfetzten Baumstümpfen wiederum in
Gräben und Unterständen hausten , wie haben wir nnZ nicht jedes
blühenden Schneeballstrauches , jeder leuchtenden Zierpflanze , die
ein gütiges Geschick bis dahin verschont hatte , gefreut ! Und als
dann der wuchtige Schlag de ? Gegners den Rückzug erzwang , da
hat der Anblick solch vereinzelten Blühens inmitten einer Wüste
manchem in der drückenden Schwüle der Niederlage den Trost auf
einen erwachenden Völkerfrieden gegeben .

Ja , es ist unser Sommeland , genau in dem Maße , wie es
das Land der Brüder ist , die jenseits der Frontlinie auf diesem
Boden gelitten und geblutet hatten , wir haben e ? unS , unseren
Herzen erobert , sicherer als Herr Elemeneeau mit den vielen Pa -
ragraphen seines Friedensvertrages . ES ist eben da ? Geschick des
welterobernden Imperialismus , daß er mit dem Augenblick , in
dem er feine Soldaten in die Welt hinaus schickte , den Grund legte
zu einem neuen großen Schritt vorwärts , vorwärt ? in der Rich -
tung weitherziger kosmopolitischer Anschauungsweise , vorwärts - zu
einer Zeit besserer Völkerverständigung und tieferen Völkerver -
stehen s.

Und wenn jetzt in Kürze an unS der Ruf ergehen wird , mit -
zuhelfen und mitzuwirken an der Wiedergeburt „ unseres "
Sommelandes , dann wird eS nicht nötig sein , ehemalige deutsche
Soldaten in ein „ fremdes " Land zu schicken . Wenn der böse Geist
Elemeneeau nicht selbst seine Grenzen sperrt mit kurzsichtigein
nationalistischem Haß , dann wird der deutsche Arbeiter keine Mi -
mute zögern , auch jenseits der Grenzpfähle aufbauen zu helfen :
zerstörte Dörfer und Städte und den zerstörten Geist inniger Zu -
sammenarbeit aller Völker ! K. I .

Leopold fiadlel
Köntgstr .

ZZ- Z6 ,
1 Treppe

viele

Pafben d

%■
% %

kunstseidene Strickjacken
! 110 . — 15 # . - 160 - y/ ' Besonders

preiswert ! !
Seidene Kostüme / [ | <iilii . KloiHoi <

hochelegante Ausführungen 0 1 1 aJ
1 BL g H | £ A

250 . —
u. 350 .

für Damen u . Backfische

weiss u . farbig , moderne Macharten

r 98 —

125 - 150 . -
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Gesellschafts - Kleider
hochelegante , in Seide u. a. Geweben ,

darunter kostbare Modelle

Regenmäntel

i "
% %.

wetterfeste , imprägnierte
n oe

. 160 —Form

Imprägnierte - f * 7 r

Seidenmantel l/� »

Einsegnungskleider
grosse Auswahl , kleidsame Macharten

Kostüme
uheiten f. Damen u. Back

Flauschmäntel
weisse und farbige

Blusen " Mk

Herbst - Neuheiten f. Damen u. Backfische

Voile , Seide , Chiffon , entzückende Neuheiten

a ® 4 ?

w
■ Hf . gaB

Weiße oftmlackierte

MWNM
Töchter - und

Kinöerzimmcr

�Wäsche - und�
{ MeicßerMnii

'
vielen - Möbel
Grobe Auswahl .
Direkt ab Fabrik .

VeißofeülAk '
Mjjöel' AiZlisklie

aerUnO . GrftaertBeoM 1

Frsp ,
Falirciavdiiude .

Amt «önigstadt 4lM. '

Zl lumin in IN ,
größerer Posten ,

auch Abfalle » zur sofortigen
Lieferung 18/5

zu kaufen gesucht .
Angebote mit Materialprobe an
. I . Sdiiniclt . Dresden - �,

Uhlandstr . 80.

( in großer Auswahl , ele -
| gante , erstklassigePianos
I günstige Kaufgeiegenheit
1 Max Becker
; i ' iunohaua Osten

Andreasstr . 47 I. •

Elektromotoren
Reparaturen
Gleichstrom — Drehstrom
Ankauf — Tausch — Verkauf .
Scbdnberger , Blutnenstr . 100 II.

Alexander 17Z3.

la dänischen

Kautabak
in Originalpackung , dick und
dlinn , liefert laufd . zu billigsten
Tagespreisen an Wiederneriituf .
flerai . Wagner, Benin o nz ,

Zungstr . 23 ( Laden) .

PLATIN
Kold Silber , �ahngebifse kmtlt

Frau Linke, Bliieliersir. 41

Während der Modenwoche

Ausstellung der

neuesten Modelle

in den Verkaufsräumen

Parterre und I. Etage

MODELLHAUS

Auguste Münzer
MARKQRAFENSTRASSE 28

Plioto-lt | iparatG
aller Art

PhOtogr . Artikel

Teilzahlung gestattet
für Kasse 10 % Rabatt
Katal . umsonst u. portofr .

Jonass &Co. ,BerlicSV91
Belle Alllance - Str . 7—10 .

Echten

dänischen Kautabak
versendet per Post und Nach¬
nahme pro Päckchen ( große
Rolle oder Stangen ent¬
haltend ) ß,Stl M ausseht Porto

Hans Hegge ,
531 D Schleswig ; 1«

SlWwiM
Schmechten , Mann . Ecke, Schied -
niaper . Auswahl erfMafstger
Instrumente . Rouetanx ,
Alexanderflr . Zr (Alexpl. ) . '

NMOOeOWOM .
wirklich ganz neu! Markireifende
Proviiionsreifcndc (bes. leichte
Befchiift . f. Frauen ) erb. sofort
Muster geg. 1,35 M. Pechmaan ,
Leipzig , Lutznerstr . III . ?

G&braucMe Kerken
*

und Abfälle
kauft jeden Posten

' Nachemstein , G. m b H. , jj
1Charlottenburc ,

Windscheidstr . 5.
rwwwwwjrwcya

Reklame

Drucksachen \ \

lartdrscHmiW ;
Palisadenstr . 103,'

Anfertigung silmtl .
Drucksachen

Gut erhaltenes eisernes
Vorgariengittcr

18,5 m lang , mit zwciflllgligetn
Eingaugstor zu uerk. ?!al >cres

Claeske , Schmiickwist .
. Berliner etc . 23. 3599



Rudolph Hert�oa
Äreitestr . ' �Äerlin Ärüderffr . �

Zur Einsegnung
Neue schwarze Kleider - und Kostümsioffe

I Neinwollene Kleiderstoffe . . . . . . . . . .« reife 90 - 105 cm , das Meter 25 . 70 29 . 25 und höher

/ Neinwollene Gabardine und Twills . . . . « reife 11s - 140 cm , das Meter 52 . 00 63 . 50 und höher

Alpakas , glatt und gestreist . . . . . . . . . .« reite 100 - 140 cm , das Meter 22 . 30 27 . 20 und höher

Neinwollene Schleierstoffe . . . . . . .. . .« reite 70 - 110 cm , das Meter 20 . 35 21 . 60 und höher
Halb - und ganzseidene ( Mens . . . . . .. « reite » 0 - 125 cm , das Meter 35 . 00 44 . 00 und höher

Chinakrepp und Seiden - Krepon . . . . . .« reite 90 - 100 cm , das Meter 41 . 80 46 . 00 und höher

Kunstseide , Panama « und Kreppbindungen «reite 75 - 110 cm , das Meter 19 . 80 26 . 40 und höher

Neinseidene Schleierstoffe . . . . . .. . . . . « reife » o — 110 cm , das Meter 13 . 80 17 . 60 und höher

$fit Prüfungskleider : -

Neueste Einfarbige unö Phantafie - Stoffe See » - 90 - isscm , t . Meter 1� . 00 22 . 00 25 . 00 A

preiswerte schwarze » farbige ( Seidenstoffe und Samte
Glatte Seidenstoffe — das Meter 18 . 00 20 . 00 I Gestreiste Seidenstoffe . . . . . . . .das Meter 15 . 00

Schwarze Kleiderseide KÄ ' . . das Meter 26 . 25 | Schwarze reinseid . Taste boppMreit , das Mfr . 38 . 50

Äaumwollene Köper - Samte ( Delvets ) . . . . . .das Meter 26 . 50

Linsegnungs - Kleider priisungs - Kleider Linsegnungs - Anzüge
S�ÄZZS « 275� Z50 » S? Ä« L' ' 250 - , » 4 « » 400 - > ' �7. ! : 245 » 25 « » 2 « ? » 302 »

Ei ' nsegnungs ' Wasche , Krawatten / Hüte / Hosenträger / Lederhandschuhe / Taschentücher
Schnittmuster zur Selbstanfertigung von Kleidern , «lusen , Löcken und Mänteln , Damen - und Kinderwäsche .

Zucker
ist vorläufig entbehrf ch, wenn man das Obst sterilisiert ,

Wir empfehlen unsere

Einkoehgläsermu
« 0 v . T. 1 wen ' /4 1 IV . 2

1 . W 1. 6a s . 70 1. 80 1. 90 2 — 110 2. 20 2. 10

2. 20Saftftaseben Ä &

6ute Kote Gummiringe
Apparat », Saftapparate , Fruchtpressen , BOrsten ete

Spezialhaos IQr ElnkoehaHikel

„ Nollendorf "
Berlin V,

lutstraüs 122

lotzstnk 11

Fernapr . :
Uhland 9667 .

Tel . - Adr . :
Alpaooanit .

Preisl . gratis .
Provina -
▼ersand .

Möbel
und hompL Vor�u�oselnrtcTifijnoon

WoKkw tau Scbla r zLnaxaer

Horvorraoaod sdhOn und preiswert
laaalBmRrMwlaagcn u - StUorteaa

Klubsesse ] und Sofas
tn OobeOn und Leder

# « > « « v » A2Xell » mq f - VeraUestmig

komplefter E nridTlunqen . daner

sfela viele OeleqenhelfaKgure

M . Marklewtcas
■nesr�et

Vergessen Sie nicht
Ihre alte » alte schon Ictxt xum ( Jmpreseen as
bringen , da später der Andrang sehr grob ist .

Spezlal : Ilnprcasen tob V» IonrhötenI
. . . . . — . . . . . invallden . tr . 35 .

Ecke ChausseestraBe .
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ . csioteritr . 61, dicht am BhL

2. „ Pricdrlchstr . 238, neben dem Lustsplelhaua
5. „ Schüaeberg , BetzigerStr . t , and . Akazienstr .
4. „ Bexhsgener Str . 24 b. Ecke Nlederbarnimstr .
Herrenhnt - Reparstaren intaUdenitr . 38u. l . d. Filiale » .

Spezlal : lJl » pFC » » en TO «

Eckstein1 ! Hctfabrlk ,
I. Filiale ! Charlottcabnra , SchlUte

SlIlllltllillilllltlllWIlHIIIIIIHIIIItltlilllHIIHtlUHltHHIHIIIIIIHIHHHHIIIIIIIHHIIIIIIIIimilllUtlllllimilllHHIlHllli

ODE -

BERLIN

Beginn Montag ,

den 18 . AUGUST 1919

Die neuen Modelle werden

den FACHLEUTEN in

den Geschäftsräumen jeder
einzelnen Firma gezeigt

Auskunft erteilt der Verband der

deutschen Mode • Industrie , Berlin ,
Friedrichstrasse 6i

Fernsprecher : Zentrum Nr . 12378 und 1357

j ?

illlllllllllltltilllillllilllilliililllliillllillllllllllllllllilllllllllllilllliillillillllillllllllljillillliiiililiillllllillljillllülilil�

Lette « Verein .
Berlin W. SO , Tiktorla - LnUe - Plnt « O. b

Rexinn folgender Knrset b
1. Kunstgewerblicher Berufs kursus . 2. Kurse für J

künstlerische Nadelarbeiten und deren Verwendung , b
3. Einmonatige Kurse zur Erlernung einer einzelnen \
Technik . 4. Abendkurse für elnlacheVerzlerungsarbeiten . •
5. Kurse ( areintache und feine Handarbelten , Kunsthand - -
arbeiten , Kunststicken und kunstgewerbliches Zeichnen . »
6. Kurse für Schneidern und Maschlnennähen . 7. Kurse •
für Putz und Frisieren . 8. Kurse für Kochen , Servieren , J
Plätten von Wäsche - und Kleidungsstücken ; außerdem J
zusammengesetzte Kurse zur Ausbildung für den häus - •
liehen Beruf und zur Kammerjungfer . 9. Kursus für Säug - -
lings - , Kinder - und häusliche Krankenpflege . 10. Kurse -
für Vermögensverwaltung . 11. Llebhaberkursu « für Buch - ?
binden . 140/9 J
Auskunft und Anmeldung durch das Verwaltungsbureau . 9

Prospekte gratis . �

S . 59 .

KottbuseniAmm�se

Wir reparieren
Personenkraftwagen

- - - - - - - - - jedes Fabrikat - - - - - - - - -
und liefern Ersatzteile

Kosten anschlüge auf Wunsch .

Oryx Motoren » Werke ,
Relnicketidorf « Ost » verl . Koloniestraße 1/2.

Anruf : R. 41 U. 42. 18/14 *

Patenl-OebranelisinDSter- und Warenzeichenannieldynp
Gutachten In Patentstreitigkeiten , Konstruktionsdurch¬
arbeitungen , Modellanlertlgung , An- und Verkauf von

Schutzrechten . Erstklassige Relerenzen . 81/20 *
lag . Häven , Berlin • Friedenau , SOdweateorso 10.

Wer sich rechtzeitig ein
Eigenhelm gründen will ,
kaufe sich Baustellen an derSigenheim .

Grenze von Mariendorf , Neukölln , Tempelhof und Britz .
Geeignet für Gemüse - , Obst - u Kartoflelbau . Bequeme
AnZahlungsbedingungen . — Näheres : Marlcndorfcr
OrunJst . ' Oes . m. b. H. I. Llqu . , Berit » , Mauerstr . 2.
Telephon : Zentrum 4048. 236D

Gcbraudite Kiftcn ,
Weinkisten und andere , lagernd Tempelhof ,
grasten Posten preiswert abzugeben . 35700

Angebote unter Sii « » die Haupt «

expedition des „ VorwiirtS " .



Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme �beim
Hinscheiden meines lieben
Mannes , unseres guten
Vaters , sagen wir allen
Freunden , ehemalig . Gästen
und dem Verein der Moa -
diter Gastwirte unseren
innigsten Dank. IdZa

He ! « « « Merkel
geb. Donauer ,

nebat TOchtern .
Berlin , Aamerunerstr . 17.

MsttMevkllsse
dekSleWverznVeW .

3u der am Dienstag , den
19. Angnst d. Z� abends ? Uhr.
im stassenlakal , Wallstr . KS, statt -
findenden

außerordentlichen

werden die Ausschußmitglieder
hiermit ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
Aenderung der Dienstordnung

flir die Angestellten der Nasse.
(Betr . die Gewährung von
Ruhegehalt u. Hinterbliebenen -
fiirsorgc . )

Um zahlreiches und pllnkt -
liches Erscheinen wird Höst, ge-
beten . 277/13

Der vorstand .
Joseph Kartmann , Borfchender .

W. MssiMWe
Bnlln - ffitMee .
Gemäß §§ 14 und 19 der

Wahlordnung für die Ausschuß -
mahlen geben wie den wähl -
berechtigten Nassenmstaliedern
hierdurch bekannt , daß die frist -
und formgerecht eingereichten
Wahlvorschläge , enthaltend

a) 8 Vertreter , beginnend mit
Erich Beringer ,

b) 80 erste Ersatzmänner , be-

»innend mit Otto Btering ,
) zweite Ersatzmänner ,

beginnend m. Rodert Weis «
als gliltia anerkannt , da ander »
«ahloorichlägt nicht eingereicht
worden find.

Anfechtungen gegen die Wahl
find gemäß Z SO der Wahl -
»rdnung innerhalb eines
Monat » vom Tage dieser Be-
kanntmachung ab bei dem
Kassenvorftand oder dem Ver -
ficherungsamt Berlin - Weißen -
sce anzubringen .

Berlin - Weißense «, d. Aug. 1919.
Der vorstand . 278/1

Findel , Borfitzender .
Berliner

LalülpaElit-GenossEnsiM
Eingetr . Genossenschaft m. d. H.
Montag , d. 25 , Aug . 1919 ,

abends 7 Vi Uhr
General - Versammlung
im Berliner Gewerkschaft »-
hau », Sngelufer 15.

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht de» Bor¬

stande «. zzgih
2. Bekanntgab , der Bilanz

und deren Genehmigung .
Z. Wahl des Borstande » und

Auffichtorates .
4. Geschäftliches und Anträge .
Z. Ausschwßanträge .
( Der Rechnungsabschluß bei

Geschäftsjahres 1318 liegt zur
Einsichtnahme der Genoffen von
heute ab in der Seschiistsstelle
strautstr . 18/19 aus) .

Der Aufsichtsrat .
J. Dietrich .

Der Vorstand .
W. Both . F. Wils .

liiilsW für Otiroiacher
M. 5, —. Reparatur v. Taschen¬
uhren 8,50. Der stronenauszug
2Ä) . Theim- techn . Rezeptbuch
f. Uhrmacher 6,60. Repassaae
der gyllnderuhr 7,75. Fach-
zeichnen d. Uhrmacher » S�5.
ä lemacher - GebilftNprllfg . 8,90.

tandbuch Nlr Uhrmacher 15,75.
ehrbuch d. Optik 17,20. Der

Galvanotechniker gF0. Der Fein -
gehalt der Sold - und Silber -
waren 3,25. Rechenhelfer 4,70.
Lohnrcchner 2, —. Buchführung
5,75. Richtig Deutsch 5,75.
Französisch 5,75. Englisch 5,75.
Polnisch 5,76. Rechtschreibung
( Duden ) 7,15 Fremdwörter -
buch 5,75. Rechtsformularbuch
5,75. Rechnen 5,7., . Geschäft «-
und Brivatschriftsteller 5�0.
Guter Ton u. seine Sttte 5,75

Gabe der
mg 3,20.
»arttkeln

15, —. Prelsaekriintes Lehrbuch
d. Landwirtschaft 13�5. Degen
Nachnahme tt . Schwr . rz�Krmp. .
Vertaasduchhandlung , Berlin
E 14 0, Annenstr . 24. 174/19

' ftöbeil
Direkt u ?rtr »! «

lekiefztm . 947- 7750 M.
hsrlnner 1048- 8730 .
Zorrsnsim . 988- 8280 ,
tVodvri «. 755- 2860 .
iacheneinr . 455- 2425 ,
WO gediegen « Blnrlch - >
,n »gen llefertertlg vor - 1

•itig . Franko Uofernng .
lafaUTeade Druck -

aaehen gratis

Höfeer
M6kel - GrMK) i5aser

Berlin N. 22,
Vetoramenetrnse « 11-18. |

64achtaiiran < g
grllndliche Unterweisung .
F. Simon , Berlin W 35, Mag de.
bürget Straße 24. Serlangen
Sie gran « Prodebrtef . R»

mmirnmmvf
von hervorragender Lehrkraft
sofortige Engagementsvermtttl .
Offerten unter Cdn . III Pd 55
an Rudolf »osto . Berlin .
Nürnberger Str . 25/28. 18/13

Verkin�Immer
hell, ohne Durchgang , zu ver-
geben. Varutster Eike
Zosienor klrafZe b. ( ledert .

Deutscher Metallarbeiter - Verband .
Verwaltungsstelle Berlin . » ! < 54c , Linienstraste 83/85 .

Fernsprecher : Amt Norden 185 , 1239 , 1987 , 9714 . — Geschäftszeit von vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .

Achtung ! Kollegen und Kölleginnen ! Achtung !

Am Sonntag , de » 17 . August 1919 , von 10 Uhr vormittags 618 4 Uhr nachmittags , finden die
Wahlen zur

14. « All . BnUMsmnxiinfflRnim in smart
128/8*

Osten .
1. Rott , Strafimannstr . 29.
2. Comeniussiile , Memeler Str . 67.
3. König , Langestr . 53.
4. Ranter . Gr . Franksurter Str . 10.
5. Pilzbäcker , Blumenstr . 34.

Nordoste « .
6. Späth , Georgenkirchstr . 65.
7. Wiese , Elbinger Str . 85.

Nordwesten .
8. Markgraf , Huttenstr . 23.
9. Trick , Berlichingenstr . 5.

10. Pärsch , Oldenburger Sir . 10.
11. Krüger , Puliitz ' tr . 10.
12. Hämmerer , Birkenstr . 67.
13. Thielemann , Waidenser Str . 9.

Norden .
14. Büttner , Schwedter Str . 23.
15. Hummel , Sophienstr . 5.
16. Glieiche , Kopenhagener Str . 74.
17. Banmann , Gerichtfir . 74.
18. Sarzeck , Husstienstr . 35.
19. Waldt . Pflugstr . 5.
20. Carns , Voltaslr . 37.
LI. Löwenbr . , Hoch - Ecke Badstr .
22. Fritfch , Dronthcimcr Str . 4.
23. Rast , Maxstr . 12.
24. Beyer , Müllerstr . 126.
25. Evan , Triststr . 57.

Süden .
26. Fröhlich , Muskauer Str . 1.
27. Eichhorn , Reichenberger Str . 86.
28. Blenklc , Bopp - Ecke Schönleinstr .
29. Büttner , Gneisenaustr . 66.
30 . Gewerkschaftshaus , Enaewserlö .
31 . T»PP,AlteJalob ' Ecke Hollmannstr .

Südosten .
32. Winter , Ritterstr . 117.

Westen .
33. ' Wiener , Billowstr . 58.

ES ist unbedingte Pflicht

zu beteiligen .

statt , und zwar in folgenden Lokalen :

Adlershof .
34. Stropp , Radickestr . 15.

Baumschnlenweg .
35. Boche , Baumschulenstr . 67.

Charlottenburg .
36. Volkshaus , Rosiiienstr . 3.
37. Porschel,Kaiser - Ftiedrich - Str . 82 .

Köpenick .
88. Kasner , Augusta - Viktoria - Dtr . LS.

Friedenau .
39. Tanz , Holsteinische Str . 22.

40. Tinlns , Friedrichstr . 121.

Hermsdorf .
41. Bahnhofitratze 5.

Lichtenberg .
42. Blume , Zlll - Borhagen 66.
43. Schulz , Kronprmzenstr . 47.
44. Dahmes , Mainzer Str . 23.

Mariendorf .
45. Schreiter . Chaussee - Ecke Kur -

sürstenstr .
Nenkölln .

46. Jdral - Ktause , Mareschftr . 14/16 .
47 . ' Jdeal ° Kasiiio , Weichselstr . 8.
48. RückHeim , Berg - Ecke Bahnstrafie .
49. Iben , Boddinstr . 58.
50. Kirchner , Hermannstr . 169.

Oberschöneweide .
51. K odaneck , Wilhelminenhofstr . 13.

Niederschöneweide .
52. Reihet , Grünauer Straße .

Pankow .
53. Schmidt , Florastr . 15.

der Kollegen und Kolleginnen ,

Reinickendorf - Ost .
54. Refidenzstr . 156, Ecke Schönholzer

Reinickendorf - West .
55. Glainann , Schillingstraße .

Schöneberg .
56. Obst , Martin - Luther - Str . 69.

Seegefeld .
57. Baier , Kruppstraße .

Siemensstadt .
58. Müller , Nonnendamm - Allee

Ecke Märftscher Steig .

Spandau .
59. Steinmetz , Bismarckstr . 8.
60. Dannenbergs Bierhallen ,

Charlotten - EckePotsdamer Str .
61. Windt , Pichelsdorser Str . 5.

Staaken .
62. Thiehle , Berliner Straße .

Steglitz .
63. Henke , Flensburger Str . 7.

Tegel .
64. Leynhardt , Berliner Straße .

Tempelhof .
65. Bürgcrgarten , Berliner Straße ,

am Bahnhof .

Treptow .
66. Ganter , Harzer Str . 88.

Weistensee .
67. Masche , Berliner Allee 251.

Wildau .
68. Sommer , Schwartzlopffftraße .

sich recht zahlreich an der Wahl

Die Ortsverwaltnng .

ZMMMM MlÄMgSZe « «
Ortsgruppe Grofz - Verliu . Zugendgeuppe .

Montag , den 11 . Anglist 1919 , abends 1/28 Uhr , in
den Musiker - Festsälen , Kaiser - Wilhelm - Straße 31 :

Oeffentliche Versammlung .
Tagesordnung :

1. Die Zagend In Handel und Industrie und Ihre

f ordernngen . Referent : Kollege Radominsky .
reie Ausfprache .

Zugendliche Angestellte und Lehrlinge erscheint in Massen !

ZentralverbaDd der Glaier
Zahlstelle Berlin .

Rontag , den 11. August , abends 7 Uhr , im Sewerkschastshausc ,
Engelufer 15:

Versammlung .
Tagesordnung :

Abrechnung vom II. Quartal . Uebertritt zu einem größeren
Verband . Urabstimmung am 16 August .

Sie Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert vollzähliges
Erscheinen . " 214/20

Die Orksnerwaltnag . I . A. Max Kurfürst .

Leukeller Lorlier - Verksna.
Mitgliedervers ammlungen

lgust . abends 7>/ , Uhr, im allulg -
rst

"am Mlttevoih , den 13 . Kai
stagl Nasino , Alerandersir . 21 ;

am miHmoch , den 13 . «ngnst , abend , 8 Uhr, im Volks
Hans » Charlottenburg , Rofinenstr . 4 (gr. Saal ) .

Tagesordnung für beide Berfammlungen :
1. Unser Anschluß an den Deutschen Transportardetterverband .
2. Aufklärung über den Fall Kreuch.

Rur Mitglieder haben gutritt , welche sich durch Buch oder
Karte ausweisen können . 216/1

Voranzcfjr « .
Die Anstarordentllche Oenetnloecforamlnng findet

Etaolisse »am Dienstag , den 19. August , im Spiegelsaal de»
ment » »Zentral - Festsäle *. Älte ' Zakobfin Zch statt .

verbandslaltnag .

MligeMbe ! ! '
Herren - ,

Speise - , Schlafzimmer
aus erstklasfigem Fricdcnsmaterial in
allen Ausführungen wegen Aufgabe
der Fabrikation preiswert verkäuflich .

« i & So. , ? . ? « BtEüeilr . 28
gegenüber dem Gefchästshause Rudolph Hcrtzog .

Bekanntmachung
betreffend

Wahlen znr verfassunggebenden
Landesversammlnng

Berlin .

die

preußischen in

Nachdem der tm Wahlkreise Berlin gewählte Abgeordnete
für die verfassunggebende preußische Landesversammlung
Dr. Hugo Heinemann verstorben ist, berufe ich aus Grund des
8 59 der Wahlordnung vom 20. November 1918 und in Gemäß -
heit de- ß 49 den Wahlausschuß zur Feststellung des Ersatz .
manne », der gemäß § 21 des Reichswahlgesetzes an seine Stelle
tritt , zu einer Sitzung auf

Mittwoch , den 13 . August , vormittags 1y Uhr ,
nach dem

Wahlbureau des Magistrats , Stralauer Str . 44/45 ,
glmmer 9, ein.

Dies bring « ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis .
Berlin , den 7. August 1919.

Der Wahlkommiffar
für den Wahlkreis Berlin für die Wahlen znr
verfassunggebenden Preust . Landesversammlnng .

I . B. Dllelenz , Stadtrat .
_ _ _ _ _ _ _ _' iZ - Nr. 1039 Wahl . 19. )

Wngen - Bersteigermm
im Marstall Berlin .

Tonnerstag , 21 . August , vorm . 9,30 Uhr .
Berkauft werden ca. 80 Wagen verschiedener Gattung de»

vormals Kgl. Marstalls , darunter auch Stnatsniagen .
gahlung sofort in Banknoten oder Darlehn - kaffenschewen ,

Schecks nur als „bestätigte Reichsbantschecks ".
. Besichtigung und Bersteigsnulgsbedingungm Brsftestr . 87.

vom IS. August ab, vorm . 9 —11 Uhr. 128/19"
Ober - Marstallamt .

Was will der 25/14 I
Bund der Kunstgewerbler

r . Kunstgewerbler verlangt nähere Auskunft
Oskar N Uttel , NeukSIIn , Ilsestr . 24 . |

Künstler ,
von

In Steglitz
zwischen Schlolt - und
PlchteetraBe habe ich
ein schönes Wohnhans
mit einem Laden , Zen¬
tralheizung und Warm¬
wasser im Vorderhaus ,
sehr billig vermieteten 2-
bis 5 - Zimmerwohnungen
bei einem Mietseingang
von ca. M. 29 000, —
äußerst preiswert f. Mark
315 000, — zu verkaufen .

Näheres durch

Jnlins M. Bier ,
Leipziger Straße 26 .

Zentrum 12250/53.

Günstiges Gelände

in Heiuersdorf
besonders f. Kriegsversehrte
Näh. d. Lehrer Scholno ,
N 37, Templiner Str . 14 III.
Bars . b. B. f. Berl . Schreber -

. gärten u. Klctnstedeiungen .

Nacktheit - Sebönheit
Behördlich freigegeben . 20 Tiefdruck - Kunstpostkarten ,
sort . M. 2,50 KO Sick 10, —. Bromsilber - Photokarten ,
hochkünstlerisch Mk. 5, —. Porto extra . Voreinsendg . od.

mz ' 1 0 . Fischer , Abt . R, Bcrlin - Halensee .

Am L' niefsnifliiiifilfflhor
Wlilieimsiatz

8
habe ich ein sehr

chancenretchcs Eckhaus
mit 3 Fronten ,

mehreren Läden , 5- bis
6- Zimmetwohnungen . die
bei Zonirilhelziing . Warm-
wasser u. Fahrstuhl spott¬
billig vermietet sind , mit
2 kleinen Ateliers , ge¬
regelten Hypotheken , für
M. 830 009 bei M. 100000
Anzahlung zu verkaufen .
Ernsthafte Käufer er¬
fahren Näheres durch

JoHos M. Bier .
Leipziger Straße 26,

Zentrum 12250/53.

In Friedenau
nahe PrledHch » Wil¬
helm » Platz und Süd -

westkorso
habe ich ein modernes
Rentenhans ohne Läden
und ohne Komfort , mit
sehr billig vermieteten 2-
bls S- Zimmerwohnungen ,
2 bewohnbaren Ateliers ,
geregelten Hypotheken ,
sehr preiswert ( Or Mark
290 000, - bei M. 35 000
Anzahlung zu verkaufen .

Näheres durch

Jnlins M. Bier ,
Leipziger Straße 26«

Zentrum 12250/53.

Für Eigenheime .
Wasser - , Wald - , Acker- und

Wiefonparzellen in Landhau «»
siediuug bei Königs - Wüster »
Haufen noch äußerst preiswert
abzugeben . 100/18 '

Beratung betreffs Staatszu -
fchuß zu erfragen im

Sntshan » Zeesen
bei Königs - Wusterhausen .

Am Stadtpark in

Steglitz
habe ich ein Kleines mo¬
dernes Wohnhaus ohne
Läden , mit nur Warm¬
wasserversorgung , billig
vermieteten 2- bis 4-
Zimmerwohnungen , ge¬
regelten Hypotheken , ca.
M. 13000, — Mieten , An¬
zahlung M. 30 b. 40 000 . —
sehr günstig für Mark
178 000, — zu verkaufen .

Jnlins M. Bier .
zlger Straße 26,
entrum 12250/53.

Lei

Am Schilierplatz
in Friedenau

habe ich ein kleines mo¬
dernes Grundstück ohne
Hinterhaus , mit einem
Laden , Warmwasserver¬
sorgung , sehr billig ver¬
mieteten 2-, 3- und 4-
Zimmerwohnungen , ein.
kieinenAtelier , im ganzen
nur 11 Mietern , geregelten
Hypotheken , bei ca. Mark
10 000, — Mieten sehr
preiswert für M. 120 000
bei einer Anzahlung von
nur M. 20 000, — zu ver¬
kaufen . — Näheres durch

Julius M. Bier,
Leipziger Straße 26 ,

ZentrutZentrum 12250/53.

Qlus einer Liquidationstnaffe
4V sollen zwei GrnndMckc
— eviL auch getrennt — in der
Gieimstraße bei 19 000 Mark
Miete mit zirka 250 000 Mark
verkaust werden . Gest. Offerten
unter P 31 an bis Expedition
des „Vorwärts " , Lindenstr . Z,
erbeten .

Nahe Bahnhof

Chariottenbnrp
habe ich in ruhiger vor¬
nehmer Straße ein mo¬
dernes Wohnhaus mit 3
kleinen Läden , sehr billig
vermieteten 2-, 4- und 5-
Zimmerwohnungen , mit
Zentralheizung , warm -
wasser und Fahrstuhl ,
geregelten Hypotheken ,
ca. M. 28 000 Mieten , sehr
preiswert bei M. 30 000
Anzahlung für M. 315 000
zu verkaufen . Näheres
durch

Jnlins M. Bier ,
Leipziger StraSe 26 ,

Zentrum 12250/51

Mahiow . 73/4
Eckgrundstück an d. aepstafterten
Bismarmtraße preisw . Ausk.
schriftL Kons tri , Berl . ,Katzbach .
straße 17, oder tägl . persöitlich
Mahlow , Bismarckstr . 40, ab
Bahnhof Lichtenrade 18 Min .

( Zünsflze Gelegenheit !

Rentenhans
in Friedenau , mit 4- und

6 - Zimmerwohnungen ,
ohne Läden , mit allem
Komfort ausgestattet bei
knapp Wtacber Miete
zum Preise von nur M.

200000 zu verkaufen .

Isr , Schmidt Söhne,
Lelpzigerstr . 112 E. Mauerstr
Zentrum 1260 ) —3 und 3066.

Billige Mpomllen
bei den Heilstiitten Beelitz, nm
von 30 M. an. 3Mb '

acebif ' Vecein ,
_ Alexanderstraße 14a.

Am Bahnhof Baiensee
direkt am

KarfQrstendamm
habe ich ein hübsches
klein « Wohnhaus ohne
Läden , mit nur Warm -
Wasserversorgung , bis 1928
geregelten Hypotheken ,
spottbillig vermieteten 4-
bts S- Zimmerwohnungen ,
seifen günstig f. M. 220000
bei einer Anzahlung von
nur M. 30 000 zu verkaut .

Julias M. Bier ,
Leipziger Straße 26 ,

Zentrum 12250/53.

Iahe Vannseebahnhoi
Friedenau

habe ich ein modernes
Wohnhaus ohne Läden
mit nur Warmwasserver¬
sorgung , Im Vorderhaus
6- bis 8-, im Gartenbaus
2- bis 3- Zimmerwohnung . ,
riesig billig vermietet ,
bei ca. M. 24 000 AHelen,
sehr günstig belM . 3ü000
für M. 278 000 zu verkauf .

Jaiios M. Bier .
Leipziger 5tr « Bo 26 ,

Zentrum 12250/53.

riiatpIMM
gegen Sicherheif od. Bürgschaft
• loh . Kruse 31 Lansbarr ,

SW 6L Ditschiner Str . 107. »

Ziehung 27. n. 23, Aoguat

�olkswohl -
� Lotterie

noooooi
15000 ©
| 10000
UseaiH/TÄ - SS
MUxsrsna

WN , lMtillÄ
Berlin C. 7, Bühltadamm S

waren en jros

Einzelverkauf
wie alljährlich

z,billigst . Preisen kp

Pelzmäntel iFonrmrn,

S. Schlesinger
!leBeKöBigstF.21oHa0unsn"
Kein Laden , 2. Stock
Bitte genan anf Firma Qj
und Hausnummer ul

zu achten .

U ü

fäiiiabak
In Rollen und Stangen

ans reinem Tabak .

Zigarren
Zigaretten

jeden Posten an
Restanratonre ,

KuntlDcn u . Hotels
abzugeben in den •

Zigarren - Geschäften
Friedrichstr . 243 ( Hall . Tor]
Alexanderstr . Ofbelm Pol. -Pr.

auf

Teilzahlung
| Schlafzimmer !

bestehend uus :
1 1 ' Schrank , I Wasch - l
j toilette m. Marmor u. |
| Spiegel , 2 Betten mit !

Patentböden u. Steil , i
Auflage - Matratzen , 2 s

I Nachttische mit Mar - 6
9 raor , 1 Handtuchhalt J

!:2SMahrkI950. -
ferner

Kompl . Wohnzimmer
I KUehep , elnz . MJbel

in großer Auswahl , f

IsSr. fiier
iAlexanderstr . löJ
■nahejannowitzbrück ]

laLagcrrofrir'
Drehbänke

Fräsmasehinen

Bohrmaschinen
Hobel - u. Shaping -

Masehinen ml\
sowie alle anderen

WerkzepaseüeQ
neu u. gebraucht Lgr . Ausw.

A. MMUS ,
Berlin C. 25 ,

Dlrcbsenstpaße ,

AEG

sucht sofort einen Midstes - » » für den wortzang -
tüehflgen MiVlJlvv b0U. _ Herren mit

arimdlicher Erfahrung auf dem Gebiete der Stanz - ,
Schnitt - und glchwcrfzcuge und der Massensabri -
kation gestanzter und gedrehter Tetl « wollen An-
geböte mit Lebenslauf und Gehalts ansprüchen sowie

» " riIen� Apparate - Fabrik .
verli » TU31. «cksrfkr . 21/20 . _ 85671V'

für feinsten und mittleren Genre suchen wir bei dauernder
Stellung für unser Herrenmaßgefchäst zum 1. September 1919
eventl . per sofort . Ausführliche Bewerbungen mit geugnissen ,
Bild und Dchaltsanfprüchen , erbitten 17/19

Kehr . Bimrmsirn , Aüenstein O. - Pr .
Berliner intetnaL SpedttI » » » Hän » sucht einen tüchttgen

zuverlässigen 3573b

Fnhrwerksdisponenten
mit Berliner Berhällnissen vollkommen vertraut , zum baldigen�
AnttitL Offerten intt Lebrnslanf und Gehaltsanfprüchen unter
Chiffre D 31 an die Expedition des „Borwörts " .
Berliner infernal , spevitlaashnas sucht einen gewandten

Bodenmeifter ,
der In der Lage Ist, einem größeren Bodenpersonal vorzustehen
und Beriaduna von Sammelladungen zu beauffichtigcn . Cs
kommt nur tüchtige und zuverlässige Kraft in Frage . Offerten
mit Gehaltsanspriichcn unt . Chiffre W 31 an dt« Erp , d. Vorwärts .

imw Blßnienre für SniiÄiiiiien
zum fofoctiacn Antritt bei gutem Lohn gesucht. Anfragen an

Bvävli 8tenz & Co. , Hpente Straße ml

Mehrere

Arbsltersekretäre
( MehrbeltSpartcl )

werden ißr sofort unter den
günstigsten Bedingungen
nach Mecblenburg�Strclttz
gesucht . Angebote sind zu
richten an den Kreisvorstaad
der iozlsidemokratiich . Partei
für Mecklenburg - Strellfz in
Neustrelitz . 216/2

Nach Köwl

ZWem und Beziehe !
für Lederkiubsrssel » um höchsten
Stundenfatze gesucht. Nur ein-
gearbeitete gewünscht . Schrift -
itche oder mimdlicheAngebote an

Karl Uelner , KSln�
KomSdienstr . 18 .

Ledrrmibelfadrik .
Reife nach Köln III. «hst

wird oergütet . 17/.

Metallgießer
«ft vorzüglicher Hebung In
dem Guffe großer sowie kleiner
Glocken, Scheiten nsw. , wird
sofort für Norwegen gesucht.
«efitche mit Gehallsoiispilichen
und geugnisadsdiriften , bi »
nicht retonrniert , stno zu
richten an 18/

O. Olsen & SSns ,
Kiokkeftöperi , Jloaen ,

pr. Tönsberg , Norwegen .

MMllftk ' WM.
gelernte , zum soforilgcn Ein -
trttt gesuchL Berl . Masch ltten -
Treibritmtn - Fabrik Adolph
Scliwartz & Co. , Berlin N 39.
Müllerstr . 171- /172 . 544S

AlSftse kolbeM . M? x
LSwr u. Hllfsaebeiterlnnea

auf « rrorSfpcihen
stellen sofort ein 517D

« Odert Welter A Co. ,
Fabrik chirurgisch . Instrumente ,

St-giitz - r Str . 66.

verlangt
Balke . Ellsabethsfr . 24 .

» evfmeiflet — Suffadrit .
SclbftSnbig arbtttenbc - Hl - i >

klaMger Fachmann wird tür
L Oktober als Wsrkmeifto ' ei
neuerHutfabr . ( genähte Da ' _ -
hüte ) gef. Gut « Beding , ■
Airtctl m der Fabrik beton : *. , »
wenn gew. Gesuche «. Lohnir .
u. Zeugnisabschrift cu an ' S'
H. 0. 13I9R B. B. SpseUca ' >.
pr. Aalasitud ( Norwegen ) .

Gurtler
von Berliner BtcfBUnmccu -
fadxit gesucht, welcher gut hart
zu loten verstehL Offerten mit
Ansprüchen u. bisheriger Tätig -
keit u. H. 86S6 L. an Haasen -
stato & Vogler , Berlin W 85.

Fsmerlthrlmg
ffir Kunstguß suche » für sofort
ob»» später is/ti
kßrner & Proll ,

GiDvrwaöenfabrik ,
Berkin , Brtnzvssinnenstr . 16.

M IMÄss BAiö«ei ' ! . !

» ag » r Winz .
chv�e «enifituug . 536D

& cheober ,
Koismanbimtenstraße 54.

« m - PKwb
perfekte , blt höchsten Löhnen sucht

K4«> n keiiitjeyiitt - itt «-
vt ' olLwes « « ! » .

fär Atelier weben
Jacobson & Hollinder ,

Kommaadantepstr . 71.

KeinemaachcHtem gesucht.
FrIedläacker,KöntgsriitzerU . ?3

Aiiütril�erinneu
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt in folgenden Filialen :
ßoiilln • prlnzanstr . 31, Hof pari , — Ackerstr . 174, z » KopgenpUtz . -r- BJnmemhal -UtTi 1111 , straße 8, Hof pari .

Schöneberg ; Deuiger strau « 2? y. »- , «, ) .



I Hüsteln -

I MMkWter I JANDORF
fieiie - lUlIance-Strasse Gr. Frsiihfarter Strafe Brunnen Strosse Kotltiuser Ornnm Wilmersilorfer Strasse

üllstein - 1
| Stünltfrauster |

Waschstoffe Wischestoffe Weisswaren
Musselin 590

Krepon !" fcMnM. B! ume ~r 775

Schleierstoffe atmkel ( ? rmifl ' & mit
hellen Streifen . Meter 815

7it3iV�hM� �" r Oberhemden oder Blusen 075
£a %» \ 3l \ st in schönen Streifen . Meter O

Schnee - Voile
mit tMrblg bertickton
Punkten und Blumen¬
mustern . . . . Meter 950

ptMe &seMA seidenglänzend , hellfarbig , be - O80
stickt . . . . . . .Meter 5 ?

Roh - Nessel Meter ZW

Hemdentuche wL�m8�; 650

Louisianatuch S86 . Zt « 7 "

Rein - Leinen

Rein - Leinen S S "

Rein - Leinen d. w. a. 13. 0. c: S 13 «

we: ss , etwa 84 cm SI25
breit . . . . Meter

Silckereikrasen Sr = » , F

Tüilkrasen äb 289
Kinder - Garnituren sS 390

aus Batist mit Stickerei

Glasbatistkragen Sä 5m

Glasbatistkragen 750

y' lChUS aus Tüll mit breiter Spitze * . 2�

ICurzwaren
Mähnadeln

. . . . . .
3�

Stecknadeln . . . . .�12 « .

Lockennadeln : . . . �15 »

Sicherheitsnadeln �40 ™

Haarnadeln extra stark . Karton 35 : t

Stiefelsenkel ��23

vruckknüpfe lÄÄSS

liemdenknepfe ' XS 18

pt

P£

Herren - Artikel
Sport - Kragen �" ÄSiS90
Semteurs S r . 285

Schiller - Servlteurs ä 495

Hosenträg�ÄÄÄÖS «

Dr. med . Hollaender
Mpexiatarzt .

Äufklärende Broschüre Nr . X.

Berlin «
1,50 M«

Leipziger
gegen Nachnahine .
Str . 108 \ tätlich 11 —1,5 —7 Uhr,

Hamburg , Kolonnaden 26 / Sonntags 11 - 1 Uhr.

Praxis
ap| fB�• Suezial - Behanfllunö Kühn Eei. _

JcrlrnaccfB 7a I Ecke ßrsslauer ätr . , dicht am Schles . buf .
nliUlCQädU . J», I Sotechr . 10—12, 5—7, Sonnt , geschlossen .

■Harn , and BlutuntarsachunKen

SpezTalarzt 15r . Hasche
Kprtchstundeit 10—1, 5—8. Sonnt 10—X," " - . . .

Teilzahlung 1
(icftottet .mmmm

v . meä . Karl ZvinK » ?
Berlin , PotsdamerStr 1 17( a . d. Lützowstraßc )

Spezial = Arzt
bewährte fachmännische Behandlung .

Unentgeltliche Auskunft und aufklärende Gratis -
Uroschüren ( Beschreibung sämtlich . Heilverfahren )
in den Sprechstunden von ' /, 12 —2 mittags , >/,b bis
t/jlü Uhr abends , Sonntags Vi 11—1 Uhr ( im ver¬

schlossenen Brief 1,25 Mk. ) . •

Ipezialarzt
} Dr . Daiiik .
» » 1 — 1, 8 — 7, Sonntags Ii —1.

��izzziger Stfaze 1VZ.
ä- ns Lrfedrithsirnfte . _

M�SÄMMWev
sind wieder am Lager . [*

Wandelt , Kolonneu str. 54, II.
( ScHönebg. ) Geöff. 10 - 1, 4- 6.

Spezialist cand . med .

Stephanoff
Seit 1M5 Vertreter '
der Spezial - Acrzte

Sprechstunden 10—I u 6 —8
AmZirkus4 Hl, gegcnßb . Zirkus
Schumann , n. Bnh, Friedrichs ! .
Beratung unentgeltlich , für
Behandl . Teilzahlunggeslattet

f ) eöainaie . S3fÄnra '
PreuR , Scunnenftc . 76. *

(gef. oefd). ) heilt
in 2 Tagen ent*

iichea ilctthautjucfcn ,
ohne Beruf . störung .
SOOOOOfnih bewährt . Monat »
lich iiber 100 Hetlberichie . Maß .
Preise . Peesonenz . angeben .

Tprucd » , Bochum SS « .
Auch in Apotliefen u. Drogerien
zu haben , doch nur »Krätzur -

g an " verlangen . i"

Von der Heise zurück
Dr . priedatsck

Frauenarzt , 16/12 "
Potsdamer StraSc 48, Ecke
Kurfürstenstr . SprchsU2 - U5- 6

Von der Reise zurück

Dt. StülZ, Nervenarzt

Von der Reise zurück

Sanitütsrat
Dr. Martin Baender ,

Rathenow er Str . 23.
Zurück ; 17/3

Dr . Th . Horn .
A. (. Slagen - , Barm- , innere Kr.

Friedenau ,
Friedrich - Wilhelms - Pl 14.

Von der Reise zurück ;
San. - Rat 145/1

Dr . Max Blumenthal
Orthopädische Chirurgie ,

Monhljouplalz 11 ( 12' /, —2' , ) .

Von der Reise zurück :

Dr. Josepli LaeSmann,
Spczialarzt iür Ohren - , Nasen -

und IlaiskTankkeiten ,
Motistr . 60 . 18/19

Starke
B & « t •

wird erlangt
durch das
echte Bocatel -
Busenwasser ,
welches die
Formen zur
höchsten Ent¬
faltung bringt
und einen
eieichmäBig .

Halsansatz bewirkt . Durch
natürlich » guBerliche Kräfti¬
gung wird die erschlaffte
Brust gefestigt und die un¬
entwickelte kleine Büste ver¬
größert . Zahlreiche Anerken¬
nungen . Wirkung unüber¬
troffen . Flasche 430 Mark .
Kosmet . Labont . H. Bocatius ,
Berlin Schönhauser Allee 132.

4 » Magerkeit 4i
( pchone , volle Körperformen
durch unsere orientalisch . Kraft .
pillen , auch für Refonvaie . .
■Witten und Schwache, preisge .
frönt goldene Medaillen und
Eyrendiplvm , in 6 —8 Wochen'

tte, aarant .
emvfohlen .

Streng reell ! VieleDankichreib .
Preis Dose IVO St . M. 5, - .
"oitantoeifung od. Nachnahme .

abrif D. Franz Steiner & Sa. ,
i. m. b. H. . Berlin S . 80/214,

Eifenacher Str . 16. "

Von der Nelar zurück

D.". Wüliam leilennanD,
Arzt , 17/7

_ Cuvrystr . 17.

_ _ _

Ifratva he ' " "• Garantie
HllllAC meine färb - u. ge¬
ruchlose Banacin - Salbe ( amtl .
geprüft ) Dose M. 5, —, Porto
etc . extra . Herrn . Frosch in
Naumburg a, Saale 97 ( Kurbad )

beseitigt

DSrai.r.Rh,' . Haussalbe
jed. HautausschL Flecht . ,
Hautjuck . , bes - Beintchad . ,
Krampfadern der Frauen
u. dergl . in Originaldosen
4 50. 7 50 erhältlich in der

„Elefanten - Apotheke "
Berlin 213, Leipziger
Straße 74 (a. Dönhoffpl )

Sa

J . KIRSCH , Dentist .
Sprechstunden 9—1, 3—6.
Berlin SO. 18 . Michcelkirchstr . 3411,
3m Haufe der Lufsenftädt . Apotheke .

Srnniazs 10 —12.
Ecke KSpenicker Straße .

— Tel. : Morixpl . 11736.

Hantkrankheiten
Ausfdilag , Juckreiz , Haaraussall , Rückenelzem , Mauke , Kroße

Flechte , Räude beseitigt auch in vorgeschrittenen Fällen durch
abgekSrzle Rc &ifaHur bei mäßigem Honorar

Tierarzt Jüling , Ä�Äef2 ' r .
8 —10 Uhr, 2 —4 Uhr, Sonuiugs 11 —1 Uhr. _ _ |

�Sendend
weinen
SÜnt

. < . V- > ■■ . O, i •■■,■.' -

esalon - JileicfrCrea MW *
der Leberflecken , Sommersprossen usw entfernt . Probe -
tube M. 2,50, große Dose M. 6. —. Zu haben in Apotheken ,
Drogerien usw. Fabrikant . Apotheker Bruno Saiomon ,
Fabrik pharmaceutischer Präparate , Charlottenburg IV f,

Bismarckstr . 95. •

Versand durch die Luisenstädtische Apotheke
Berlin SO. , Cöpenlcker Str . 119 .

tert ,
en

offene Füße , Krampf -
aderieiden heilt sogar
■. verzweifelten Fällen
mit oft überraschend .
Erfolg die hautbil -

_ dende schmerz - und
juckreizstillende „ Vnter Philipp . Salbe " . Preis 2,70 und
5. 10 M. ; erhältlich In der Auguste - Viktoria - Apotheke ,
Könlggrätzer Str. , und Simons - Apotheke , Kronen - , Victoria -
Minerva - Apotheke , Cbarlottenburg und in der Marien -
Apotheke , Wilmersdorf . Man hüte sich vor Nachahmungen
und bestelle , wo nicht erhältlich direkt b. Tatogen . Labo -
ratorlum , Sziltkehmen - Romintcn 5.

Kranke Ziegen
Kaninchen , Geflügelfranfheften . erfolgreichste Behandlung ,

alrezepie . Hunde- Kupieren , -Vergiften , Böckefdineiden nur
Anmeldung . Mägiges Honorar . »

liersrxt Mmg .

Spezialrezepte .
oormittags nach

8 —10

nmeldung . Mägigrs Honorar .

Am SlhIMeii lot .
2 —4 Sonntags 11—1.

■ Reines Gesicht
blütenzarLTeint , weiße , glatte Haut wi
in kürz , Zeit erreicht durch mein , altbcw
unübertroff . Krem „Pura " . Sommerspros .
Mitesser . Pickel , Runzeln u. Fältchen ver¬

schwind . Rote u. großpor . Haut wird schnell beseitigt . Tube2,00 ,
Doppeid . 3,50. Drogenhaus H. Bocatius , N, Schönhaus . Allee 132

Stammeln , Lispeln , Nervosität und
Angstgefühl vor dem Sprechen ,
Atemnot etc . beseitigt gründlich

Dr. Schräders Sueziai - lnsdlut
für Stotterer etc. w

Berlin W, I . ützowstr . 30. Spr. 3- 8 Uhr
Jedcr . derstotterf rei singt , erhält eine fließen de natflrlSprache

js msteuie fe:
CäaA sch- in versch . Ge-
r % 7 rüch . Orig . - Kart . mit

9 St. — M. 4, Doppcik .
mit 18 Stk . = 31. 7. 50

Alargonal - Comp. , Berlin SW 29
Belle - Alliance - Straße 32. *

Vetret . u. Wiederverk . gesucht .

Schesfföre
sichern sich guten Neben
verdienst durch Empfehlung
einer vorzüglichen Ersatz
bereifung für Personen - und
Lastwagen in Interessenten¬
kreisen . Gefl . Anfragen unt .
J. L. 15870 an Rudolf Mosse ,
Berlin SW. 19. _

» ■

» W ' M ' MW
teuft Ocüoioec , Jctcbcichitr . iC, P
Ecke Zimmerftt . und Georgen -
firchstt . 50, nahe dem Alexander -
piaß . S- 12>/i . 2Vz —7. 53/13'

� I ? " oJL - viea ?
ÜBEFUVI - U EBMAUTLlCH

Arbeitstische
Tischplatten

ZU kaufen gesucht. 546D'
Mdrfifdie wachsschmelz »

Becher & B' chnifc .
Biendorf t. Jitorl .

aller
ArtLungenkranke

trinkt Apoth . v. Lühmanns
LunKenhelltee I Seit Jahr¬
hunderten bew. Hausmittel ,
in neuester Zelt von ersten
mediz . Autoritäten erprobt u.
warm empf . Wirkung wunder¬
bar . Bazillen schwinden im
Auswurf , Appetit , Gewicht ,
Befinden heben sich . 1 Pak .
2,50 M. in allen Apotheken
oder von Apotheker

t . liühmann ,
Wanfried a. W. 16b. •

Kupferdrähte

K

Kabel | | |
Litzen

für Auslands dedar ! t " Ö
kauft Kabelvcrtrieb EH |

Ptalzburg 4559
Joachim - Friedrich - fSg

_ Straße 5«. » jß/J »

Isolierten Kupferdralit, !

Litzen und Waciisdraht , !
kauft höchstzahlend * i

Ingenleurburcau Schlichting j
Berlin W S, LinkstraSe 10 ■
Tel. : Lützow 3705 und 8518. |

ptöM !
Sonder Angebot !
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Dielen - Wöitel
Mchen

Heike vkliilbeitlmg - > troilelies Malerilil

mr BetfQQD liW Mlh lMSMöttS * * *

> l ! . WWkgs . . SaliH '
WMse" G. m. v . S .

Dircksenftraße 43�44 .

in großer Auswahl

zu billige » Preisen

Eiektmutore
Gleichstrom : : Dretastrom

kauft [•
Inoesieurburcau Scfiüclitina

Berlin W 9, Linkstr . 10.
Tel . Lützow 3705 und 8518,

Sommersprossen
i

Leberflecke , Mitesser , Pickel , unreiner Teint . Röte d. Gesichts
u. d. Hände verschwind , d. Haut wird zart , weiß u. geschmeidig !
durch d. erprobte

Q f Q i' 1' 0 Ell
<! 3rant ' ert unschädlich . 1

!!! Gelb ! ! !
; ür jede Wertfache . Höchste An-
kattsspreise für Pfandscheine ,
Brillanten , Goldgegenftände .
Teppiche . Bücher usw. Wölfl ,
Fr! edr ! clisir . 4! »I . EckeKodtstr

Seit 1872

qulQPsdülabeä�sröejihysriHOljL�
- afiai�usLheSiroto� j

Hautblelchkrem 1 Ueberau erhältlich

Ein wohlschmeckendes und leicht verdauliches

Nährmittel ,

aus Eigelb und Milch gewonnen
ist Dr . Hoftbauer ' s (ges . gbsch . )

LECITHIN « EIWEISS
( 5 % Eigelb - Nervstoff und 95°/ » Milcheiweiß enthaltend ) .

IJeberFanchencle Erfolge bei all¬
gemeiner KttrperMchwiiciie , Enter
erntthrung , Nervosität , Blutarmnt .

IOO Gramm «,50 , >/, Pfd . 13,50 , 1 Pfd . 30, - Mark .
Alleinige Verkaulsstelle Elefanten - Apotheke , Berlin 213.
Leipziger Str . 74, gegenüber Dönhoiiplatz . Zentrum 7192.

Verkauf direkt ab
Fabrik - Magazin :

■Lombard - Maus1 ?
H. Graff , Leipz . Str. 75 II JJ
Höchste Belelliuns f-

Diskre : . , Reelisie u
Oelegenheiis - j
kaufe , Uhren , f

Brillanten , S
Schmucksachen . 3-

10 —50 % unt . l . adenpr . >

Lebensmittel
60 Zweig - Geschäfte .

Biesdorf Tüd

KaulsdorsSüd' in der Nähe v. Bhf. Soborea '

SR. von M. 25, — an.
eutende Weristeigerung .

Viele Neusiedlung , in ieKier geit .

Villen - Grundstürke
b "

Gartenstadt
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„ Zreiheit ' und Wahrheit .
Uns wird geschrieben :
Wie die K>: tze nicht das Mausen , so kann die „ Freiheit� da «

Lügen nicht lassen . Das lehrt so recht der Bericht , den die »Frei -
heit " angeblich von Vertrauensleuten der S . P. D. aus einer

Funktion är - Konfe < renz erhalten haben will und der von
ihr unter der Spitzmarke . Die Zersetzung in der ©. P.
in Nr . 374 abgedruckt worden ist . Der gan ? e Bericht zeigt , dah
er nicht von einem Teilnehmer der Konferenz , aber ganz sicher
von einem . wahrheitsliebenden " ' Mitarbeiter der . Freiheit " her »
stammt .

Schon die Behauptung , dah bei der Mitteilung von der Ber «

hastung des ErwerbsloienrateS Herrfurth dre Versammelten in
schallendes Gelächter und Händetlatschsn ausgebrochen wären , ist
eine grobe Unwahrheit . Die Tatsache der Inhaftierung brauchte
den Konferenzteilnehmern nicht erst vorgetragen zu werden , da fie
ja allgemein bekannt ist . Die Feststellung aber , dah der frühere
alldeutsche GeschäflSführer des Kaliihndikals und leyige radikale

Kommunist Herrfurth , der in seinen von revolutionären Phrasen
triefenden Reden die ganze Welt in Trümmer ichlagen will , jetzt
in Bettelbriefen an seine politischen Gegner , die er schon dutzende »
mal in seinen Ausführungen in Grund und Boden verdammt oder

gar vernichtet ba >, um ihre Fürsprache bittet , um aus der Haft enl -
lassen zu werden , veranlagte allerdings die Versammelten , in ein

Hohngelächter auszubrechen . Ein solcher Mut der Ueberzeugung
mutz ja jeden dazu veranlassen .

Auf die Bemerkungen über da ? sachliche und instruktive
Referat Rgber » Schmidt ' » einzugehen , lohnt sich nicht ,
ober auf eine zweite Lüge soll auch hier die „ Freiheit " reiv .
der . wahrheitsliebende " Berichterstatter festgenagelt werden . Es

heigt hier , dag der Genosse Kali Ski das Verhalten der Partei
in außerordentlich scharfer Weise kritisierte und dabei von den an «
weienden Gewerkschaftsbeamren in unbeschreiblicher Weise durch
Radau gestört und ebenso ein zweiter Diskussionsredner von dielen

heruntergeschrien wurde . In der Versammlung waren nur zwei
oder drei Gewerkichaftsbeamte anwesend , die den Ausführungen
KaliskiS mit eisigem Schweigen folgten , deren Verbalien aber im
übrigen ein solches war , dag jeder „ FreiheitS ' - Held darau » lernen
konnte , wie sich ein anständiger Menich in Versammlungen zu
betragen hat .

Ebenso verlogen ist auch der Bericht über das Referat de »
Genosien Brolat , von dem� nur getagt werden kann ,
dag es in der fachlichsten Weise ftn Konflikt in dem Berliner Ar »
b' iterral behandelte und die Noiwendigkeit der Spaltung be »

gründete . Eine etwas deutlichere Kennzeichnung der Arbeitsmetboden
der Mitglieder der U. S . P. D. und K P D. in dem Berliner
VollzugSrat wäre durchaus erwünscht gewesen .

Um die von der . Fieiheit " auftragSgemäg betriebene blöde

Hetze gegen die GcwerkschaitSangesielllen fortzusetzen, erzählt man

auch noch , dag der Gewerkschafts - An�eslellte W u s ch i ck eine
. Denunziation " verteidigt hätte . Weder in Berlin , noch an irgend
einem Platze Teutschlands gibt e? einen „ GewerkschaftSangestellten "
Wufchick . Das , was der Genosse Wui' chick ausführte , ist nicht die

Verteidigung einer Denunziation , sondern eine Kennzeichnung d«S
widerlichen Treibens der Unabhängigen , die über dre Feststellung ,
dag aus Beireiben des unabbängsgen Polizeipräsidenten Eichhorn
die Arbeiter der Berliner Großbetriebe im Januar bewaffnet worden
sind , immer wieder in eine schlecht geipielte Entrüstung ausbrechen ,
die aber lehr deutlich zeigt , dag die Januar - Unruhen auf das
Konto der Unabhängigen kommen .

Die sogenannte . Zersetzung der S . P. D. " wie der ganze Be -
richt ist nichts als eine einzige Lüge . Der „ wahrheitsliebende "
Berichterstalter Hot sich ganz der . Freiheit " würdig gezeigt . Beim
Lesen dieses Berichts fällt einem unwillkürlich das Wort Friedrichs
des Großen in der Schlacht bei Zorndorf em : . Mit solchen
L . . . . .keilen mug man sich herumschlagen I "

« *
cht

Zu derselben Angelegenheit erhalten wir folgend « Erklärung
bei Genosien Brolat : '

. In der Abendnummcr der . Freiheit " vom 7. August ist
ein Bericht über die Funktionärionferenz der S. P. D.
vom 3l . Juli 1919 . Dieser Bericht soll im Auftrage von 23 Per »
trauensleuten unserer Partei eingeschickt lein . Ueber die Fabrikation
solcher Berichte kann man sich ja selbst ein Urteil bilden . Der
Bericht spricht davon , dag meine Rede in der Konferenz
nur eine Hetze wüstester Art gegen die U. S. P. D. und
K. P. D. gewesen sei . Ebenso , dag ich Richard Müller
in schmutzigster Weiie persönlich angegriffen hätte . Dazu möchte

Erleuchtung .
301 Roman von Henri Barbusse .

Verdeutscht von Max Hochdorf .

Die Kameraden waren mir wohlgesinnt , aber für sie be -
deutete ich nickst mehr als irgendein anderer . Ruhten die

Arbeiten in den hinteren Linien eine Weile , so trieb ich mich
ziellos umher . Ich wurde ausgelöscht durch die Uniform
des gemeinen Soldaten . Jedermann duzte mich . Die Blicke
der Frauen trafen mich nicht , denn die Vorgesetzten waren

ja da .

Ich werde auch nicht Offizier werden wie der junge
Trompson . Bei meiner Abteilung würde das auch nicht so
leicht sein wie bei der seinigen . Sonst hätten Dinge ge -
schehen müssen , die aber niemals geschehen werden . Gern
wäre ich in eine Schreibstube eingetreten . Andere waren

dort , und sie eigneten sich doch für diese Arbeit viel weniger
als ich selbst . Ich glaubte , dag ich daS Opfer einer Unge »
rechtigckeit sei .

*

Sines wtorgens stand mir Termite pzotztich vor - . . er

Nase , der alte Gevatter und Spieggeselle von Brisbille . Er

war bei der Kompagnie als Freiwilliger eingetreten . Er

war noch immer gleich mager und zerfahren . Der Körper
schlotterte in der Uniform . Der neue Rock schien abgewetzt ,
und es war , als wenn er die Stiefel verkehrt angezogen
hätte . Sein hägliches Gesicht , die blinzelnden Augen , seine
behaarten , filzigen Wangen und seine ätzende Stimme , das
war immer noch das gleiche . Ich empsing ihn sreundschast -
lich , denn jetzt wollte er ja die Vergangenheit durch seinen
Soldatenschwur wieder gut machen . Er nutzte das auch
gleich aus und duzte mich . Wir sprachen von Vivievs und ich
teilte fbm sogar die letzte Neuigkeit mit , die Marie mir ge -
schrieben batte : Joseph Bonckas hatte sein Examen als Gen -
darmerieoffizier bestanden .

Der Wilderer hatte sein altes Wesen noch nicht abgelegt .
Er schielte mich von der Seite an und fuchtelte mit dem dunk -
len Handgelenk durch die Luft , an dem eine kupferne Er -
kenvungsmarke hing . Tie Marke war so grog wie ein Feld -
biiterschild . sie ivar vielleicht ein Beutestück von einstmals .
Auf seinem haarigen und verschlagenen Gesichte erschien

ich erklären , dag ich meinem Bericht folgendes vorausschickte : Ich
bedauerte , dag die letzte Möglichkeit des ZuiammenarbeilenS in der

Arbeiterbewegung durch dre Trennung des BollzugSrats genommen
war , sagie aber , dag eS in der Politik auch eine Grenze gibt , bis

zu der ' - n nur gehen darf . Nach Urteil vieler Parteigenossen und
nach ' mer Ueberzeugung habe ich meine Ausführungen fehr
zurü - ' itend gemacht . Was Richard Müller anbetrifft , möchte ich
den - en, dag ich den Namen nur einmal nannte und mich jedes
per ulichen Angriffs entHallen habe . Brolat . "

GroßSerlm
Neue Lebeusmittelbeschlaguahme « .

In Wilmersdorf wurden die Mannschaften der Wacht -

abteilung der Kommandantur von Paffanten alarmiert , da vor
einer Gastwirlschasl an der Ecke Gaste . ner und Lauenburger Slrage
Butter abgeladen wurde . Eine unverzüglich dorthin geschickte
Patrouille fand eine ungeheure Menschenansammlung vor . die ein
vor dem Restaurant stehendes Fuhrwerk des Garde »
Kovallerie - Schützen » Korps umlagerte . Es ergab sich,
dag daS Militärgeipann drei groge Fäsier mit Butter geladen
hakte , wovon ein Fag bereits in der Küche des Restaurants ver -
schwunden war . Zur grogen Freude der mehrere hundert Köpfe
zählenden Zuschauermenge wurde das Fag wieder aufgeladen und
die ganze vier Zentner ausmachende Schieberlieferung nach dem zu -
ständigen Polizeirevier befördert . Die Polizei beschlagnahmte die

Butter ; die ButternanSporleure wurden nach Feststellung threr Per -
sonalien wieder entlasten .

Eine Patrouille der Wachtabteilung der Kommandantur hielt
nah « dem Bahnhof Heer st ratze ein au » der Richtung Bichels »
berge kommende « Fuhrwerk als verdächtig an . Eine Untersuchung
ergab , dag fünf Zentner frische » Kalbfleisch , eine groge Kanne
Blut und je ein Doppelzentner H a f r r und G e r st e aus dem

Wagen verstaut waren . Die Lebensmittel wurden der Gendarmerie -

station Eichkomp zugeführt . Der Lenker und Inhaber des Fuhr -
werks . Ernst Göring , wohnhaft Charlottenburg . Spreestr . 3. wurde
nach Festsielliliig seiner Personalien wieder entlassen .

Ein Möbelwagen mit Speck wurde von der Tempelhofer
Kriminalpolizei beschlagnahmt . Er enthielt 33 Zentner Speck .
über besten Herkunft weder der Kutscher , noch der Inhaber des

Wagen « , ein Mariendorfer Fuhrunternehmer , etwa ? wissen wollten .
Von einem Kriminalschntzmann und Wachtmannschaiten der

Kommandantur wurden 3<XX) Liter Sprit im Werte von 250000 M.
in fünf Fässern , die au « HeereSbefiänden stammen sollen , in einer
Likörfabrik in der Grogen Frankfurter Strage beschlagnahmt .

Vom Umgang mit Kranken . Ein weibliche ? Mitglied der All -
gemeinen O r l » t r a n k e n k a s ! e für Lichterfelde legt uns
ain Schreiben vor , durch das der GeichäflSführer die Kranken auf¬
fordert «, ffch zu einer Nachuntersuchung zu stellen . Der Brief ist
ein gedruckieS Formular , in dem folgende Sätze vorkommen :

. Sollten Sie nicht erscheinen , so haben Sie Bestrafung zu
gewärtigen . Sollte Ihr Erscheinen au « gesundheitlichen Rück -
ffchlen nicht möglich sein , so wollen Sie eine Beicheinigung seitens
des behandelnden Arztes beibringen . "

Bei der Strafandrohung handelt es sich natürlich nur
»in eine Ordnungsstrafe , die von der Kaste festgesetzt werden kann .
Die Kranke meint , dag sie in dieser Androhung eine Beleidigung
zu sehen bat . Wir teilen diese Anficht nicht , aber darin geben wir
der Frau recht , dag der Ton deS Schreibens ungehörig ist .
Man stelle sich vor , welche Wirkung ein solcher Brief auf einen
empfindlichen Nervenleidenden machen muh . dem er vermutlich in
gleichem Fall ebenso zugeschickt wird , Sollte sich nicht ein anderer
Woillaut finden lassen , der minder provozierend wirkt ? Immer
wieder zeigt e » sich, dag die Krankenkaffen im Umgang mit Kranken
noch manche « zu lernen haben .

Kein Anrecht auf die Arbeiter - Wocheukarte ? Zu der Forderung .
da « Recht auf Entnahme von Arbeiter - Wochenkaiien über den
Kreis der Handarbeiter hinaus zu erweitern , teilt eine Muller uns
»och einen lehrreichen Fall mit . Die Wochenkarte wurde ihrer in
einem Kontor als Lehrmädchen beschäfliglen Tochler verweigeit mit
der Begründung , dag sie keine Arbeiterin sei . dagegen erdäll ein
in demselben Geschä ' t angestellleS Laufmädchen vorichriflSgemäg
die Wochenkarle . Di « dem Lehrmädchen gezahlle Bergiitung be -
irägt pro Monat noch nicht so viel , wie der Wochenlohn d« S Lauf -
mädchcns .

Platzhalter in Schnellzügen . In letzter Zeit haben sich die Fälle
gemehrt , dag die Begleiter von Reisende » aui Bahnsteigkarten in

den von der Stadibahn abfahrenden Schnellzügen von einer Sladt »

bahnfernstation zur anderen mitfahren . Da hierdurch anderen

Reisenden der Platz fortgenommen wird , so soll nunmehr strenger

dagegen eingeschrilten werden . Reisende , die ohne einen für den

belrcffenden Zug gültigen Fahrtausweis betroffen werden , sollen

in Zukunft gemäg den Bestimmungen der ElienbahnverkehrSordnung

zur Z a h l u n g d e S F a h r g e l d e S herangezogen werden . Sie

müssen also das Doppelte des FahipreiseS , bei Schnellzüge den

doppellen Mindestfahrpreis für Schnellzüge , in jedem Falle jedoch
mindestens 3 Marl emrichten .

Sachunkundige Kartoffeldiebe .

. Wenn Leule aus Not stehlen gehen , sollten fie ' S", schreibt

ärgerlich eine Leserin unseres BloiteS , . mit Vernunft tun " . Dieb »

stähle . mit Vernunft " enipfiehlt sie den Kartoffeldieben , die jetzt
wieder zu einer Plage für Landwirte und für Laubenkolonisten
werden . Sie übersendet unS in einem Brief eine Kartoffel auS

der Hinterlassenschaft von Leuten , die geerntet halten , ohne gepflanzt

zu haben . Eine kleine , erst wenig entwickelte Herb st -
l artoffel ist es , noch ebenso unreif , wie die anderen , mit

denen die Diebe sich davongemacht halten . Die Briesschreiberin
berechnet , dag die Spitzbuben auf der von ihnen abgeernteten Stelle

etwa 23 Pfund unrelfe und wertlose Kartoffeln eingeheimst haben
können , während dieselben Karioffeln nach voller EntWickelung viel -

leicht einen Zentner gewogen hälten . Sie hält keine Moralpredigt ,
sondern fügt eine nachdenkliche Bemerkung über den grogen Volks «

wirtschaftlichen Schaden hinzu , den solche sinnlosen Diebstähle ver «

Ursachen , wenn sie öfter vorkommen .

Zum Leicheufimd im Landwrhrkanal . Die Obduktion bat die

Todesursach e nicht bestimmt ergeben . Manche « lägt jedoch darauf

schliegen , dag ein Mord vorliegt und zwar Erdrosselung .

Ei » Schwindler in OffizierSuniform machte vor längerer Zeit
einem Gutsbesitzer bei Oranienburg einen unangenehmen Besuch .
Er erklärte , dag der Besitzer im Verdacht deS Schleichhandels stehe
und ihn nach dem Berliner Polizei - Präsidium bringen müsse . Der

Gutsbesitzer bestieg mit dem . Herrn Leutnant " desien Auto . Unter -

weg « bot er zur Abioendung der angedrohten Verhaftung eine e»t «

sprechende Bürgschail . Auf dem Wege nach Moabit erklärte sich der

Leutnant bereit , feinen Häftling gegen sofortige . Hinterlegung " von
30 033 M. auf freiem Fuge zu belasten . Der Vater deS Guts¬

besitzers zahlte sofort 8333 M. Der Rest sollte am nächsten Tage
in einer Weinstube in der Brückenstrage ausgezahlt werden . Dort

erschien aber der Leutnant nichr . Erst jetzt erwischte und entlarvte
ihn die Krimindlpolizei als den 2l Jahre alten ArNsten Karl Röder

au » der Hirtenstr . 23. der eine ganze Reihe ähnlicher Schwindeleien
auf dem Kerbholz hat .

Brim Einbruch erschossen wnrdg in Neukölln der 21 Jahre alte
Arbeiter Georg Schutze auS Fatlstrage b. Er wurde dabei über »

ratchr , als er Jlinstrage 27 in ein Geschäft eindringen wollte . Der

Besitzer des Ladens lies , weil er annahm , dag der Ueberraschte zur
Waffe greife , ihm zu , er solle sofort die Hände hochheben . Da

Schulze der Aufforderung nicht sofort nachkam , gab der Geschäfts »
inhaber mehrere Schüsse ab . die den Einbrecher s » schwer ver -

letzten , dag er zusammenbrach und bald darauf im Kronkenhause
Buckow verstarb .

Jagd auf Gruorwaldräuber . Zwei Gardepioniere Sckirempf und

Schmidt , die im Grunewald an Spaziergängern Räubereien verübt

halten , wurden durch Posten der Wachabteilung der Kommandantur
ei wischt und festgenommen . Infolge der zunehmenden Klagen über
die Unsicherheit im Grunewald und der wiederholt vorgekommenen
Beraubungen sind von den TrnppeiikommandoS drei Bewachungs¬
stellen bei Elchkamp , bei Pichelsberg « und bei Schildhorn eingerichtet
worden . Abends werden einzelne Teile des Wäldes mit Schern -
werfern abgejuchl .

Die Jugendweihe des Verein » Arbeiterjugend Grog »
Berlin findet am 2l . September statt . Tie Anmeldungen find
b>» spätestens 33 August zu richten an Walter Rüdiger , X d8,
Lycbener Sir . 127 <2 —8 ) , Viktor Hätz SO 36. Harzer Strage 117 ,
Georg Täuberl . 0 112 , Scharnwebeistrage 62. Herbert Wollstein ,
N0 43. Lietzniannftr . 5, Hon « Heckniann , Grohgörscheustr . 32 , und
an da » Jugendiekretariat lV 9, Bellevuestr . 7, III .

Bolkskonzerte de « Philharmonischen Orchesters morgen Montag .
Mittwoch und Freitag in der Philharmonie , Beinburger Str . 22/23 .
Beginn 8 Uhr . Vorverkauf Zentralstelle für Volkswoolfahrt , Augs -
burger Str . 31. Ziganenpeichäit von Horich , Engeluser 16. u » d tn
den Konzertsälen . Eintritt - : preis 33 Pf . Kasseneröffnung 7 Uhr .

wieder der Hag , den er gegen jeden Vorgesetzten und Rei -

cheren hegte .
Er polterte : „ Diese verdammten Nationalisten ! DaS

hat nichts anderes zu tun als die Revancheidee in die Köpfe
hineinzustopfen und immer den Hag mit dem Radau von der

Parade und von dem Versammlung ? - und Zeitungsgeschwätz
aufzudonnern ! Und wenn der Krieg kommt , dann sagen sie :
Schlagt Euch nur selber ! "

„ Aber manche sind doch in der vordersten Reihe gestor -
ben . Die haben mehr als ihre Pflicht getan . "

Der Revolutionär gab feine BoShaftigkeit nicht auf . Er
war ein KnirpS und wollte nichts von alledem anerkennen .
und er entgegnete : „ Nein , auch die Patrioten haben nur ihre
Pflicht getan , nichts weiter als das ! " Ich wollte mich auf
die Körperschwächlichkeit von Joseph Bon6aS berufen . Aber
vor diesem Gerippe mit dem schmächtigen , verfilzten Gesicht .
der auch nicht hatte daheimbleiben wollen , brachte ich kein
Wort hervor . UebrigenS beschlog ich, vor ihm niemals mehr
diese Gegenstände anzuschneiden . Man spürte , dag er
hierin voller Gehässigkeit war und ständig bereit , bissig vor -

zugehen .
Niemals verlor unS Marcassin . Er hielt sich abseits ,

aber sein Blick war starr auf unS geheftet . Seine neue , gold -
betregte Persönlichkeit statte das verschwommene Bild des

ehemaligen Petroll vollständig ausgelöscht . Ja , plötzlich war
es sogar , als wenn er gebildeter geworden sei . Wenn er
sprach , machte er keine Fehler mehr .

Er entfaltete sich mannigfach und bunt . Mit ganzer
Mannhaftigkeit stand er für sich ein . Er suchte sogar die
Gefahr . Waren Patrouillen in der Nacht abzugehen , bei
denen man über die grogen , kahlen , von den Schlünden der
lebenden Menschen eingeschlossenen Kirchhöfe marschieren
mutzte , so fehlte Marcassin niemals .

Aber er wetterte auf . Nach seiner Meinung fehlte uns
allen das heilige Feuer , und das brachte ihn in Verzweiflung .
Zerrieb uns die Togesfron . zermarterte uns die Ungeduld ,
zerschmetterten uns die Enttänschnngen und der Elendsturm
mit frostigen Regenstöhen . dann brauste der Feldwebel auf :

Aber selff Fhr denn nirfff dag es für Frankreich geht ? !
Nerrgottsbimmelwetter ! Mit dem Moment , wo es für
Frankreich gebt ! "

Eine ? Morgens kamen wir auS dem Schlitzen graben .
zurück . Wir waren bleich und fahl , das Wetter war bleich

und fahl wie wir . Ein Kamerad keuchte und er meinte wäh -
rend der letzten Minuten eines neuen HalteS : „ Mir ist die

ganze Geschichte zum Kotzen ! "
Der Feldwebel sprang auf ihn zu : „ Schämst Du Dich

nicht , Du Schwein Du ! Glaubst Du denn nicht , dag Frank -
reich ebensoviel wert ist wie all Deine dreckigen Knochen und
wie die Knochen von der ganzen dreckigen Banjte zusammen ! "
Der Soldat zitterte und zuckte in allen Gliedern , er sträubte
sich auf und brummte : „ Frankreich , was ist Frankreich denn ?

Ist Frankreich nicht alle Franzosen zusammengenommen ! "
Und der Kamerad neben ihm , den die Ermattung an -

spornte , erhob seine Stimme auch : „ Na ja doch ! Natürlich
doch ! Frankreich das sind alle Franzosen zusammen ! Basta ! "
Aber der Feldwebel brüllte sie an : „ Herrgottsakrament !
Frankreich ist Frankreich ! Und nichts anderes ! Und Du
bist ganz Wurscht ! Und auch Du bist ganz Wurscht ! "

Aber der Soldat wandte sich und schob den Tornister hin -
auf . Wohl senkte er die Stimme vor der angrifsslnstigen
Erregtheit seines Vorgesetzten , aber er klammerte sich eigen -
sinnig an seine Idee und atmete schwer und sagte dann : „ Die
Menschen , daS ist die Menschheit ! WaS ? Ist daS vielleicht
nicht wahr ? "

Marcassin marschierte im Eilmarsch neben unS her . Der
Sprühregen übersprühte ihn . Er schrie , und er zitterte vor
Aufgeregtheit : „ Ich pfeif was auf die ganze Menschheit !
Und aus die Wahrheit , da pfeif ich erst recht eins ! Man
kennt sie . Deine Ideen . Weltgerechtigkeit . 1789 . Ich pfeif
auch darauf . Ars Erden gibts nur eins dos richtig zä ' - st .
Das ist der Ruhm Frankreichs ! Den Boches tüchtig eins
in die Kaldaunen und Elsag - Lothringen wiedernehmen und
das Geld wiedernebmen ! Dazu hat man Dich hierher ge -
führt , dazu bloß ! Wenn daS erst fertig ist , dann gibts auch
nichts mehr zu reden . Das ist doch ganz einfach , selbst für
ein Kamel wie Du ! Wenn Du das nicht verstehst , dann kannst
Du eben Deinen Schweinskopf nicht hochheben , um dos Ideal
zu sehen . Oder Tu bist nur ein Sozialist . Oder Du bist
nur einer von die verschacherten Hunde ! "

Er musterte uns scheelängig , bedrohlich und grimmig .
Und dann wandte er sich widerwillig von unseren Reihen
ab , in denen es stumm geworden war . Als er nachher an
mir vorbeimarschierte bebten und schlotterten seine Hände
noch . Es ergriff mich unendlich , dag ich Tränen in seinen
Augen sah . ( Fortsetzung folgt . 1



Uraufführung im „ Theater an der Wriedrichstadt " .
Gestern frmd im „ Theater an der Friedrich st ad t "

iwe. Uraufführung von vier Einaktern statt , betitelt : UnHeim -
liches Souper . Der gut bezahlte Neumann , Ver -
geltun g . Wer andern eine Grube gräbt . Auf den
Inhalt näher einzugehen , lohnt sich nicht , es war das übliche Gemisch
von alberner Sensation und schlüpfrigen Spähen , die man bei dieser
Art von Veaudeville schon gewöhnt ist . Die Aufführung selber war
ohne jeden Witz �nd Einfälle . Ein neuer literarischer Tingeltangel .
Das zahlreiche Publikum spendete bereitwillig lebhaften Beifall .

_
H. W — nn .

„ Volk und Zeit " , die illustrierte Wochenschrift , erhalten
unsere Abonnenten mit diesem Blatt . Berichtigend zu
einer Bildunterschrift sei. an dieser Stelle bemerkt , daß aus
der 3. Seite nicht unser österreichischer Genosse Dr . Otto

Bauer , sondern Dr . Ludo Hartmann dargestellt ist .

Schöncberg . Die von unserer Partei im nahen Grunewald der -
insto . Iteten Kinder - Ferienspiele haben mit dem 8. August
ihr Ende erreicht . Am Nachmittag und Abend des TageS wurde
nnter Teilnahme der Kmder , zum Teil auch ihrer Eltern , im Schützen -
haus in Schmargendorf eine Abschiedsfeier veranstaltet . Die Kinder
erhielren zur Feier des Tages kleine Geschenke . Auch die tägliche
Beköstigung mir Brot , Marmelade und Kaffee wurde diesmal reich «
Ncher verteilt . Bis abends Vzlv Uhr wurden die Teilnehmer an
der würdig zu Ende aeiübrten Feier zusammengehalten unter Ge -
sang und heiteren Aufführungen . Viel Beifall fanden besonders ciu
gut gelungener Neigen und die Darstellung von Hansel und Gretel .
Alles wurde von Kindern ausgeführt unter Leitung der Genossinnen «
die bei den Ferienspielen die Kinder beaufsichtigt hatten . Für In «
strumentalmusik sorgte eine Kapelle mustkalischer Genossen . In mar -
kigen Worten sprach Genosse Czminski zu Kindern und Erwachsenen
über die Bedeutung unseres Unternehmens . Er wünschte , daß alle
Beteiligten durch die Stätkung unterer Partei dafür sorgen mächten ,
daß solche Veranstaltungen , wie die von unierer Partei schon seit
17 Jahren veranstalteten Kinder - Ferienspiele , die auch in den letzten
Jahren durch die Stadt ffnanziell nnlerstützt wurden , immer mehr
zum Segen für unsere heranwachsende Jugend ausgebaut werden
können .

Neukölln . Ei » öffentliches Bolkskonzert , veranstaltet vom Ge -
sangverein „ Neuköllner Liedertafel ISIiT ( Mitgl . d. D. A. - S. - B. )
findet unter Mitwirkung des Linkeschen Bläserchors heute um
' /,12 Uhr auf dem Hertzbersseiatz statt . Zutritt frei .

FricdrichSfclde . GcmeiiiScvertretcr - Sittung . Genosse Döring
wurde als Gemeindeverlreter eingeführt . Der in der letzten Sitzung
von der S . P. D. gestellte Antrag , den juristischen Hilfsarbeiter
Dr . Behnisch fest anzustellen , wurde zurückgezogen , weil Bebnisch
sich durch das Benehmen der U. S . P. - Leute veranlafit gesehen hatte ,
lieber einem Ruf als Statttat nach Spandau zu folgen .�Nun hielten sich die U. S . P. - Leute an unfern Genossen Spliedt
schadlos . In der letzten Sitzung hatte dieser ,ur Sprache gebracht ,
daß sich der unabhängige unbesoldete Schöffe Pinseler vom Lebens «
mittelausswutz mit einem Gehalt von 12 000 M. anstellen ließ ,
ohne daß sich die Gemeindevertreter oder die einzelnen Fraktionen
mit seiner Anstellung beschäftigt hätten . Die Unabhängigen ver -
langten die Zurücknahme dieser Aeußerung , da sie hierin eine Be -
leidigung ihres Parteimitgliedes erblickten .

Trotzdem einwandfrei dargelegt wurde , daß von einer ver -
letzenden Art der Darstellung des Genossen Spliedt nicbt die Rede
sein könne , waren sie allen Feststellungen des wahren Sachverhalts
unzugänglich . Ter einzige Eriolg ihrer Kampfesart war ein
Ordnungsruf für ihren Genossen Gladosch .

Der Gesetzentwurf für die Bildung eines Stadtkreises Groß -
Berlin wurde mit den Abänderungsvorschlägen des Etngemeindungs «
ausschusses — Abgrenzungszone 20 Kilonieter , Zahl der Stadt -
verordneten 240 , Besoldung aller Magistratsmilglieder , dreifache
Anzahl stimmsähiger Bürger für die Distriktsversaiiimlung — an -
genommen , nachdem nach einer Begründung durch Genossen Radeck
( ' S. P. D. ) auch noch dessen Anträge : dreijährige Mandatsdauer
der Stadtverordneten und unbesoldeten Magistratsmltglieder , Ber «

werfung des Bcstätigungsrechtes des Ministers bezüglich der Fest -
setzung der Zahl und Abgrenzung der Wahlkreise durch die Stadt «
verordneten , Forderung der Zustimmung der Stadtverordneten -
deriaminlung , falls der Magistrat die Ausführung der Beschlüsse der

Distriktsversamnilung und Distriktsäniler zu verhindern beabsichtigt ,
zun « Beschluß erhoben worden waren . Verschiedene Vorlagen ,
darunter die Bewilligung von Mitteln zur Instandsetzung ver
2. Volksschule , des Armenhauses und der Kinderbewahranstalt , so -
wie der Ueberwcii ' ung von 20 000 M. an die hiesige Kriegs -
gefangenenbeimkehrstelle wurden debattelos genehmigt . Der Sied -

lungsgesellichaft des Kreises Niederbarnim soll das Gelände am
Pumpwerk unter Zugrundelegung einer Sprozentipen Verzinsung

zur Errichtung von Siedkungen pachtweise zur Verfügung gestellt
werden . Es wird beabsichtigt , dort 10 Doppelhäuser zu erbauen ,
wovon ein Drittel der neu entstehenden Wohnungen der Gemeinde

zur eigenen Verfügung überlassen wird . Beschlossen wurde auch
die Erweiterung der Bestimmungen über Maßnahmen gegen den
Wohnungsmangel , wonach das Beschlagnahmerecht der Gemeinde
für unbenutzte Wohnungen auf benutzte ausgedehnt wird , die im
Verhältsnis zur Zahl der Bewohner übergroß sind . Personen , die
außerhalb noch eine eingerichtete Wohnung haben , dürfen hier eine
Wohnung nur mit vorheriger Zustimmung de ? Mieteinigungsamtes
in Benutzung nehmen . Zeitungsannoncen betr . Angebot ot " r Ber -
Mittelung von Wobnungen gegen Geld oder sonstige Vorteil ' rden
unter Strafe gestellt .

Mariendorf - Südende . Die von der Gemeinde einger : ' te
Rechtsauskunftsstelle hält vom 11. August bis 2. September U e
Sprechstunden ab . Jnbetracht kommt Montag 7 —10 Uhr vormiU .i
und Mittwoch von 5 —7 Uhr nachmittag .

Oranienburg . Stadtverordnetenversammlung . Unser Sonder -
antrag auk Festsetzung einer Entschädigung für die Mitglieder des
Mieteinigungsamtes wurde an den Magistrat verwiesen . Es wurde
Kenntnis genommen von einem Schreiben der Kohlenstelle Groß -
Berlin wegen Sozialisierung des Kohlenhandels . Tie Vorlage
betreffend Bewilligung von Mitteln zur Lieferung von Lernmitteln
an begabte Kinder wurde an eine Kommission verwiesen .

Groh - Berliner Lebensmittel .

Grosz - Berlin . Brot aus „ Lessing ' .
Berlin . >/ , Psd . Auslandsmehl von morgen , Montag , bis Mittwoch

( X 12) ausgegeben . Für Auslandsmehl kann inländ . Weizenmehl bezooeu
werden . 200 g Kartoffelstärkemehl oder Sago (Sg>. 1 Pfd . Teigwaren i30 ) ,
1 Pfd . Gerstcnmcbl oder Haferflocken (St) , ff , Pfd . ausländliche Hüllen -
srüchte (7(1). Abschnitte von morgen , Montag , bis Mittwoch abgeben .
Morgen , Montag , bis Sonntag 50 g Extra - Margarine , 125 g Schweine¬
schmalz ( N 13) . Für Selbstversorger 50 g Margarine und 125 g Schweine¬
schmalz ( N 13) . Bis Mittwoch , den 13. für Bezirke der IIS . , 117. und 122.
Brotkommission 250 g Käse .

Charlottenburg . 250 g Fleisch (33) , 5 Pfd . Kartoffeln ( 33a — e) ,
je Pfd . Zucker 1. bis 15. August und 16. bis 81. 500 g Hasernähr .
mittel (91) ' 15. bis 23, 250 g Hüljcnfrüchte (66) , 250 g Moistabrikatc (67) ,
250 g Marmelade ( 68) 8. bis 16, 500 g aust . Hülsenfrüchte ( 69 und 70)
1. bis 23. . 250 g int "

| i " - -- - - -" " «
( N 13) , 125 g au SN
11. BiS 17. Angust .
händig . Ab 11. Augnst an Kinder , geboren in der Zeit vom 1. September
1909 bis 1. September 1914 100 g Schokolade , 12 g Kakaopulver oder
250 g Kakaopulver . Freihändig Speifesalz , holländische und belgische
Fruchtmarmelade , dänischer Bouillonertrakt , Eipuwer , suppen - und Kar -
toffelwalzmebl .

Schöueberg . Ohne Voranmeldung 250 Gramm Maismehl
auf Doppelabschnitt 67 der Grost - Berliner Lebensmittelkarte : ferner werden
ausgegeben ff , Pfund amerik . Weizenmehl aus iikffchnitt T 15. 250 Mramm
amerik . Speck aus Abschnitt . 125 Gramm Schweineschmalz und 50 Gramm
Margarine aus Abschnitt 14 13 der Einsuhrzusatzkaite , 500 Gramm Nähr -
mittel aus Abschnitt 42 der Jugendlichcntarte . Die von der Reise Zurück -
kehrenden erhalten bis zum 19. August auch ohne Boranmeldung das
amerik . Weizenmehl aus Ablchnitt 7 15 der Einsuhrzusatzkarte , die 590 Gramm
Nährmittel aus Doppelabschnitt 60 der Giofl - Berliner Lebensmittelkarte
und die 250 Gramm Nährmittel aus Doppelabschnitt 42 der Jugendlichenkarte .

Wilmersdorf . 250 Gramm Frischfleisch und Konserven (331, 5 Piund
Frühkartoffeln ( 33 a —e) , 375 Gramm Zucker ( 70) , weitere 500 Gramm
( 5 Ol , 500 Gramm Teigwaren (61) , 200 Gramm Graupen (69) , 250 Gramm
auSl . Hülsensrüchte ( 69) , 500 Gramm Jnlandsmarmelade (62) , je 250 Gramm
anSl . oder je 250 Gramm inl . Weizenmehl ( 7 15 und 11 15) , 50 Gramm
Margarine ( N 13) , 125 Gramm Schweineschmalz ( N 13) , 250 Gramm
amerikanische Speckwaren (.4. 9) . Weiterverlaus von srischen See - und Fluß -
fischen sowie Räucherwaren . Für werdende Mütter r 1 Dose Malzextrakt
( 2,35 M. ) , 1 Dose Preitzeibeeren ( 6,65 M. ) . bis zu 1 Psund EiPuISkr
( 19,95 M. ) . Für stillende Mütter : 1 Tose Preitzclbeeren , bis zu 1 Psund
Eipulver . Für Kranke : Eier Ende der Woche (33) , 1 Päckchen Süßstoff
( 1 und 2) .

Steuköll « . Weiterer Verkauf von Süflstoff , Kunsthonig . 200 Gramm
Amerrka - Roggenmehl . 500 Gramm Maismehl . Kommende Woche 100 Gramm
Sago , 3 Suppcntascln , 250 Gramm G> aupen ( 60) , 500 Gramm Graupen
l6S) , 250 Gramm ausländische Hülsenfrüchte (66) . 250 Gramm Maismehl
(67) . Aus Abschnitt 33a —e 5 Pfd . Frühkartoffeln . 3Sa und b gelten bis
17. d. Mts . 40 Gramm Butter und 50 Gramm Margarine . Für die
11. Brotiommiision 125 Gramm Harzer oder Titsiter Käse. Eipuloer , Aus -
landsmarmclade ( 2,50 M. das Glas ) , Honig ( 4,25 M. und 7 M. das Glas )
und Obstkonserven .

Lichtenberg . 250 Gramm ausl . Hülsensrüchte (66) , 500 Gramm Teig -
waren (60) , 125 Gramm Weizengrieß ( 41 3) , Jugendliche ( 386 K, 8) , 10
Psund Kartoüeln ( 33 und 392 E, J, G, . K, 8) , je 250 Gramm Weizenmehl
( D 10 und J 11) . — Zuckeraiimeldung bis 15. August ( 399 E, J, G, K, 8) .

Treptow . Ersatz für Kartoffeln : 250 g Kartoffetscheibcn ( 33 f), 250 g
Puffbohnen ( 33 g) . 200 g inl . Hülsensrüchte (59) , 500 g Haferflocken ( 60i .
Für Jugendliche 250 g Reis ( 40, 41) , für Kinder im 1. Lebensjahre 760 g
. yaserflocken ( A I) Miichlarte , für Kinder im 2. Lebensjahr 500 g Hafer¬
flocken ( A II ) Milchlorte .

Martendorf . Auf alle Milchkarten Puddingpulver in Päckchen , Milch -
Pudding in Päckchen , Milchfüßspeiien in Päckchen . Puddingpuloer , lose , pro
Karte je vier Teile nach Wahl . Aus Magermilchkarlen 1 Päckchen Milch-
Pulver . Morgen . Montag , pro Pferd 1 Zentner Hferdeeinheitsfulter a 30 M.

Bezahlung von 11 —1 « , Zimmer 20/21 . RalhquS . Ausgabe 1- �3 Gym -
uafium , Rathuusstraße . Lebensmittelkarte als Ausweis vorzulegen .

Hermsdor « . Als einmalige Sonderzuteilung Speck sür werdende
Mütter 375 Gramm , sür Zuckerkranke 250 Gramm und sür Fugendliche im
Aller vom vollendeten 12. bis zum vollendeten 13. Lebensjahre 250 Gramm .
Bezugscheine sind am Montag im Lebensmittelbureau erhältlich . Verkau '
Dienstag bei Fleischermeister Rupprecht , Tegeler Str . 7.

Sroß - öerliner Parteinachrichten .
vorficht , Varteigenofien l

Kauft keine Marken des « nabhängig - kommnnistischen
Vollznqsrats !

Aus Eure « Taschen möchte er die Mittel z « seruer
Finanzierung heraushole » .

IS . Abt . Montag , 7ff , Uhr . Funttionärfitzung bei Unge , Luisen -
user 2t .

LA. Abt . Montag , 7' / , Uhr , Funktionärfitzung bei Mbrecht , Straß -
mannftr . 42. Zur Ableitung gehörende BetriebSvertrauenSleute und andere
Funktionäre der Partei werden hierzu eingeladen .

Sä . Abt . Montag . 7ff , Uhr , Sitzung der Funktionäre und Betriebs -
vert ' . auenSleute bei Hebler , Gcorgenkirchstr . 36.

» 4 . Abt . Montag , 8 Uhr . Sitzung der BezirkSsührer bei Obligo ,
Stralsunder Str . lt .

J7 . , 38 . . 89 . . 4V. . 41 . Abt . Montag , 7 Uhr , gemeinsame Bezirks -
führerkonsercnz in den Arminhallen .

Pankow . Montag , 11. August , 7ff , Uhr , Funktwnärkonserenz bei
Engel , Mthlenstr . 45. — Mittwoch . 13. August , 7ffi Uhr , Zahlabend in den
bekannten Lokalen . In jedem Zahlabend Bortrag . Gruppe 4 bei Linde »
mann , Grunowstraße , Ecke Schulstraße .

Weiffensee . VorslandSsitzung Montag 8 Uhr bei Stärke .
Weiffeniee . Heute in der Borussiabrauerei und im Garten des

früheren Schloßrestaurants : Grones BolkSsommerfest . Beginn 3 Uhr .
Kr . Gartcnkonzert , Kostümtänze , Chorgesänge , Volksbelustigungen , Tanz
usw. Eintritt t M. — sorgt für Maffenbesnch !

Niahlsdorf - Lstbahn . Zahlabend für Südbezirk Dienstag , 7ff , Uhr ,
bei Dräger . Mittwoch , 7ff , Uhr , Zablabend für den Ort bei Anders ; für
die Kolonie bei ' Temmler ; für Nordbezirk bei Moschinski , Lemleftraße .

Eifenbahncr - Werbeausichuh . Nächste Sitzung Montag , ' 11. August ,
5 Ubr , im . Dessauer Garten ' . Tagesordnung : OrganiiationSsragen .
Vollzähliges Erscheinen der Vertrauensleute dringend erforderlich .

Theater der Woche .
Täglich . D«l1,SSH »e: Kuhreigen . — Tenffche » Theater : . . Auch ich war

ein Lllngling . " — Kammerkviele : . Weib und Samvelurann . " — SUelae » Schau -
fvicidau »: „Die Büchse der Pandora . ' — Lesfiug - Theater : „Sharlevs Tante . " —
Deutsche , KLnstlertheater : „Die Rutschbahn . ' — Theater i. d. KZniggrätzer -
prahe : „Der Situvtling . " — KamSdienhau, : . . Eiselott von der Pfalz . " —
Berliner Theater : „Die Dame im Krack. " — Theater de» Wcsteu »: „Die Eeisho . "
— Triaaou - Theater : „Der gute Ruf . " — Refideuzlhsater : „ Da, höhere Lehen . "
— gcntraltheater : „Die Echiinste von allen . " — isriedrich - Wilhelmfiadtlschc »
Th- atcr : „Der heilige fflorian . " — «leine , Theater : „llntcr ' m Baum der Er -
kenntnis . " — Komische Over : „Schwarzmaldmiidel . " — Lustsgielhau «: „ So - in
Mädel . " Metropoltbeater : „Die ssaschingsfee . " — Reue » Ogcrettenhau »: „Die
Dame vom fiirkus . " — Palasttheater : „ Weinende Erben . ' — Schiller . Theater :
„Alt - Seidelberg . " — Thalia - Theater : „ Jungfer Sonnenschein . " — Theater am
Rollcndorfvlah : „Die Puvve . " — Theater der Fricdrichstadt : Bier Einakter . —
Wallner - Tbcater : „ Das Gesetz. " — Walhalla - Theatcr : „ O schSne Seit , v selige
8eit . ' — Role - Thcater : „Die Frau des Debütanten . ' — Luisen - Theater : „Der
verflossene Retzdorf . ' — Rationaltheater : „Familie Hannemann . "

öriefkasten üer Neöaktion .
Jeder für den Briefkasten bestimmten Anfrage füge man einen Buchstaben
und eine Nummer bei. Briefliche Auskunft wird nicht erteilt . Eilige An-
fragen trage man in der Juristischen Evrechswnde . Lindenstr . 3, L 6of par¬

terre links , vor . (Schriftstücke und Verträge sind mitzubringen .
H. S . 5. 1. u. 2. Ja , falls nicht mehr als ein Jabr seit der Ver -

heiratung verstrichen ist. 3. Ohne Nachweis der Geiährdung Ihres An -
Ipruchs nicht . 4. Nur der Klageivcg . — Lehrer . 1. Durch die Gemeinde -
Vertretung . 2. Gesetzcslext durch die Buchhandlung Vorwärts , Lindenstr 3.
3. Bezirkskommando . — Mal . 4. Die Schenkungen sind mangels Z>: -
stimmung des Ehemannes ' ungültig . Der Mann kann die Geschenke zurück -
fordern . Wird die Herausgabe abgelebni , bleibt nur die Klage auf veraus -
gäbe übrig . Auch ein Antrag auf Erlaß einer einstweiligen Verfügung
könnte in diesem Falle Erfolg haben . — Jtz. !äl . 1. Ja . 2. Nein . 8. Nicht
möglich . — P . C. 100 . 1. Ja . 2. Nein . — Elise 100 . Ja . — R.
L. D. 4. Kirchensteuerpflicht bat mit dem 3l . März d. I . in Ihrem Falle
aufgehört . Falls die Veranlagung sich aui eine spätere Zeit erstreckt ,
müssen Sie sofort reklamieren . — M . F. 14 . Die iatzungSgemäße Nnter -
stützung ersehen Sie aus den Statuten , die Sie bei der Krankenkasse be-
kommen . Es mutz mindestens ein Wochengeld in Höbe deS Krankengeldes
von acht Wochen gewährt werden . Weitere Leistungen sind nicht
zwingender Natur . — A. F. . langjähriger Abonnent . Ohne Zu -
stimmung des MieteinigungsamteS ist die Kündigung nicht zulälsig .
— A. I . 34 . Ihre Angaben reichen nicht auS , lammen Sie in die
Sprechstunde . — Lichtenberg 100 . Zahlmig von M. 200 können sie
fordern , im Weigerungsfälle durch Klage beim Amtsgericht . — W. W. 43 .
1. DH beiden SofaS . ein Tisch, der Schreibtisch und ein Kleioerichrank .
2. Die bei den privatrschtlichen Ansprüchen vorgesehenen Beschränkungen
kommen in diesem Falle nicht in Betracht . Dem Schuldner ist nur der
zur Bestreitung seines noldürstigen UnterbaltS und der zur Erfüllung der
ihm seiner Frau gegenüber zustehenden Unterhaltspflicht notwendige Be-
trag zu belassen . — G. G. 19 . DiS Juni 1919 einschließlich .

Dcuticbland . Kunst -
» eidene Damen - Weste ,
ohne Ärmel , rosa , braun ,
lila . Große
44 und 46 . 85 . -

Dortmund . Kunstseid .
Damen - Jacke , ibarine ,
kornblau , hellblau , wein¬
rot , neurosa , | £ £
Größe 42 - 46 lOJ . -

BERLIN C Sfiandauer Str . 16

MeiSerftosse
Älpakastoffe _

gemustert , doppeltbmt , Mtt. 1 « C/U

KostümcKeviot . .
miachiarbig , 130 cm . . . . Mtr. LnftLU

Reinwoll . Kleiderstoffe

95 - 120 cm, Mn. 19 . 50 bi. 25 . 00

Keinwoll . Koetümstoff e

125- 130 cm. Mir. 27 . 00 bis 58 . 50

Zur Einsegnung :
Seil warze Gkeviots

doppsltbzeit . Mtl. 14 . 50 15 . 50

Reinwoll . Sckleierstoff

22 . 00 25 . 00

Gegründet 181b BERLIN C Kb' nigstr . 11 - 1

«■iiiBSBiiiiiiiiiiiniiiiiiiiminissiiiifiiMiiinnnnHn�

verftmö - �bteilung !
Schriftliche Aufträge
werden sorgfältigst

erledigt

Seiös und Samt wirkwaren Strümpfe
Zur Einsegnung

Diamantseide u. Ductesse

m« . 11 . 75 19 . 50

,48 . 00

43 —46 cm,

Glanzseide OQ
85 cm, . . . Mtr . � bis

17 . 50 ti . 43 . 00

Lind euer - und Seiden - Samt

Mtr . . . . . . . . . . .15 . 50 b « 49 . 00

V elours - Cliiffon
100 cm . . . . . . . . . . . . Mtr . 89 . 00

m! 55 . 00 78 . 00

Damen - Hemdkoscn
feingestrickt , Baumwolle , QC) CA
elfenbein , 120 cm lang . « .

Herren - T rxkotkemden
Mako - Baumwolle , mode , mit Q e an
2 Sportkragen . 38 - 42 cm, zus . —

Kinder - Stnckkoscken
Reinwolle , elfenbein , geschlossen

Länge 40 cm 45 cm 50 cm

6 . 50 7 . 25 7 . 75

Reinwollene Sportjacken
Kammgarn , {eingestrickt , / * f \
marine od. oliv , für Damen , _
Größe 44 und 46

. . . . . . . .
9 . 75

11 . 75

14 . 75

Damen - Strümpfe
Baumwolle , schwarz

. . . . . .

Damen - Strümpfe
Reinwolle , schwarz , mit
Doppelsohle . . .

. . . . . . . . . .

Damen - Strumpfe
Flor , schwarz , mit Doppel¬
sohle

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Herren - Socken Baum -
�

wolle , ohne Naht , ungebleicht * * . 10

Sportgamascken Rein - _

wolle , gestrickt , feldgrau , Paar *■ - 43
• • • • • • »• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

5 Hausschuhe A ßC j
• mit Filzsohle » Gr. 36 - 42 vi / »
• • • «• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • «• • • • • • • • • • • • • • • »

Gardinen / Tepptclie / Vier Stockwerke Möbel

Haben Sie Sebstörungen , Flimmern vor den Augen , Druck oder Kopfschmerzen über den Augen ,
besonders beim Besuch eine « ftinoS oder Theaters oder sonstige nervöse Zustände , dann lasten Sie Ihre

Augen durch den Physiker Gvsselk im Spezialinstitut des Optikers Tuluweit , Berlin 81V 81, Blücherstr . 12.

Tel . Moritzplatz 7535 , untersuchen . Viele dieser Beschwerden sind die Folgen des Fehlen ? eine ? Augen «

glases oder des Tragens unrichtig gewählter Gläser . Die Untersuchungsmethode de ? Physikers Gosselk

Gebrauchen Sie ein Ausenslas ?
' garantiert die Bestimmung genauester Augengläser auch in den schwierigsten Fällen .a genauester Augengläser auw m oen uyivierigslen ( jauen . Die Uniersuchun ,

ist nur möglich im Geschäftslokal Blücherstr . 12, da das Spezialinstiiul des Optikers Tuluweit kein

Filialen unterhält und dadurch in der Lage ist , auch für den Sitz der Augengläser bei billigsten Preiset

garantieren zu können . Die Untersuchung ist kostenlos und findet statt von �0— 12 und 3 —8 . Zahlreich
Dankschreiben liegen im Geschäft zur Einsicht aus . Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achlen



Deutsch . Opernhaus
SonmaJ , den 17. August :

WJedererötfnung
abends 7 Uhr ;

Tiefland .

Deutsches Theater .
7' / , Uhr ;

Auch Ich war ein Jüngling . . .
( Schwan 10.

Kammerspiele .
Allabendlich 8 Uhr :

Leopoldine Konstantin in
bastVeib u. der Hampelmann .
Theater des Westens

Allabendlich T/jUhr -
Mia Werber und Hans Waas¬

mann in Die Geisha .

Theater I. d.

RömggrätzerStraSe
Vj8 Uhr : Der Hfiuptllng .

Komödlenhans
8: lllselott von der Pfalz .

Berliner Theater
7. 15: Die Dame im Prack .

Central - Theater
KommandantenstraBe 57.

Die SEiiöDStfiionAllen ,

FFiedr. -Willielinst. Theater
3 Uhr : Der heilige Florian ,

u2D0rh8iligeFlorian
• Kleines Theater .

3Vj Uhr : Johannisfeuer .
VU Uhr ;

Unterm Baume der Erkenntnis
Komische Oper

uhr : Setnarzwaldinädel ,
JLnüitspiellkans

7«/ . u� : So ein Mädel .

Metropol - Theater .
7 20: Die Faschinyslee.
Xenee Onerettenhaus .

7' /2 u. : Die Dame vom Zirkus.
ralast - Theater

�uhrrWeineuße Erlien.
N

Oper , v. R. Danziger .
Schiller - Theat . Chsrl .

t «/ . uhr ; Alt-öelllelderg.
Thalia - Theater

7V. u : Jungfer Sonnenseheln
Tli . amXollendorfplatz
3�/, Uhr : I >er Juxbaron .

7v . uhr . Die Puppe .
Theater d. Frledrtchstadt
8 Uhr Unheimliches Souper .

Der gutbezahlte Neumann .
Vergeltung .

Wer andern eine Grube gräbt .
Wallner - Theater

7v . uhr ; Das Gesetz .

Volhshölme aMwpi .
7v. u. : Der Kuhreigen .

lulsen - Theater .
& Uhr ;

Der Leiermann und sein
Pflegekind .

VU Tä«iich : VU
Der verflossene

Reßdorf .

ilesiöeiiz - Theater .
Umer�rundD . Klostersuaüe .
Stadibahn lannowitzbrücke .
Nachrn . 4 Uhr, kleine Preise :

Oespenster .
X Hzeuum214 . MaIe
Eugen Burg u. Paul Bildt in

Schauspiel von Sudermann .

&8 Casinotheater K
Eröffnung Sonnabend , 16. Aug.

Großstadt - Pflanzen
VolksstUck in 3 Akten

Vorner : Schwarzwalibüble .
Operettenakt m. Viktor Litzek

von der Komischen Oper .
Dazu erstklass , Spezialitäten .

Trianon - Theater .
Bhf . Frledrichstr . Ztr . lMt�SVl
Nachm . 4Uhr kleine Preise ;

Johunnlsfcner .

Äh Tum6 336 . Male

Bar gute Bnf
Komödie von Sudermann .

klPOLLO
THEATBK

Fnednchstraße 218 I
Dir. : James Klein
7 V, Sonnt . 3>/z u TV, |

Ein Sensations -

Aüg. - Programm. |
6 Antonetts

ber. Akrob . - Familie . ,
Hann ! u. Angela ?

Luft - Akt. 1

King Louis & Sota
die Todesleiter

Jean Clermont
Zirkus - Parodie .
Schichtel ' s

künstl . Menschen I
Iven Andersen |

Tanzakt
2 Gezettys

akrobat Neuneit .
Hoock &Pauly ,

die Urkomischen .
Rud . Mälzer ,

der sächs . Komiker ! j
Sonnt . 3V, Uhr ; jed
Erwachs . I Kind frei '

Theater a. Koitbu8 . Tor
Allahenulich 7 V. Uhr

GUte - Sänse .
« ehem . Mit ei, der

Stettiner Sänger
Humor . Spielplan
Sommerpreise I

DlütDgen -KoozerL

tieseiuK - Theater
Sommerspielz . ; H. Sternberg
Gastspiel Guido Thielscher :
8 Uhr : Charleys Tante .
Dentsehes Künstler -

Theater .
Allabendlich 8 Uhr;

Max Adalbert tnr
Die Butschbahn .

Walhalla - Theater .
7i/2 Uhr :

3 sstane Zeit, o selige Zeit.

Rose - Theater .
3 Uhr : Maria Magdalena .
TV. : Die Frau des Debütanten .

7Vz Uhr Gartenbuhne ;
Das sieht sich jeder an .

Vorher Konzert u. Spezialität .

Berliner f rater
7/9 flottemienaifee 7/9.

Noptun ' s BiüMeifatirt .
Ststtlossiges VwAetb .

In bet Ton, - ( 7n | l
Diele täglich : * - illl «

Anfang 4 . Übt.

Voigt » Theater
Badstra�e 58. T1� Ut) c:

Borher :
Variete - Vorstellung .

Eröffnung Z Uhr, Anfang S Uhr.

Ätaiirals -Palast.
Sntsmatlo « .

Ringkämpfe
um den Preis der

Deutschen Republik .
Anfang H Uhr.

idmirals - Kino .
Der Weg , der zur

Verdammnis fuhrt .
II. Teil .

Zm

Reiclisf\ll . -Ti;e£ter
Allabendlich 7V,UH- :

Stettiner

Sänger
Meysel , nritton
Max Steidl usw.

ReiEhsliallen
Dönhoff - Brettl

Acnes Programm !
Anfang l' :2, -) Uhr.

Direktion
Siegbert Goldschmidt

Kurfürstendamm 236

ILeichtsinn
und Genie)
Filmschauspiel in 5 Ab¬
teilungen mit Benutzung
von Alexander Dumas '
Drama „ Kean " f. d. Film

bearbeitet von

,H . Fredall .

Hauptrolle :

I
Außerdem das Lustspiel ;

Tante Bella

muß rutschen .
3 Akte V. Ludwig Czemy .

WMT

Dsr lefzlc Zeug «
Schauspiel mit

HillllllllUllllllllllllllllllllllllllinilllllllllllll
? lse Badserma . m
ücgie : Alfred Gärtner

Wochentags 8, 8 Uhr
Sonntags 4, 6, 8 Uhr

Volksbühne - .
Sommerdirektion : Heinrich Neft

Opern - Gastspiel
Künstlerische Leitung ; Maximilian Morls .

Täglich 7»/ . Uhr :

Der Kuhreigen .
Oper von W. Kienzl .

Wallner - Theater ®tÄt £ r "
heule ( Sonntag , ben 10. August , nachmittag 3>/ , Uhr

- - - - - - - Sondervorstellung
für die Siemens - Schuckert - Werke

l „ Das Gesetz "

ffikiis Rusch
Gebäude .

w5gn Riesenerfolges verlängert

Beteln MM - MÄ WS- Berlin
Jugendsekretariat Berlin VV. 9, Bellevuestr . 7.

vonnerslag , ben 14. Aeegusk , obenbs 77. ( . Ahr , im großen
Saal der Brauerei habe ! . Bergmannftr . S/7, und phorus -

( öte . Müllerstr . 142;

Bebel - Gedächtnisfeiern
bestehend aus

Auspraebe , Qesang , Rezitationen
unter Mitwirkung namhafter Künstler . — ——

Aue Deckung bei Unkosten werben 25 Pfennig erhoben .
Saal Öffnung 6>/ . Uhr. [213/10] Saalöffnung 6!/ . Uhr.

assage
Theater

• •
Iei M i fil

logischer
garten .

Heute

Wttiir ' ZsMlkoWrt .
Einfritt 1 M. , ab 6 Uhr 75 PL

Kinder die Hälfte .

AQUARIUM .
Eintritt 1 M,

Kinder die Hälfte .

( bis vor kurzem yerboten )
des Weltmeisters Jeffri % . gegen Johnson
um die Summe von l �jUitsta 67S 000 M.
vor SOVOO üuscbsue� [ Dieser Rlm
wurde in Paris 7 Monate inng im Bio¬

graph - Theater unur ' te,t,rochen 4 mal pro
Tag mit Eintrittsn ' rej�en bis zu 50 Fr .

pro Platz vorgeführt ,

Heute Sonntag 2 Vorstellungen :
Beginn 4 u, 8 Uhr ( EiniaB 3 u. 7 Uhr) .

Montag u. Dienstag je 1 Vorsieilüng: fllV .

Peltzer Grill
HERMANN PELTZER

WEIN - RESTAURANT

Neue Wilhelmstr . 5
Nähe Unter den Linden . Zentrum 11 017 .

■

Gute Leder - Stiefel
Segeltucheinsatz , Ledersohie mit Schutznagdung , Gr . 27/39

Holz - Sandalen
alle Grössen durchweg

Tucheinsatz - Stiefel
mit Lederbesatz u. Kriegssohlen , Gr . 36/39

Segeltuch - Turnschuh
Ledersohle , sehr preiswert

a. Spandauer
Schiit . Kanal
n. Bahnhof
Beusselstr .

Jeden
Sonntax

_ _ _ _ _
J

Cr. Konzert
In allen 3 Sälen Tunz .

Jeden Mittwoch ;
Kinderfest

Konzert und Tanz .
Vergn . - Park . Marion . - Th.
40 Ruderboote . W. Wietner .

Dampfer,, Freya"
200 Personen fassend , uber¬
nimmt Vergnügungsfahrten
für Vereine und Schulen . Täg -
jich auch Sonntags . 73/7

J. HiUtZe, Bnrx . tr . I .
Telephon : Zentrum 2997.

Ansiedlungsland
<<broß- Neriin )

einschl. Beratung ffilr Hausbau
mit und ohne Staatszufchuh .
Erforderlich . MOÜMark . Kriegs »
anleihe wirb M Zahlung ge>
» ommen . 100/17*

ragen bei Paetel , Ber -
lich Slediifchstr . 47.

10 —12 und 4—6 Uhr,
Zinshäuser , sSM

11- 12 fache Miete , An». 20000 M.
Rigacrstraffe , Prenzlauer Allee,
Mnllerstrasc , Thomaflu . ftrahe ,

«. R. Sraff , Zohannisstr . 4.

�« IiwoiireT - CniirLuii
1 Am Eriedrlcbsbain 29/321!

Das grolle

WWpnun
Dazu die

I Httaffattungsopeteffe j

Berlin —Wlen -

Konstantinopel . I
Anfang 4 Uhr .

| Vorverk . v. To U. vorm . ab. |

JCubßpkis - Säle ,
tSchUnhols .

Jed . Sonntag , Mittw. , Sonnabd .

Gr03 . Bäll Wochen"1' T/j

Gr.0perett.-Ahenil7v "u.

Schauburg
«nbtcasftr . et , a. Schl . Vhf. !
Sonntag 3 : fttnbctootftcll . t
4u . 7 Uhr ; Filmprogramm f

„Ezarbasfürstin . " I
Perl . Auftc . ; Max Marcel ». I

Ring kämpfe |
Beginn der Ziingköu

0 und 9 Uhr.

Lledteuderg
nahe Bahnhof habe ich gut
erhaltenes 1900 erbautes Eck¬
haus in bester Verkehrslage
für 250100 M. bei 18700 M.
noch sehr steigerungsfähigen
Mieten zu verkaufen . Nur
1. Hypothek , Feuerkasse
300000 M. , Anzahlung 30000 M.
Wilhelm Perlwlta .

Martln - Luth . r - StraCe 83.
Nollendorf 3521.

iziergönaeamMeermifberoerlängerlenSlraiibmanerTLgiich
ngeistsche liefert bi» Nordemeyer Fische rffolie. Führer

i Durch �nD�rrwoltnnq mU) Dm litmifUiDfGOCitünW
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Grosse Auswahl von

Ori &' Modellhütcn
aus unseren eigenen Werkstätten

in den gesuditesien Preislagen -

Velour - Hüte

Schwarze Cylinder - Hüte

Weisse seidene Ripshüte 4500

Weisse Leder - Hüte 9500

Elegante Sdileier StÄ w 1250

Mod . Straussfeder - Kränze

und Platten *. 17° ° * * 4800

Damen » B eklcidung
Herbst - Jadcenkleider 19500 23500 39000

Herbst - Paletots 89001250021500

Strassen - Kleider seid . 19500 27500 39000

K it tel - K 1 e i d er wone 195 ° ° 295 ° ° 575 ° °

Herbst Kleiderrocke 29 ° ° 39 ° ° 69 ° ° 1 ( ) 5° °

� . r .

Blusen

BlUSe Crepe de Ch Ine ,
modern verarbeitet . . . . .. . , , ,

1 u s e ? elllelle Seide » —7 o nO ? a
dunlle kerben . . . . . . . .. ' 0 " ö

Waschblusen vone . Beiw ,

Mull , weiss and fein gemosteri

895 ° 9850

1975 29753973

WSel' Mlll %. s. SM
Berlin w. Bols�mer Str . 27a .

MM - MsmsMIWW
3 Zimüieru . Küche insgssJ . 12585, -

Speisezimmer
eichen, reich geschnitzt.

l Büfett . . . Ni. 3500, -
1 Anrichteschrant M. 1500, —
1 Ausziehtisch

mit 4 Platten M, 725, —
6 Stühle m. Leder -

dezug ä 150,- M, 900, —
fompiett Di. ««25, -

Herreuzimmer
eichen gewachst .

1 Bibliothek . . M. 975, -
1 Schreibtisch . , M. 575, —
1 Arbeitstisch . . M. 250, —
■1Stühle nnLeder -

bezug ä 138, — M. 552, —
1 Schreibsessel m.

Lederbezug . . M, 300, —
komplett 2652, —

Schlafzi «
weiß Mal

iimmer
lattla -l

1 Ankleideschrank
m. Spiegel . . M. 500, —

2 Bittstell . 5312, - M. 524 -
2 Patentmatratzen

ä 75, - = M. 150, -
1 Waschtoilette

mit Marmor . M. 552, —
I Toilettenspieg . M. 138, —
2 Nachttische mit

Marmor 5 144,- M. 288, —
2 Stühle ä 65 . - M 130, -

tomplett M. 2572, —

ttüd | e weiß lackiert.
1 stüchenschrank . M. 450 . -
1 ktüchentisch . . M. 115, -
1 Kuchenrahmen . M. 58, —
2 JlüSjcnft . 5 25, — M. 52, -
1 Kohlenkasten . M. 52, —

komplett M. 787, -
Ll « f « cung frei Sans oder feei Sohnhos Berlin . *

Ahbilüuncea stehen franko zur Verfügung . .

• a Wir kaufen u . verkaufen

« Staats - und Stffitt -ABldiKIl |

jln-BRdaiisl8Bjtfstiie8eDteo|

' YV/ ' srsS ' /y ' ' . ' " 1
' / ' S ' a

' ' / ' 4 ; M

Wer Zähne , Mundhöhle und
. mit Kalülora Qneissar ' s Zahnpasta dauernd pflegt , schützt sich

■/ " gegen Infektionski - ankheiten , da bekanntlich die Bakterien durch den Vlund ''i.
' den bequemsten Zugang zum menschlichen Körper finden . Queisser ' s V,

f Kaliklora enthält Salze , die Mundhöhle und Rachen kräftig desinfizieren 't, �
f und den Zahnstein auflösen . Das köstliche Aroraa hinterläßt \ %
� im Mnnde em behagliches Gefühl der Reinlichkeit und Frische

Große Tube M. 2, — Kleine Tube M. 1,20
Hersteller :

Queisser & Co . , Q . m . b . H .

Hamburg 19 .

Bei der

Zuvcplässlgkeiisfahpt
Berlin —Cottbus —Berlin , 224,6 km, am

6. April 1919 fuhr der Rennfahrer Roeellen
auf JGordon - Bepeifueignachll Std . u.

3 Mm. mit einem Vorsprung von 24 Min. als

Erster Sieger HM |
Die * « Tatsache beweist am

glänzendsten�
Fabrikat in jeder

dieses
Hinsicht

nur das Beste bietet .

3 0. st.
Q. ».

D. st. P
angem

reif ;

Kupons
4 sachgemässe Beratung Uber

Industrie - Aktien .

ß Eugen Boll & Co. ; MMN . Berlin W. B,'
Tautiwi » tra . « e 4 « , tfe . va » 7'

Werkstätten (ör Uhrmacherkunst
für jede Reparatur I Jahr Garantie .

lüax Zcutsehel , UhrmaEhermelster
BERLIN N, MünerstraB « ISO und SeestraBo 102 .

Everth & Mittelmann

■" 5- Bankgeschäft 1875-

Berlin C. 19 , Petrlplatz 4
gegenüber der Petriklrcbe ist

Fernsprecher� Zentrum 2373, 7103 und 11541.
Geschältsatunden 10— 1, 3 —6 Uhr
Sonnabend Geschäftszeit 9 —3 Uhr. •

Anmeldung ausländischer Effekten kostenlos .
Gewissenhafte Beratung bei Anlage der

freigewordenen Kapitalien .
BesteVerwertung ausländisch . Anleihen u. Coupqn «.

Monö6xira
lliliinpillllilitiiiiiiiiiiiiiiiiiiH�m »,j7iiiiiiÄiiiuiii ;�<iiniin

MonK: 6x/ra
Klmgen

�asierapvarai
Äiimit qröoaenrr SImge

iffilcxAf &i +i '
LngvvIhviter . S m. d. Verl!!, « S « l , vcI ! e4Mlance�tr . »2

Zu h-edeu t» einlchlllftzin «rsödsim

f atl�norlrhtcraf •• � lur - Wilhelm t . Klrchbach
jialluUClltlllafal ners . z. sprechen Potsdamer Str . 115.
( Lfltiowstr . ) Langjähr . Erfahr . Zuverläss . Rechtsbeistand In
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssach , Qe$uche,Verträge , Er¬

mittelungen . — Beobachtungen . Tel. Lützow 2494.

Direkt ab meiner Fabrik :

Je 12 Stück
Rein Aluminiuni

Eßiö' fel, ESgabeln,
Teelöffel , 6 Messer,

I Scliauoilöffel ,
I Schöpflöffel

zusammen M. SS, — franko Nach¬
nahme ( ohne dieMesser nur 32 M. )

Aluminlum - Pragewerk
Seuthe

in Holthausen b. Pletten¬

berg l . W.
518 $*

£211 Die Hacktheit ! n » !

Knnstkarten , 20 St. sortiert M. 3. 50; 100 St. M. 10 . —fr. N.
60 Aufsehen erregende Naturaufnahmen !

in 5 Serien a 12 Stück ; pro Serie M. 4 . — [ *
sämtliche 5 Serien zusammen M. 16, — fr. Nachn .

Müller Winter , Abt. S 100, Leipzig , Kronprlnzenstr . 43.

- \ f
In gut hsteiB Stahl UDbegitufe Haltbarkeit

Praktlsthsle lasfübrung. Heine Sejuatures .

Leichteres Fahren als

auf Gummibereifung !
Diu Burulfuig ist durch alle Fihrrudliandlungen zu

bizietien . - Man «sriangu umgehend Prospekte.
fUleiaige Fabriiianieg;

Görden Ges . m . b . H. ,
Dresden - JU 1, Scheffelstraße 31.

Emanuel Sondheimer,
Worms .

unterhält ständig große » Lager in Lebensmittel », wbesonderem

8chmalz , 8peck , Pelf . Reis , Gel , Kaffee , Tdee ,
Lacao , Lhokvlade , Leife , 8tärke .

Billige SintaufegelegenHeit für «ommunalverbände und
Rommunen . 491j *

Rechtsrhkiuische Zweigniederlaffnug «. Lager bei

. Adolt Sondheimer , Bürstadt/Hessen .
Tel . « Amt Lampertheim 2ZS, unbesetzt .

IMneM UWSMM
Wegner , Potsdamer Str . 43.

Jßoderne Küchen
beste Aussührnng , prima Lotfilanstrich ui

chtedenr » stilvolle » Mustern direkt |
und »ctur -

gerdnmk werden soll » nv m»
Heitel, in Brillanten , Ringen ,
Taschen, Bärsen . Dosen. Th«

k ai
&. Nur einmalige Seiegen -
Uhren , Rette », Ohrringen .

Giinslisste kanfgelegenhelt
Seoffnet von 9—1, 3—7. Sonntag geschlossen.

eatergläsern und vielem anderen .
nhel « für lUiederoerkanser .

beste Aus
lafiert , t » 10 . J

_ _ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

ab Fabrit zu Fabriloreisen . Besichtigung ohne
Ran�wang stn Fabriklager erbeten .

Llelervng frei Haust Wiederverklufer Rabatt !

H. Dececke & Co. , 6. m . b. 0. ,
Berlin - Lankwitz , Sharlottenstr . 47.

AikWNM
Schallplatte »- , Wachswalze »- ,
Guttapercha - Rbfälle kaust
Ordowsr , Friedrichstr . 45,
ticke Zimmerstr . und Georgen -
kirdistt . 50, nahe dem Aleiander -
platz. S- - l2 >�, 2>,z - 7. 53,14 .

pfiefesppaiale
Prismonbrinokels kaust zu
günstigen Preisen Steckel¬
mann , Potsdamer Str . 135.

| jyWELEH |
m Brillanten , Perlen , Hj
M Perlenschnüre und W
W sonstigen Edtlntein « m

schmuck , Altsold , hi
M Silber , Piatina kaufen E
W zu höchsten Prciien ♦

|

lOstate &Ca. , 1
y Leipziger Str . 97 —98
9 uuei KCn' gstr . 36 . Ä

f'
R

r

Kein Laden — Fabrikpreise

Reichhaltige Auswahl
Direkt aus den Werkstätten PEMOBEL

■ a o 4- er Dg. lin Holoh!

Komplette Einrichtungen
Künstler . Formenschönheit

Erstklassige Arbelt

y O o 1 1 1 r i e d '
a e t z , Berlin , Rele�nliEfgsr Sfr. H4Te2' - MpL

2722

! f hoto - Msn für die Ferien
ans Heeresbeständen

etwa ein Drittel hl « etwa zur Hältte billiger alt der jetzige Ladenpreis .
Hepla - Platten IV 9X12, das Dutzend . , M. 6. 60 (jetz . Listenpreis M. 9. 901

. IV 13X18, . . . . , 10 . 55 ( . . . 16. 10)
; . ii loxis , „ , . . ; 7 . 5o ( ; . . 12S0

„ II 13X18. . . .
'

8 . 50 ; . . . 14. 55)
Agtn - ehroino . lHoIar . pIntten 9X12 d. vz . , 6 . 90 ( , , » 11. 25)

. 10X15 „ . . 9�6 ? . . . 10- 25)

. 13X18 „ „ . 11 20 ( , . . 19. 00)
, extra Rapid - „ 10X15, . . . 7 . 30 ( , . - 12. 50)

Die Hepla - PIalte IV ist eine orthochromatische Platte mir Blaudämptung in
der Schicht ( Fabrikat Hauli - Flavin oder Schleussner - Viridin ) .

Die Hepla - Plntte II Ist eine hochemplindl . Platte für alle Durchschnittszwecke .
Die Platten sind j it nnd brauchbar .

An - und Verkauf von neuen nnd gebrauchten Pbotoapparnten .
Sfimtllches Phoforaaterial In bekannter Göte .

Walter Talbot , Berlin SW 39 ,
Am D5nhoflplatz , Ecke KrauaenstraBe .

Straße 42 . i

Mb -
tnasehinen

versenkbar «
Schrankmaschiuen

Neul Neu !
K. Dörnllnr ,
Berlin W 57,

Potsdamer Strafte 75c.
Lützow 5580.

Nirgends
b « | i « r als
beim Schnei -

dermeiüer

Lesser ,
A. Jakobtl . 88 „
Neuanf . , Instand », r. Herren�
Damen - u, Klndcr - Oarderobe .
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